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Schwerpunkt

St. Peter
ab Seite 12

Kultur-Erbe  Nach dem Tod 
von Karl Danzer hat der Kulturverein 
Piberstein vor, in dessen Sinne die 
Arbeit an Burg und Kultur weiterzu-
führen. Seite 6 / Foto: Kulturverein Piberstein

Schulen sind 
gut vorbereitet Seite 2

Disziplinierte Region
Auch, wenn aktuell wieder neue 
Fälle aufgetreten sind, in Sachen 
Corona manövriert sich der Bezirk 
gut durch die Krise.  >> Seite 3

Kräutergarten feierte
Seit 40 Jahren ist der Bio-
Heilkräutergarten in Klaffer ein 
Aushängeschild und Pilgerort für 
Naturbegeisterte. >> Seite 8

Nie ohne Termin
Das Klinikum Rohrbach appelliert 
an seine Patienten, die Ambu-
lanzen derzeit nicht ohne Termin 
aufzusuchen. >> Seite 9

Gebündelte Kräfte
Sieben namhafte Bio-Pioniere aus 
ganz Österreich, unter ihnen zwei 
Rohrbacher, tun sich zu einem 
Netzwerk zusammen. >> Seite 15

Markt-Premiere
Am kommenden Samstag startet 
Oberösterreichs erster Bio-Wo-
chenmarkt in Aigen-Schlägl. 13 
Standler sind mit dabei. >> Seite 16

Wichtiger Austausch
P� egende und betreuende Angehö-
rige � nden ab 7. September wieder 
die Möglichkeit zum Austausch 
unter Betroffenen. >> Seite 32

Leidenschaft Kreuzfahrt Als Culinary Director auf fünf Kreuzfahrtschiffen gibt es wohl keinen Flecken Erde, 
den Fritz Pichler nicht kennt. Tips hat sich mit dem Lembacher über sein Leben auf hoher See unterhalten.  Seite 4/ Foto: privat

Ihr kompetenter Partner in Sachen Hörgerät!

Doris Weidinger
Filialleiterin
Hörgeräteakustikerin

Hörgeräte vom Pro�!
          ROHRBACH • Stadtplatz 17

                         Tel. 07289 / 4527
                          office@hoergeraete-seidl.at
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Keinen zweiten Lockdown!

Die Corona-Ampel nimmt immer 
mehr Gestalt an und es sickern 
erste Infos über geplante Maß-
nahmen durch. Zum Beispiel, 
dass bei roter Ampel ein lokaler 
Shutdown für den betroffenen 
Bezirk kommen soll. Hier kann 
ich nur an die Regierung appel-
lieren, sich bessere, intelligente-
re Lösungen einfallen zu lassen. 
Einen zweiten Lockdown, auch 
wenn er „nur“ regional ist, hält 
weder unsere Gesellschaft noch 
die Wirtschaft aus. Damit wür-
den unzählige Betriebe und damit 
Arbeitsplätze gefährdet. Zudem 
würden nicht nur Menschen aus 
Randgebieten in die Nachbarbe-
zirke zum Gasthausbesuch und 
Einkaufen ausweichen. So wür-
den erneuert marktverzerrende 
und damit ungerechte Wettbe-
werbsverhältnisse geschaffen. 
Am Beispiel des Promi-Empfan-
ges beim Grafenegg-Festival von 
NÖ. Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner, bei dem Starregis-
seur Robert Dornhelm dabei war 
und kurz darauf Corona positiv 
getestet wurde, hat sich gezeigt, 
dass keine einzige Person ange-
steckt wurde. Alle Regeln waren 
eingehalten worden.
Selbst aus der Anfangszeit des 
Shutdown, wo die Lebensmittel-
geschäfte und Supermärkte offen 
hatten, es noch keine Masken-
p� icht gab und auch noch keine 
Masken verfügbar waren, ist mir 
kein einziger Fall bekannt, dass 
sich eine Verkäuferin oder Super-
marktkassiererin mit dem Virus 
angesteckt hätte.
In der Praxis zeigt sich immer 
wieder, dass sehr oft Leichtsinn 
- etwa beim Feiern im Urlaub 
- zu den Ansteckungen führt. 
Selbst das Geschlossenhalten der 
Nachtlokale hat nicht geholfen, 
wie das Beispiel der Praktikan-
ten in St. Wolfgang gezeigt hat.

KOMMentaR

von
Josef Gruber
j.gruber@tips.at 

COROna-aMPeL

Schulen für Herbst gerüstet
BeZIRK. Auch, wenn der Tisch 
des Schulqualitätsmanagers – 
früher Bezirksschulinspektor 
genannt – in der Bezirkshaupt-
mannschaft Rohrbach gerade 
geräumt wird, sieht man in der 
Bildungsdirektion Oberöster-
reich dem Schulstart im Herbst 
positiv entgegen.

von PETRA HANNER

Mit Ende August verabschiedet 
sich Markus Gusenleitner in die 
wohlverdiente Pension. War bis-
her der Schulqualitätsmanager 
in der Bezirkshauptmannschaft 
Rohrbach untergebracht, so über-
siedelt im Zuge der Pensionierung 
das gesamte Büro nach Linz in 
die Bildungsdirektion OÖ. Dort 
finden Eltern mit ihren Anlie-
gen und Fragen jetzt die richtigen 
Ansprechpartner, wie Werner 
Schlöglhofer, Leiter des Bereichs 
Pädagogischer Dienst, erklärt: 
„Oberösterreich ist in verschie-
dene Bildungsregionen unterteilt, 
für Rohrbach ist die Bildungsre-
gion Mühlviertel zuständig. Ab-
teilungsleiter Gerhard Huber und 
Schulqualitätsmanagerin Micha-
ela Zeidler sind für Anliegen aus 
Rohrbach zuständig.“

Praktikable Lösungen mit 
Corona-ampel
Derzeit wenden sich viele Eltern, 
aber auch Pädagogen mit Fragen 
zum Thema Corona an die Bil-
dungsdirektion. Diese können 
mit Hilfe des neuen Erlasses 
„Schule im Herbst 2020“ des 
Bundesministeriums großteils 
geklärt werden, freut sich Werner 
Schlöglhofer: „Wir haben bereits 
viele durchwegs positive Rück-
meldungen aus unseren Schulen 
erhalten. Die Lehrer freuen sich 
sehr, dass praktikable Lösungen 
im Umgang mit der Corona-Pan-
demie in den Bildungseinrichtun-
gen gefunden wurden.“ 
Maßgeblich entscheidend für 
den Alltag in den Bildungsein-

richtungen wird die sogenannte 
Corona-Ampel sein. Ein Vier-
Farben-System entscheidet, 
welche Maßnahmen – je nach 
Infektionsgeschehen – ergriffen 
werden müssen. Diese Maßnah-
men sind je nach Einrichtung 
unterschiedlich, denn: „In Kin-
dergärten herrschen andere Be-
dingungen als in Volksschulen 
und dort wieder andere als in den 
Mittelschulen oder in höheren 
Schulen. Das fängt schon bei der 
Selbstständigkeit der Kinder an.“

Mit Schnupfen in die Schule?
Unsicherheit herrscht aber 
nach wie vor bei Eltern, wenn 
die Kinder plötzlich kränkeln. 
Hier appelliert Schlöglhofer an 
den Hausverstand: „Bei einer 
Schnupfennase wegen einer Al-
lergie wird sicherlich kein Kind 
nach Hause geschickt. Kommen 
aber verschiedene Symptome wie 
eben beispielsweise Husten oder 
Fieber dazu, bitte ich die Eltern 
um Eigenverantwortung. Aber 
dazu muss man auch sagen: Ein 
wirklich krankes Kind gehört 
sowieso nicht in die Schule oder 
den Kindergarten. Das war auch 
schon vor Corona so.“

Krisenteams an allen Schulen
Schulqualitätsmanagerin Michae-
la Zeidler, zuständig für das Mühl-

viertel, ergänzt: „Es wird um-
sichtiges Agieren vor Ort und die 
Berücksichtigung der baulichen 
und infrastrukturellen Gegeben-
heiten brauchen, um am jeweili-
gen Standort gute Abstimmungen 
in pädagogischen und organisato-
rischen Belangen zu treffen. Von 
Beginn an sollen transparente und 
klar geregelte Kommunikations- 
und Informationswege festgelegt 
werden. Außerdem wird es an 
jedem Standort ein Krisenteam 
geben, dessen Koordination beim 
Schulleiter liegen wird.“

Wenige Maßnahmen nötig
Im Bezirk Rohrbach ist das In-
fektionsgeschehen derzeit recht 
gut unter Kontrolle (siehe Beitrag 
Seite 3). Das bedeutet, einem nor-
malen Schulstart steht nichts im 
Wege, sofern die Infektionszah-
len in einem so niedrigen Bereich 
bleiben. Lediglich Hygiene- und 
Präventionsmaßnahmen und Un-
terricht im Freien, wo es möglich 
ist, werden empfohlen.

Sofern die Infektionszahlen nicht steigen, ist in den Rohrbacher Schulen der 
Mund-Nasen-Schutz im Herbst vorerst nicht notwendig.  Foto: Halfpoint/Shutterstock.com

Eine übersichtliche Darstellung 
der Corona-Ampelregelung mit 
ihren verschiedenen Maßnahmen je 
Bildungseinrichtung ist unter folgen-
dem Link zu fi nden: 
https://www.bmbwf.gv.at/The-
men/schule/beratung/corona/
coronaampel.html
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dISZIPLInIeRt

Bezirk Rohrbach ist in der 
Corona-Krise gut unterwegs
BeZIRK. Aktuell sieben Corona-
Fälle zählte der Bezirk Rohr-
bach bis Redaktionsschluss am 
Montag Mittag. Für Bezirks-
hauptfrau Wilbirg Mitterlehner 
liegt es hauptsächlich an der 
Umsichtigkeit der Rohrbacher, 
dass der Bezirk recht gut durch 
die Krise manövriert.

von PETRA HANNER

Binnen drei Wochen ist die Zahl 
der Covid-19-Fälle im Bezirk von 
18 (Stand 3. August) auf sieben ge-
sunken, steigt aber aktuell wieder 
an. Seit dem Wochenende ist auf-
grund zweier positiver Fälle unter 
den Mitarbeitern das McDonalds 
Restaurant in Rohrbach-Berg ge-
schlossen (siehe unten).
„Im Wesentlichen können wir bei 
jedem einzelnen Fall im Bezirk 
sagen, wo er herkommt. Derzeit 
werden die meisten Fälle von wo-
anders in den Bezirk hereinge-
schleppt. Getestet wurden auch 
schon viele Reiserückkehrer aus 
Kroatien“, sagt Wilbirg Mitterleh-
ner und hofft, dass die Situation im 
Herbst, wenn die Menschen wieder 
vermehrt auspendeln und arbeiten, 
ähnlich ruhig bleibt, wie jetzt.

disziplinierte Rohrbacher
Auch der Schulbetrieb, der Mitte 
September wieder Fahrt auf-

nimmt, birgt ein gewisses Risi-
ko-Potenzial. Dort wurde bereits 
ein vierstu� ges Ampel-System 
für jede Bildungseinrichtung � -
xiert (siehe Beitrag Seite 2). 
Für die Bezirkshauptfrau ist der 
Schulbetrieb jedoch kein Grund 
für erhöhte Alarmbereitschaft: 
„Gerade in den Schulen und 
Kindergärten war es bei uns auch 
bisher sehr ruhig, ebenso wie bei-
spielsweise in unseren Altenhei-
men. Ich denke, die Verantwort-
lichen beobachten ganz gezielt, 
sind achtsam, vorsichtig und 
leisten großartige Arbeit. Gene-
rell sind die Rohrbacher sehr dis-
zipliniert und daher können wir 
uns auf ihre Eigenverantwortung 
auch verlassen“, freut sie sich und 

spricht gleichzeitig ein großes 
Lob an die Bevölkerung aus. 

Von der Gesundheits- zur 
Wirtschaftskrise
Dass die Rohrbacher das Thema 
Corona durchaus ernst nehmen, 
zeigt auch die Masken-Disziplin 
in den Supermärkten. Nur sel-
ten sieht man Menschen, die es 
mit der Mund-Nasen-Bedeckung 
nicht ganz so genau nehmen. Mit-
terlehner: „Das ist auch notwen-
dig, dass man es ernst nimmt. 
Sonst geht es nämlich schnell zu 
Lasten der Wirtschaft und Be-
triebe müssen im schlimmsten 
Fall wieder schließen. Da hän-
gen ja auch Arbeitsplätze daran 
und das will sicher niemand.“

Das McDonalds Restaurant in Rohrbach-Berg ist momentan geschlossen.  Foto: Hanner

MCdOnaLdS

Covid-19-Fälle
ROHRBaCH-BeRG. Zwei später 
auf Covid-19 positiv getestete 
Mitarbeiter des McDonalds Res-
taurants in Rohrbach-Berg waren 
von 16. bis 19. August dort tätig 
und hatten auch Kundenkontakt. 
Gäste aus jenem Zeitraum mögen 
ihren Gesundheitszustand beob-
achten und bei Symptomen die 
Nummer 1450 kontaktieren.

OÖVP Bezirkssekretariat, Hanriederstraße 8/14, 4150 Rohrbach-Berg
Anmeldung unter: 
Tel.: 07289 81 45 oder E-Mail: rohrbach@ooevp.at

LAbg. ÖR Georg Ecker
DIENSTAG,
1. SEPT. 2020
10 – 11 UHR

LAbg. Gertraud Scheiblberger
FREITAG,
18. SEPT. 2020
9 – 12 UHR

SPRECH
TAGE

...Und vieles mehr...Und vieles mehr

statt € 4.629,-

Um 
nUr € 3.890.-

statt € 10.478,-

Um 
nUr € 8.890.-

sh71Bvl

rm902

70cm, 11PS Honda,  
Hydrostat,  
Differentialsperre,  
Höhenverstellung

88cm, 16PS Kawasaki,  
Hydrostat,  
Differentialsperre,  
Höhenverstellung

SOLANGE DER VORRAT REICHT

Mähgeräte für extreme 
Bedingungen! – Rasen, 

Hochgras, Gestrüpp, Unter-
holz, Laub! – auch im steilen 

Gelände!
Jetzt beraten lassen  
und selber testen!

-15% Rabatt  
auf Herkules Profi-Line!

-10% Rabatt  
auf Mulchmaster

Profimäher!
Verschiedene Modelle

( 059 / 1880 221 • kneidinger1880.at

TECHNIK MIT TRADITION

Mähgeräte für extreme 

TECHNIK MIT TRADITION

SSV
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KReuZFaHRtSCHIFF-KOCH

Einst Privatkoch für Donald Trump,
jetzt Küchenchef auf fünf Schiffen
LeMBaCH. Vor 28 Jahren pack-
te Friedrich „Fritz“ Pichler die 
Leidenschaft Kreuzfahrt. Nur 
zweimal hat der Lembacher 
die Schiffsplanken verlassen. 
Einmal, um als Privatkoch für 
Donald Trump und seine Fami-
lie zu kochen. Ein zweites Mal, 
um die Gäste im bekannten 
Hamburger Restaurant „Rive“ 
zu verköstigen.

von SEVIM DEMIR

Es dauerte nicht lange, zog es Fritz 
Pichler nach seiner Lehre als Koch 
zum ersten Mal aufs Schiff. Seither
hat den Lembacher die Kreuzfahrt 
nicht mehr losgelassen. In seinen 
ersten Jahren bekochte Pichler auf 
einem eher kleinen Schiff rund 
250 Passagiere. 1999 betrat er 
dann erstmals das größte und nach 
wie vor beste Schiff der Welt: die 
MS Europa. Quer durch die ganze 
Welt verwöhnte er mit seinen Ge-
richten die Schiffsgäste. Nach 
sechs Jahren wollte Pichler dann 
doch einmal etwas anderes sehen. 

Privatkoch für donald trump
Natürlich hatte er zu dieser Zeit 
schon einige Kontakte geknüpft. 
Und so kam es, dass ihm ange-
boten wurde, für Donald Trump 
und seine Familie in dessen be-
rühmten „Mar-a-Lago Club“ in 

Palm Beach zu kochen. „Aber das 
war nicht wirklich mein Ding. Ich 
konnte mich nicht frei entfalten. 
Wenn Trump das Steak staubtro-
cken wollte, war es meine Aufga-
be, es genau so zuzubereiten. Und 
er wollte es nun mal staubtro-
cken“, lacht der 51-Jährige. Trotz 
allem war es für ihn interessant, 
in diese Welt einzutauchen. Nach 
einer kurzen Zeit in Amerika zog 
es den sympathischen Koch nach 
Hamburg. Im berühmten Restau-
rant „Rive“ hat er einige Jahre lang 
den Kochlöffel geschwungen. 
„Obwohl ich die Schiffe tagtäglich 
vorbeifahren sah, habe ich damals 
nichts vermisst.“ Irgendwann � at-
terte dann das Angebot ins Haus, 
als Culinary Director bei „sea 
chefs“, einem Catering-Unterneh-
men für Kreuzfahrtschiffe, zu ar-
beiten. Und weil er schon in jungen 
Jahren sein Herz an die Kreuzfahrt 
verloren hatte, überlegte Pichler 
nicht lange. 

eigenes Restaurant
Heute hat er auf der MS Amera, 
MS Amadea, MS Artania, MS 
Albatroz und der MS Deutsch-
land in Sachen Küche das Zepter 
in der Hand. Auf der Amera hat 
der Lembacher sogar ein eigenes 
Restaurant eröffnet: das Pichler‘s. 
Auf den Schiffen ist er für jegliche 

Organisation rund um die Küche 
zuständig. Zum Kochen kommt 
er da nicht mehr so viel, „wenn 
wir aber neue Gerichte kreieren, 
bin ich dann selbstverständlich 
mit dabei.“ Großen Spaß macht 
es Pichler auch, bei Landgang die 
Lebensmittelmärkte aufzusuchen. 
Besonders die Märke bei Mittel-
meerfahrten haben es ihm ange-
tan. „Ich nehme auch die Gäste 
mit. Dort kaufe ich Obst, Gemüse, 
Gewürze, was sich dann abends 
in meinen Gerichten wiederfin-
det“, verrät Pichler. Seine Leiden-
schaft beim Kochen ist BBQ, oder 
„Asado“, wie die Südamerikaner 
es nennen. „Ich liebe es, wie sie 
das zelebrieren.“

Von Monsterwelle erwischt
Über das, was Fritz Pichler alles 
erlebt hat, könnte er Bücher schrei-
ben. Unvergessen ist auch das, 
was am Weg von der Antarktis 
über Süd-Georgien auf die Falk-
landinseln passierte: „Die Mei-
nungen spalten sich, ob es diese 
30 Meter hohen Monsterwellen 
wirklich gibt. Ich kann sagen, es 
gibt sie – ich habe sie mit eigenen 
Augen gesehen“, erinnert er sich 
zurück. Die Welle erwischte das 
Schiff damals eiskalt und versetz-
te es in 46 Grad Schräglage. „Wir 
haben dann ausgeharrt, bis sich 

das Meer wieder beruhigt hat. Ir-
gendwann haben die Passagiere 
natürlich Hunger bekommen. Aus 
dem, was noch übrig blieb, kochte 
ich Sturmnudeln, wie ich sie ge-
nannt habe, den Gästen hat‘s ge-
schmeckt“, schmunzelt Pichler. 
Anschließend ging‘s weiter nach 
Buenos Aires, wo das Schiff re-
pariert wurde. 

nicht nur Küchenchef
Und wie in jedem Beruf, hat auch 
das Arbeiten am Kreuzfahrtschiff 
seine Höhen und Tiefen. Fritz 
Pichler hat jedoch mit den Jahren 
gelernt, stets Ruhe zu bewahren. 
„Ich habe eine riesen Verantwor-
tung und 55 bis 100 Leute unter 
meiner Obhut. Nicht immer bin ich 
nur Küchenchef, manchmal bin ich 
auch Seelsorger. Es gab oft Situa-
tionen, wo ich nicht mehr wusste, 
was soll ich als Nächstes tun. Dann 
gehe ich an Deck, blicke aufs Meer 
hinaus. Danach weiß ich wieder, 
was zu tun ist.“ Wegen Corona 
ist Pichler derzeit zuhause. Wann 

es wieder losgeht, kann er nicht 
sagen. „Ich sehne mich aber bereits 
nach der Ferne.“ Er genießt aber 
die Zeit daheim mit seiner Frau 
Bettina, bis es dann für den Lem-
bacher wieder für einige Wochen 
aufs Meer geht. 
Auf die Frage hin, was er an-
gehenden Köchen mit auf den 
Weg gibt, kann er klar antwor-
ten: „Macht eure Ausbildung und 
dann ab in die weite Welt hinaus. 
Wer in der weltweiten Küche mit-
reden will, muss im jeweiligen 
Land kochen, mit Produkten von 
dort. Traut euch!“

1992 hat Friedrich Pichler die ersten Schiffsplanken betreten.  Foto: privat

Wenn gar nichts mehr geht, 
gehe ich an Deck und blicke 

aufs Meer hinaus. Dann weiß 
ich wieder, was zu tun ist.

FRITZ PICHLER

Auf der MS Amera hat Pichler ein 
eigenes Restaurant. Foto: Pichler
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tOdeSFaLL

Burg Piberstein: „Es geht weiter, 
weil es weitergehen will“
HeLFenBeRG. Nach dem Tod 
von Karl Danzer, dem Obmann 
des Kulturvereins Piberstein, 
herrscht bei vielen Unsicher-
heit, ob es auf der Burg kul-
turell überhaupt weitergehen 
wird. Hermann Eckerstorfer 
kann beruhigen.

„Es geht weiter, weil es weiter-
gehen will“, meint der Künstler, 
der als gewählter Obmann-Stell-
vertreter nun bis auf Weiteres 
die bisherigen Agenden Dan-
zers übernehmen wird. Dennoch 
will sich der Verein über kurz 
oder lang auf die Suche nach 
einem neuen Obmann machen. 
Die Mitglieder des Kulturver-
eins bleiben auch aktiv, was die 

Erhaltung des Denkmales Burg 
Piberstein betrifft: „Wir wer-
den heuer im Herbst noch einen 
Raum herrichten, der durch den 
Hausschwamm ziemlich ruiniert 
wurde. Außerdem haben wir auf 
der Burg eine heimatkundliche 

Sammlung. Ab dem Frühjahr 
werden wir daraus alles, was 
mit Flachsbearbeitung zusam-
menhängt, in drei Räumen prä-
sentieren. Für die Winterarbeit 
ist also vorgesorgt“, blickt Her-
mann Eckerstorfer positiv in die 

Zukunft. Dankenswerterweise 
haben viele Kulturliebhaber dem 
Verein auch in Zeiten von Coro-
na die Treue gehalten und diesen 
mit den Mitgliedsbeiträgen, aber 
auch Spenden unterstützt. 

Kabarett und Konzert
Kulturell wird es im September 
auch wieder vorwärts gehen. Am 
Samstag, 12. September, um 20 Uhr 
wird Kabarettist Mario Sacher aus 
Tragwein auf der Burg gastieren. 
In seinem sechsten Soloprogramm 
„Fertig“ analysiert er charmant und 
schwungvoll die Widersprüchlich-
keiten unserer Sprache. (Karten: 
07216/6391 oder he.eckerstorfer@
eduhi.at, Mund-Nasenschutz mit-
nehmen). Ein Konzert ist für 27. 
September geplant.

Auf Burg Piberstein wird auch nach Karl Danzers Tod Kultur gemacht.

Foto: Kulturverein Piberstein

Mindestabstand
einhalten ist immer
noch klug. www.immernoch.at

Eine Initiative von:

In tiefer Trauer geben wir bekannt,
dass unser ehemaliger Stadtamtsleiter

OAR Alois Pichler
Ehrenringträger der Stadtgemeinde 

Rohrbach-Berg
Träger des Goldenen Verdienstzeichens 

der Republik Österreich
am 17. August 2020 unerwartet im 77. Lebensjahr 

verstorben ist. 
Sein Leben war erfüllt von der Sorge um das Wohl seiner Familie und geprägt von  

unermüdlichen Einsatz für die Stadtgemeinde Rohrbach-Berg und ihrer Bevölkerung. 
Rohrbach-Berg, am 20.08.2020

In dankbarer Erinnerung: Bürgermeister Andreas Lindorfer, Mitglieder des  
Stadt- und Gemeinderates sowie Bedienstete der Stadtgemeinde Rohrbach-Berg 
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InneHaLten

Wanderer fi nden neuen Rastplatz am 
Granitpilgerweg in Niederwaldkirchen
nIedeRWaLdKIRCHen. Pfar-
rer Karl Arbeithuber hat am 
Granitpilgerweg in Nieder-
waldkirchen einen Rastplatz 
zum Innehalten gestaltet. An 
Maria Himmelfahrt wurde die-
ser von Generalabt Johann Hol-
zinger aus dem Stift St. Florian 
gesegnet. 

Bei der Segnung wurde eine Ma-
rienkapelle enthüllt. Terrakotta-
statuen von Hermine Arbeithuber 
und eine Gebetstafel, gestaltet 
von Johann Hopf, vermitteln spi-
rituelle und religiöse Inhalte.
Die gotische Pfarr- und Wall-
fahrtskirche beeindruckt als  
Kraftplatz am Granitpilgerweg. 
Die Niederwaldkirchner Pfarr-

kirche auch als Wallfahrtskirche 
zu beleben, ist Pfarrer Arbeithu-
ber seit jeher ein Anliegen.
„Die Wanderer sind immer be-
eindruckt vom schön gestal-

teten  Kirchenensemble mit 
dem imposanten barocken 
Pfarr-hof, einem der größten in 
Oberösterreich“, freut er sich.
Beim neuen Pilgerrastplatz steht 

auch ein alter „Troadkasten“, zur 
Verfügung gestellt vom ehemali-
gen Bürgermeister Leitgeweger.
Der Verschönerungsverein hat 
diesen mit einem neuen Schin-
deldach eingedeckt. 

Pfarrer Karl Arbeithuber hat einen Rastplatz zum Innehalten am Weitwander-
weg Granitpilgern gestaltet.  Fotos: Arbeithuber

Generalabt Johann Holzinger hat den 
neuen Rastplatz gesegnet.

Nichts ist so, wie es war, alles ist anders, alles ist neu. Sportlich ist athletisch, Dynamik ist High Tech, Digitalisierung ist live. Mit 
Audi virtual cockpit und Audi connect erleben Sie Fahren in der nächsten, neuen Dimension. Eines ist geblieben: Sie fahren einen 
Audi, unverkennbar mit quattro Architektur und begeisternden Fahreigenschaften. Jetzt bei uns Probe fahren.

Verbindet. Digital und emotional.
Der neue Audi A3 Sportback.

Kraftstoffverbrauch gesamt in l/100km: 4,3 – 6,3. CO₂-Emission in g/km: 112 – 142. Stand 06/2020. Symbolfoto. Bitte beachten Sie, dass sich 
durch Sonderausstattungen und Zubehör relevante Fahrzeugparameter, wie z.B. Gewicht, Rollwiderstand und Aerodynamik verändern und sich 
dadurch abweichende Verbrauchswerte und CO₂-Emissionen ergeben können.

Gewerbeallee 24
4150 Rohrbach-Berg
Telefon +43 7289 8951

info@kneidingercenter.at
www.kneidingercenter.at

Freistädterstraße 336a
4040 Linz
Telefon +43 7322 48080

Gewerbepark 12
4100 Ottensheim
Telefon +43 7234 84300



Rohrbach8 35. Woche 2020Land & Leute

JuBILÄuM 

Heilkräutergarten Klaffer: 40 Jahre 
Naturparadies wurden gefeiert
KLaFFeR. Zum Fest Maria 
Himmelfahrt vor 40 Jahren 
wurde der Heilkräuter-Schau- 
und Lehrgarten am Pfarrhofs-
gelände in Klaffer feierlich er-
öffnet. Der damalige Pfarrer 
Norbert Püringer war der be-
geisterte Initiator.

Selbst nach einer sehr schweren 
Erkrankung durch Naturmedi-
zin geheilt, war es sein Anlie-
gen, einen allgemeinen Zugang 
für die breite Bevölkerung zu 
den Heilp� anzen zu schaffen. Er 
wollte Heilung an Körper, Geist 
und Seele für alle und scheute 
keine Mühen, hat Grenzen über-
wunden, beispielsweise bei jahre-
langen Behördengängen und gab 

einfach nicht auf, auch wenn es 
immer wieder Ablehnungen von 
Ansuchen gab. Herr Norbert ließ 
sich nicht beirren.

Zauberhaftes Paradies
Er schuf einen bezaubernden 
Garten, in dem die Wirkung der 
Heilp� anzen erlebt werden kann, 

aus dem viele Menschen Kraft 
schöpfen, Ruhe � nden, der Hek-
tik des Alltags entkommen, fei-
ern und genießen können.
Dabei hatte er auch viele Unter-
stützer aus der nahen und fernen 
Umgebung. Es gibt kaum einen 
P� anzenexperten in Österreich, 
der im Laufe der Jahre nicht mit-
gewirkt hätte.
Ihnen allen, die je in irgendeiner 
Weise mitgeholfen haben, wurde 
bei der Covid-19 bedingten klei-
nen Feier im Rahmen eines Fest-
gottesdienstes mit Petrus Bayer 
im Heilkräutergarten ein inniger 
Dank ausgesprochen.
Auf 7800 Quadratmetern gedei-
hen an die 1800 verschiedene 
P� anzen in diesem Bio-Heilkräu-
tergarten.

Pfarrer Petrus zelebrierte das kleine Fest zum Jubiläum.  Foto: Heilkräutergarten Klaffer

Trittsicher undmobil –
Sturzprävention für Senioren

MEIN WEG ZUM GESUNDEN GEWICHT

Starttermin
21. September 2020
15.00 – 15.50 Uhr

Ort
Neustift i. M.

Infos & Anmeldung
Österreichische
Gesundheitskasse
Tel.: 05 0766-14103530
www.gesundheitskasse.at/
sturzpraevention

Sie sind schon einmal gestürzt?
Mit Sturzprävention können
schwere Stürze verhindertwerden.
Dieses spezielle – kostenlose –
Trainingsprogramm fördert Be-
weglichkeit und Selbstständigkeit
und beugt Problemen imAlltag vor.
Auch Kurse für Gemeinden und
Vereine sindmöglich!

neueRSCHeInunG

Wandertage: fünftes 
Werk von Annika Höller
HaSLaCH. Die Haslacher Auto-
rin Annika Höller hat im Juni 
2020 ihr neues Buch „Wander-
tage“ veröffentlicht. 

Trennung. Wohnungssuche. Co-
rona. Arbeitslosigkeit. Fü r Anni-
ka Höller startete das Jahr enttäu-
schend. Doch wie bewältigt man 
so eine Krise? Eines Morgens 
schnappte sie sich ihre Wander-
schuhe und ging. 
Einfach drau� os. Nach zwei Mo-
naten legte sie über 600 Kilome-
ter zurück. 
Dabei entdeckte sie nicht nur 
ihre Heimat, das Mühlviertel, 
neu, sondern es kam auch zu 
überraschenden Begegnungen, 
herzerwärmenden Momenten, 
beeindruckenden Beobachtungen 

oder skurrilen Zufällen. Genau 
von dieser schwierigen und so 
sonderbaren, aber zugleich auch 
einzigartigen Zeit, handeln die 17 
Wanderepisoden dieses Buches. 
Zudem enthält es Fotos, die un-
terwegs entstanden sind.

Das neue Buch von Annika Höller.

„Wandertage“ ist unter anni-
ka_hoeller@yahoo.com sowie 
überall im Buchhandel bestellbar.

Foto: Annika Höller
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KLInIKuM ROHRBaCH

Nicht ohne Termin in die Ambulanz
ROHRBaCH-BeRG. Corona wird 
die Abläufe im Klinikum Rohr-
bach aufgrund anhaltender In-
fektionszahlen noch längere Zeit 
bestimmen. Die besonderen Si-
cherheits- und Schutzvorkehrun-
gen für den Spitalsbereich werden 
aufrecht bleiben.

Der Zugang ins Klinikum ist so-
wohl für Patienten als auch Besu-
cher nur über die Schleuse und mit 
Mund-Nasen-Bedeckung möglich. 
Patienten, die für eine planbare 
Untersuchung ins Spital kommen, 
müssen vorab einen Termin verein-
baren. Unter Tel. 050/55477-22555 
ist von Montag bis Freitag, 8 bis 12 
Uhr, dafür eine Terminvergabe-
stelle eingerichtet. Ein Ambulanz-
besuch ohne vereinbarten Termin 
ist nicht möglich.
„Im Wartebereich müssen die Ab-
standsregeln eingehalten werden, 
deswegen ist es notwendig, die 
Anzahl der Patienten sehr genau 
zu planen. Wir fordern diese auch 
dringend auf, ihren Termin pünkt-
lich einzuhalten, um die Wartezei-
ten möglichst kurz zu halten“, so 
Wolfgang Tenschert, Ärztlicher 
Direktor am Klinikum Rohrbach. 
Ausgenommen von der Terminver-
einbarung sind Notfälle und akute 

Erkrankungen. Jeder Akutfall wird 
auch weiterhin sofort behandelt. In 
allen anderen Fällen sind Hausärzte 
die erste Anlaufstelle. Sie entschei-
den, ob eine Einweisung ins Kran-
kenhaus erforderlich ist.
Die Schleusen vor den Spitälern 
bleiben bestehen. Hier werden Pati-
enten und Besucher auf Symptome 
untersucht, bevor sie ins Spital ein-
treten. „Auch wenn es schwer fällt 
– wir werden die restriktive Be-
suchsregelung beibehalten müssen, 
bei der ein Patient täglich zwischen 
14 und 18 Uhr von einer Person für 
eine Stunde Besuch erhalten kann. 
Wir können das Risiko nicht ein-
gehen, dass durch eine Lockerung 

Besucher das Coronavirus ins Kli-
nikum hineintragen. Das würde im 
schlimmsten Fall zur Sperre kom-
pletter Abteilungen führen“, erklärt 
der Ärztliche Direktor Tenschert.

Mitarbeiter gesucht
Zur Aufrechterhaltung der 
Schleuse ist das Klinikum Rohr-
bach auf der Suche nach Mitarbei-
tern. „Vor allem jenen Menschen, 
die neben Studium oder Ausbildung 
einer verantwortungsvollen Aufga-
be nachgehen möchten, ermöglicht 
die Arbeit im Schleusenbereich 
einen Einblick in den Klinikall-
tag“, sagt P� egedirektorin Christa 
Kneidinger.

Die Mitarbeiter der Schleuse kon-
trollieren sowohl bei Besuchern, 
als auch bei Patienten die Tem-
peratur, fragen nach Symptomen, 
geben Anweisung zur richtigen 
Durchführung der Händedesinfek-
tion und weisen auf die Einhaltung 
der Abstandsregel und das Tragen 
von Mund-Nasen-Schutz hin. „Es 
ist uns ein großes Anliegen, dass 
Besucher sowie Patienten sehr ei-
genverantwortlich und im Sinne 
der aktuell geltenden Hygienere-
geln handeln. Nur so können wir 
mögliche Infektionswege eindäm-
men“, sagt Leopold Preining, Kauf-
männischer Direktor am Klinikum 
Rohrbach.
Der Zugang zum Klinikum kann 
mittels Gesundheitsticket verein-
facht werden. Dafür müssen bereits 
im Vorfeld die Gesundheitsfragen 
auf dem Handy beantwortet wer-
den. Mit dem grünen Häkchen – 
dem smyptomfreien Befund – ist 
der Zugang zum Klinikum rascher 
möglich.

Keine privaten testungen
Im Klinikum Rohrbach werden 
keine Covid-19-PCR-Testungen 
für Externe angeboten. Alternativ 
können Betroffene für Testungen 
bei der Gesundheitsnummer 1450 
anfragen.

Mitarbeiter zur Aufrechterhaltung des Schleusenbetriebs werden gesucht.  Foto: OÖG

Am Ende
schreibt man 
Küche mit e.
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aIGen-SCHLÄGL

GeBuRtStaG: Rosa 
Kern (85);  
 Foto: Marktgemeinde

aLtenBeRG

tOdeSFaLL: Franz 
Oggolder verstarb im 
82. Lebensjahr; 
 Foto: privat

aLtenFeLden
GeBuRt: alexander Haas, Eltern: Helene 
Haas und Gerhard Altendorfer;

Bad LeOnFeLden
GeBuRtStaG: Hildegard Stoiber (85);
tOdeSFÄLLe: elisabeth Hofer verstarb 
im 81. Lebensjahr; Michaela Schürrer 
verstarb im 54. Lebensjahr; Franz Scheu-
chenstuhl verstarb im 72. Lebensjahr;

HOFKIRCHen/MKR.

tOdeSFaLL: Frieda 
Kirchberger verstarb 
im 83. Lebensjahr; 
 Foto: Bestatter

HÖRBICH
GeBuRt: emilia, Eltern: Sylvia Eder und 
Michael Fischl;

KLeInZeLL

GeBuRt: elisa 
ameseder, 
Eltern: Karin 
Ameseder und 
Jussi Nieminen;
 Foto: privat

GeBuRtStaG: Franz 
Reiter (85);  
 Foto: PV Kleinzell

LeMBaCH
HOCHZeIt: Michaela Magauer und 
Markus Hötzendorfer;

nIedeRKaPPeL

tOdeSFaLL: Cäcilia 
Mairhofer verstarb im 
91. Lebensjahr; Foto: privat

nIedeRWaLdKIRCHen

HOCHZeIt: 
Regina 
Gattringer 
und Peter 
Füreder; 
 Foto: Gemeinde

OttenSHeIM

GeBuRtStaG: 
Johanna Mülleder (85);  
 Foto: Seniorenbund

GeBuRtStaG: Maria 
Casagrande (80);  
 Foto: Seniorenbund

PuCHenau
tOdeSFaLL: Michaela Schürrer 
verstarb im Alter von 53 Jahren; 

PutZLeInSdORF

tOdeSFaLL: Berta 
Reiter verstarb im 95. 
Lebensjahr; Foto: privat

ReICHentHaL
GeBuRtStaG: Herbert Fux (80);

ROHRBaCH-BeRG
tOdeSFÄLLe: alois Pichler verstarb 
im Alter von 76 Jahren; Franz Zeinhofer 
verstarb im Alter von 89 Jahren; Margare-
tha Hinterleitner verstarb im Alter von 80 
Jahren; Berta Reinthaler verstarb im Alter 
von 93 Jahren;

St. JOHann/WBG.

GeBuRtStaG: Franz 
Habringer (85);  
 Foto: Gemeinde

St. MaRtIn/MKR.
GeBuRtStaG: Franz 
Gütlbauer (80) - Träger 
der Goldenen Ehrennadel 
der Gemeinde Kleinzell und 
Ehrenkapellmeister;  
 Foto: Falkinger

St. PeteR/WBG.

tOdeSFaLL: 
Margaretha 
Hinterleitner verstarb 
im 82. Lebensjahr; 
 Foto: Marktgemeinde

St. SteFan-aFIeSL

tOdeSFaLL: Friedrich 
Pöschl verstarb im 90. 
Lebensjahr; Foto: privat

St. uLRICH/MKR.
GeBuRtStaG: Petrus atzlesberger 
(75); 

SCHenKenFeLden

tOdeSFaLL: Friederi-
ka Hanghofer verstarb 
im 91. Lebensjahr; 
 Foto: privat

uLRICHSBeRG

GeBuRtStaG: Maria 
Prem (90);  
 Foto: Pensionistenverband

GeBuRtStaG: Blanka 
Grinzinger (85);  
 Foto: Pensionistenverband

tOdeSFaLL: Maria 
Wöss verstarb im Alter 
von 99 Jahren; 
 Foto: Bestattung Wuschko

VORdeRWeISSenBaCH
GeBuRtStaG: Romana thorwartl (60);

Gerne veröffentlichen wir auch 
Ihre Meldungen gratis mit 
Bild in dieser Rubrik!

Bitte um Zusendung an:

Tips
Stadtplatz 43
4150 Rohrbach-Berg

tips-rohrbach@tips.at

StandeSFÄLLe

Aus den Gemeinden gemeldet

uMLeItunG

Straßensperre
HOFKIRCHen. Die Niederkappler 
Landesstraße L1533 ist zwischen 
dem Wohnhaus Emmerstorf 18 
bis zur Gemeindegrenze Hofkir-
chen/Niederkappel aufgrund von 
Fräs- und Asphaltierungsarbeiten 
noch bis Freitag, 4. September, 
gesperrt. Eine lokale Umleitung 
wird ausgeschildert.

auto in Brand 
Mitten im Ortskern von 
Ulrichsberg hat te ein 
Auto in einer Garage 
vergangene Woche Feuer 
gefangen. Aufmerksame 
Passanten und Bankmitar-
beiter schoben es aus der 
Garage und verständigten 
die Feuerwehr. Die FF Ul-
richsberg konnte den PKW 
mit Schaum und Wasser 
löschen.  
 Foto: FF Ulrichsberg
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tRaueR

Frieda Kirchberger ist im 
83. Lebensjahr verstorben
HOFKIRCHen. Frieda Kirchber-
ger, vierfache Mutter, zehnfache 
Großmutter, tüchtige Geschäfts-
frau und die gute Seele im Hin-
tergrund des jahrzehntelangen 
Betriebes Opel Kirchberger, ist 
am 13. August im 83. Lebensjahr 
verstorben.

Ganz plötzlich und schmerzlos ist 
die Tochter des Familienbetriebes 
Tischlerei Thaller, Frieda Kirch-
berger, verstorben. Geboren und 
aufgewachsen ist sie in Hofkir-
chen als Älteste mit vier jüngeren 
Geschwistern. Frieda, die auf den 
Namen Friederike Justine getauft 
wurde, war eine eifrige und sehr 
gute Schülerin. Ihr Berufswunsch 
war Lehrerin, wofür sie damals 

aber keine Unterstützung erfuhr. 
So absolvierte sie eine kaufmän-
nische Lehre im Gemischtwa-
rengeschäft ihres Onkels in Sip-
bachzell, arbeitete in der Folge in 
Haslach und Amstetten, bevor sie 
wieder in das Geschäft ihres On-
kels zurückkehrte. 1962 heiratete 

Frieda Kirchberger ihren Mann 
Adolf. Im Familienunternehmen 
„Gebrüder Kirchberger“ war Frie-
da mit Leib und Seele eine Ge-
schäftsfrau. Neben der Mitarbeit 
im Büro des Autohandels, betrieb 
sie in den ersten Jahren ein Kaf-
feehaus im Betriebsgebäude. Das 
Familienunternehmen Opel Kirch-
berger hat nicht zuletzt dank der 
Verstorbenen dem örtlichen und 
regionalen Wirtschafts-, Vereins- 
und Gesellschaftsleben sehr viel 
Gutes und Wertvolles angedeihen 
lassen. „Die politische Vertretung 
sowie die gesamte Bevölkerung 
wird Frieda Kirchberger lange in 
Erinnerung behalten. Den hinter-
bliebenen Familienangehörigen 
wünschen wir viel Kraft“, so Bür-
germeister Martin Raab.

Hofkirchen trauert um Frieda Kirchberger.
Fo
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Betreuung sichern
aLtenFeLden. Weil der Kin-
dergarten voll ist, wird in Al-
tenfelden eine Gruppe für Un-
ter-Dreijährige außerhalb des 
Kindergartens eingerichtet. Für 
diese Gruppe wird ab Herbst 
an zwei Tagen eine Tagesmut-
ter oder -Vater oder ein Pädago-

ge gesucht Organisiert wird die 
Betreuung über den Verein der 
Tagesmütter/-väter in Rohrbach-
Berg. 
Wer Interesse hat, kann sich 
dort unter Tel. 07289/5025, 
0680/4020247 oder tagesmuet-
ter-rohrbach@aon.at melden.

Für eine Gruppe Unter-Dreijähriger wird nach Betreuungspersonal gesucht.

Foto: Verein der Tagesmütter/-väter

Symbolfoto

Symbolfoto

T6.145 Auto CommandTM um

72.499.- EUR*

T7.270 Auto CommandTM um

127.499,- EUR*

EDIZIONE  SONDERMODELLE 
ZUM SONDERPREIS

EDIZIONE                 SONDERMODELLE 

www.newholland.com/at

*In limitierter Stückzahl, exklusive MwSt. und 
nur bei teilnehmenden Vertriebspartnern.

0,0 %
INKLUSIVE FINANZIERUNG*
Fixzinssatz p.a. nom. für 36 Monate

W. Hofbauer Landtechnik A-4184 Helfenberg, 
Rohrbacherstraße 37, Tel.: 07216 / 6239-0, Email: info@w-hofbauer.at, Web: www.w-hofbauer.at

BeZIRK. Ein Fall von Tierquä-
lerei ereignete sich am 19. Au-
gust zwischen 23 und 24 Uhr 
auf einem alleinliegenden Hof 
im Bezirk Rohrbach. Ein noch 
unbekannter Täter schlich sich 
in den rückwärtig liegenden 
Stall des Hofes und verletz-
te dort mit einer Spritze einen 
in einer Box liegenden Stier. 
Auch den Hofhund, welcher ihn 
offenbar in seiner Handlung stör-
te, verletzte er mit einem stump-
fen Gegenstand oder einem Fuß-
tritt am rechten Auge und am 
rechten Vorderlauf. Der 60-jähri-
ge Hofbesitzer hörte seinen Hund 
zwar anschlagen, da dieser aber 
nach wenigen Minuten wieder 
aufhörte, dachte er sich nichts 
weiter dabei. Am nächsten Mor-
gen bemerkte er die Verletzun-
gen der Tiere und verständigte 
die Polizei.

tIeRQuÄLeReI 

Stier und 
Hund verletzt
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Fläche: 23,37 km2

Höhe: 668 m
Einwohner: 1.746

Bürgermeister:
Engelbert Pichler (ÖVP)

Gemeinderat:
ÖVP: 13, SPÖ: 5, FPÖ: 1 

Homepage:
www.st-peter-wimberg.ooe.gv.at

Gemeindeamt:
Tel. 07282/ 8055

Veranstaltungen:
14. September, 20 Uhr: 
Konzert Don Kosaken in der 
Pfarrkirche 

25. November, 20 Uhr: 
Kabarett Lainer und Aigner im 
Gasthaus Höller

28. und 29. November: 
Weihnachtsmarkt in der 
Stockschützenhalle

Alle Veranstaltungen wer-
den aufgrund von Covid-19 
mit Vorbehalt angekündigt! 

St. Peter

baUgrÜNDe UND WoHNUNgeN

Damit die Jungen dableiben:
St. Peter schafft Lebensraum
St. Peter. Dass St. Peter ein 
beliebter Ort ist um sich anzu-
siedeln, zeigt die große Nach-
frage nach Baugründen und 
Wohnungen. Die Gemeinde hat 
sich dafür eingesetzt, beides zu 
schaffen – mit Erfolg.

von SEVIM DEMIR

Am Straußberg in St. Peter läuft 
derzeit das Umwidmungsver-
fahren für 28 neue Bauparzel-
len. Anfang nächsten Jahres soll 
das Ausschreibungsverfahren 
für die Infrastruktur beginnen. 
Wenn alles gutgeht, können laut 
Ortschef Engelbert Pichler die 
Gründe im Herbst 2021 bebaut 
werden. Die Bauparzellen be� n-
den sich in südlicher Hanglage, 
nicht unweit von Wald und Wie-
sen. Nahversorger und Co. sind 
zu Fuß in wenigen Minuten er-
reichbar. 
„Unser großes Ziel ist, die jun-
gen Gemeindebürger bei uns 
zu behalten, ihnen die Mög-
lichkeit zu bieten, in ihrem 
Heimatort die Zelte aufzu-
schlagen“, berichtet Pichler. 
Mehr als die Hälfte der Gründe 
sind bereits reserviert. 
Wer Interesse hat, kann sich auf 
der Gemeinde oder bei der Raiff-
eisenbank St. Peter informieren. 

Neue Wohnungen
Im Frühjahr 2021 rollen entlang 
der Haslacher Straße die Bagger 
an. 14 neue Wohnungen werden 
dort errichtet. „Die Nachfrage ist 
enorm, umso mehr freut es uns, 
bald wieder freie Wohnungen 
anbieten zu können“, berichtet 
Pichler. Zwischen 50 bis 80 Qua-
dratmeter groß werden die Woh-
nungen. Aber damit nicht genug: 
Für jene, die das Häuslbauen nicht 
im Sinn haben und sich dennoch 
etwas Eigenes wünschen, entste-
hen im Sportweg Eigentumswoh-
nungen. Die Planung ist bereits in 
vollem Gange. Interessenten erhal-
ten nähere Infos am Gemeindeamt.

endspurt im Haus der Kultur
Wie der Name schon verrät, behei-
matet das neue Haus der Kultur das 
kulturelle sowie musikalische Ver-
einswesen der Gemeinde.  Landes-
musikschule, Marktmusikkapelle, 
Chorgemeinschaft, die Chorrei-
chen 7 sowie ein Kinderchor kön-
nen sich im modernen Gebäude-
komplex frei entfalten. Wo bislang 
die Musiker geprobt haben, soll 
ein Mehrzweckraum entstehen, 
der auch von der Volkstanzgrup-
pe sowie von den Schuhplattlern 
zur Probe genutzt werden kann. 
Übrigens: Im Kinderchor, der ge-
rade von Landesmusikschuldirek-

tor Karl Fuchs gegründet wird, ist 
noch Platz. Für Kinder die bereits 
ein Instrument spielen, ist das 
Mitmachen gratis. Fuchs steht für 
Fragen unter Tel. 07282/ 6058 zur 
Verfügung. Im Oktober sollte das 
Haus der Kultur bezugsbereit sein, 
of� zielle Eröffnung wird corona-
bedingt erst nächstes Jahr gefeiert. 
Und das passt auch perfekt zum 
geplanten Vorhaben in der Ge-
meinde: 2021 stellt St. Peter das 
Jahr der Kultur auf die Beine. 
Viele Veranstaltungen mit nam-
haften Musikern sind bereits � -
xiert. In der Gemeinde hofft man 
jetzt, dass Covid-19 zulässt, ein 
spannendes und abwechslungs-
reiches Jahr bieten zu können.

Aktuell werden im Haus der Kultur die Böden verlegt – es geht also in den Endspurt. Fotos:  Privat

Besonders bedanken möchte die 
Gemeinde sich bei Herbert Ameseder, 
Stabführer der örtlichen Marktmu-
sikkapelle. Er packt in seiner Freizeit 
kräftig mit an im Haus der Kultur. 



www.tips.at Anzeigen 13total St. Peter am Wimberg

meZZaNiNe SommerFriSCHe

Corona-konforme 
Open-Air-Konzerte 
St. Peter. Als einer von we-
nigen hat sich Günter Höller 
drübergetraut, aktuell Veran-
staltungen mit namhaften Mu-
sikern auf die Beine zu stellen. 
Schauplatz war der Leitenber-
gerhof. Unter dem Motto „Mez-
zanine Sommerfrische“ gingen 
unvergessliche Konzerte Coro-
na-konform über die Bühne.

von SEVIM DEMIR

„Einen Sommer ohne Festivals, 
Konzerte und Co. konnten wir 
uns einfach nicht vorstellen. 
Darum haben wir, nachdem die 
Bundesregierung Lockerungen 
für Kulturveranstaltung bekannt 
gab, ein kleines, feines Programm 

zusammengestellt“, erzählt Gün-
ter Höller vom Mezzanine Club 
(GH Höller). Unter Einhaltung 
der Regelungen wurde am Lei-
tenbergerhof eine Open-Air-Are-
na errichtet. Streng begrenzte Ti-
ckets und nummerierte Sitzplätze 
machten unvergessliche Konzer-
te möglich. „Bis auf das Wetter 
hat alles gestimmt. Die Besu-
cher waren sehr diszipliniert, 
die Stimmung trotzdem ausge-
lassen“, resümiert Höller. Die 
Open-Air-Arena ist abgebaut, 
mit Erwin und Edwin wurde die 
Mezzanine Sommerfrische been-
det. Ob es im Herbst/Winter wei-
tere Veranstaltungen „beim Höl-
ler“ gibt, ist aufgrund der Lage 
derzeit noch ungewiss.

Am Wochenende ging das letzte Konzert am Leitenberger Hof über die Bühne.

Foto: Christoph Leeb

laiNer UND aigNer

Neuer Termin
St. Peter. Leider musste auf-
grund von Covid-19 das Kabarett 
von Lainer und Aigner Anfang 
des Jahres abgesagt werden. Ein 
neuer Termin steht aber schon 
fest: Am 25. November, 20 Uhr, 
werden die beiden Kabarettisten 
ihr Programm „einvernehmlich 
verschieden“ im Gasthaus Höller 
zum Besten geben. Bereits ge-
kaufte Karten behalten natürlich 
ihre Gültigkeit. Das Kabarett ist 
ausverkauft. Der Reinerlös kommt 
dem Begegnungsgarten beim 
Lebensthemenhaus zugute.

gem2go 

Aktuelles erfahren
St. Peter. Schon einige Jahre 
nutzt die Marktgemeinde St. 
Peter die Applikation „gem2go“. 
Mittels der App kann Aktuelles 
rasch und unkompliziert an die 
Bevölkerung gebracht werden. 
Ob der Termin für die Müllabfuhr, 
Veranstaltungen im Ort, oder als 
Informationsquelle in Katastro-
phenfällen: in der App � ndet man 
das Wichtigste auf einen Blick. 
Neben Aktuellem � ndet man in der 
App auch die wichtigsten Zahlen 
und Fakten rund um St. Peter.

Was ist los in St. Peter? Welche Neuigkei-
ten gibt‘s? Das zeigt die App „gem2go“.

Foto: Hanner

Neue Flutlichtanlage Der Petringer Sportplatz erstrahlt in neuem Licht: 
Der Bau der neuen Flutlichtanlage ist fast abgeschlossen. Eine LED-Beleuchtung 
sorgt dafür, dass es für ein Fußballtraining nie zu dunkel wird. Zeitgleich wurde 
die Stromversorgung für die Stockschützenhalle geplant. Damit ist man dort 
für künftige Veranstaltungen, wie etwa dem Weihnachtsmarkt oder für den 
Landesfeuerwehrbewerb bestens gerüstet. Foto: privat



Anzeigen Rohrbach14 35. Woche 2020total St. Peter am Wimberg

KoNZerterlebNiS

Don Kosaken Chor
gastiert in St. Peter
St. Peter. Unter der Leitung 
von Wanja Hlibka findet am 
14. September ein festliches 
Konzert mit dem Don Kosa-
ken Chor Serge Jaroff statt. Ein 
atemberaubendes Klangerleb-
nis ist garantiert.

Der Don Kosaken Chor, bekannt 
aus unzähligen Fernsehsendun-
gen, gastiert stimmgewaltig mit 
einem bravourösen neuen Kon-
zert-Programm in der Pfarrkir-
che in St. Peter.  

außergewöhnliches 
repertoire
Das Repertoire ist fast identisch 
mit dem des Original-Chor von 
Serge Jaroff, die Chorsätze sind 
ausschließlich handgeschriebe-
ne Partituren Serge Jaroffs, aus 

dessen privater Musikbibliothek, 
und wurden für Wanja Hlibka’s 
Chor neu bearbeitet. Durch eine 
langjährige Gastspieltätigkeit hat 
gerade dieser Chor weltweit be-
geisterte und treue Zuhörer.
Die Stimmgewalt der russi-
schen Opernsolisten entlockt den 
stimmlich differenziert arrangier-
ten Werken das nötige Charisma 
und zieht so das Publikum in sei-
nen Bann. Ihr außergewöhnliches 
Repertoire reicht von festlichen 
Gesängen der russisch-orthodo-
xen Kirche über die immer wieder 
begehrten Volksweisen bis zu gro-
ßen, klassischen Komponisten.

Der Don Kosaken Chor sorgt für ein atemberaubendes Klangerlebnis in der 
Pfarrkirche. Foto: Georg Geers

Mo., 14. September, 20 Uhr
Pfarrkirche St. Peter 
Karten: Trafi k Kapfer, Spar Panholzer
Vorverkauf: 15 Euro 
Abendkasse: 17 Euro

A r c h i t e k t u r
Baumeister - Planung

Baubegleitung 

0664/73146823
07282/20019
office@hammer-kurz.at

Ihr Bauvorhaben ist bei uns 
in guten Händen,

 bitte kontaktieren Sie 
uns jederzeit!

eNergiemeDiZiN

Vortrag von Siegfried 
Eckerstorfer 
St. Peter. Unter dem Motto 
„Von der Natur inspiriert – 
Energiemedizin gegen die un-
terschätzten Gefahren“ hält der 
zertifi zierte Symbio Harmonizer-
Therapeut Siegfried Eckerstorfer 
am 4. September einen Vortrag. 

Elektrosmog, Strahlenbelastung 
und Feinstaub führen zu erhöh-
tem Zellstress, was in weiterer 
Folge Nährstoffde� zite begünsti-
gen kann. Dies ist ein Baustein für 
sogenannte „Zivilisationskrank-
heiten“, welche im schlimmsten 
Fall Folgeerkrankungen mit sich 
ziehen. Viele unterschätzen die 
Auswirkungen dieser unsichtba-
ren Gefahren. Siegfried Ecker-
storfer möchte auf mögliche 
Ursachen aufmerksam machen 
und über die Symbio-Biofeld-

Methode informieren. Das Ziel 
dieser Methode ist es, die Selbst-
heilungskräfte zu aktivieren. 

Symbio Harmonizer-Therapeut 
Siegfried Eckerstorfer  Foto: privat

Freitag, 4. September, 20 Uhr
Gasthof Höller
Eintritt: freiwillige Spende
Ausweichmöglichkeiten nach 
draußen sind gegeben.

einst und jetzt: Kurz nach der Ortseinfahrt hat es vor einigen Jahren 
noch ein Lagerhaus gegeben. 2006 wurde dieses dann zugesperrt. Lange 
Zeit ist das Gebäude leergestanden. 2016 hat sich der jetzige Besitzer 
dazu entschieden, das Gebäude in ein Wohnhaus mit neun modernen 
Wohnungen umzubauen, die auch allesamt vergeben sind.

2006

2020

Fotos: privat
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Bio-PioNiEr-NEtZWErk

Gemeinsam erfolgreicher 
BEZirk. Sieben namhafte Bio-
Pioniere, darunter auch die 
Firma Neuburger aus Ulrichs-
berg und die Bio-Hofbäckerei 
Mauracher aus Sarleinsbach, 
haben sich zu einem Netzwerk 
zusammengeschlossen und 
wollen gemeinsam noch erfolg-
reicher werden. 

Hermann Neuburger (Her-
mann), Manfred Huber (Sonnberg 
Bio	 eisch), Josef Eder (Bio-Hofbä-
ckerei Mauracher), Johannes Gut-
mann (Sonnentor), Günter Achleit-
ner (Biohof Achleitner), Gerhard 
Zoubek (Adamah BioHof) und 
Erwin Thoma (Thoma Holzhaus) 
haben sich ein gemeinsames Ziel 
gesetzt: Erfolgreich wirtschaften 
im Kreislauf der Natur.

für enkeltaugliche Zukunft
Die Unternehmer haben viel ge-
meinsam: Jeder von ihnen hatte 
den Mut, die eigene Vision zum Er-
folg zu führen. Bis heute sind ihre 
Betriebe eigentümergeführte Fa-
milienunternehmen, die sich, allen 
bisherigen Hürden zum Trotz, als 
widerstandsfähig erwiesen. Diese 
Resilienz bestätigt, dass der von 
ihnen eingeschlagene Weg Teil 
der Lösung für eine enkeltaugliche 

Zukunft ist. Transparenz, Qualität 
und Innovationskraft spielen hier 
eine wichtige Rolle – genauso wie 
die Wertschätzung und die Verbun-
denheit zu ökologischen Rohstof-
fen. Dank dieser Betriebe werden 
der Umwelt jedes Jahr Pestizide in 
der Größenordnung von 100 Ton-
nen erspart. Der Grund: Sie bewirt-
schaften die landwirtschaftlichen 
Flächen seit dem ersten Tag zu 
100 Prozent biologisch oder produ-
zieren klimaschonende Produkte. 
So leistet jeder der Betriebe einen 
wichtigen Beitrag für die Zukunft. 
Dabei ist auch der wirtschaftli-
che Faktor beachtlich. In Summe 

haben die Unternehmer rund 1.000 
Arbeitsplätze geschaffen.

austausch auf augenhöhe
Ein erstes persönliches Treffen hat 
vor kurzem in der Bioregion Mühl-
viertel in Oberösterreich stattgefun-
den. Hier hat man sich auch auf das 
erste gemeinsame Ziel verständigt. 
In den nächsten Monaten werden 
sich die Betriebe gegenseitig be-
suchen, um voneinander zu lernen. 
Auf diese Weise soll ein einzigar-
tiges Netzwerk von Bio-Freunden 
entstehen. Es sollen immer neue 
interessierte Unternehmen dazu 
eingeladen werden.

v.l.: Hermann Neuburger (Hermann), Manfred Huber (Sonnberg Biofl eisch), Josef 
Eder (Bio-Hofbäckerei Mauracher), Johannes Gutmann (Sonnentor), Günter Ach-
leitner (Biohof Achleitner), Gerhard Zoubek (Adamah BioHof) und Erwin Thoma 
(Thoma Holzhaus) gehen in einen befruchtenden Austausch.  Foto: Sonnentor

BlUMENZEit

Nachfolger für FlorisTine 
in Lembach gefunden
lEMBach. 16 Jahre lang hat Flo-
risTine ihr Fachgeschäft für Blu-
men mit Freude geführt. Mit Juli 
hat sich die gebürtige Niederlän-
derin in die Pension verabschiedet. 
Umso mehr freut man sich jetzt, 
mit „Blumenzeit“ einen Nach-
folger gefunden zu haben. Dani-
ela Sonndorfer aus Peilstein und 
Karin Luger aus St. Oswald haben 

ein vielfältiges Sortiment zu bie-
ten: Schnittblumen, Sträuße, Ge-
schenke, Hochzeits- und Event	 o-
ristik und vieles, vieles mehr. 

Eröffnungsfeier
Von 17. bis 19. September laden 
die beiden zur Eröffnungsfeier 
in ihr Geschäft „Blumenzeit“ 
ein. v. l.: Karin Luger und Daniela Sonndorfer

Gesundheitsminister 
besucht oö. testzentrum
oÖ/aNsfElDEN. Kroatien-
Urlauber, die zwischen 7. und 
16. August nach Österreich 
zurückgekehrt sind, können sich 
nach Anruf unter 1450 kostenlos 
testen lassen, unabhängig davon, 
ob sie Symptome haben oder 
nicht. Rudolf Anschober und LH 
Thomas Stelzer machten sich im 
Testzentrum Ansfelden persönlich 
ein Bild von der Situation.

stimmungsbild in der 
landwirtschaft
oÖ. Die Stimmung in der oö. 
Landwirtschaft ist im Steigen und 
generell leicht positiv. Das ergibt 
der Vergleich der alljährlichen Ag-
rarbefragung von Ende 2019 mit 
einer coronabedingten Nachfolge-
Befragung im Juni/Juli 2020. 
Dabei zeigen sich 62 Prozent der 
Bauern mit der Entwicklung ihres 
Betriebs zufrieden (+ 3 Prozent). 

450 Euro Einmalzahlung 
auch für „aufstocker“
oÖ. Aufgrund einer Ausnahme-
verordnung ist in Oberösterreich 
sichergestellt, dass die Einmal-
zahlung in Höhe von 450 Euro 
für Personen, die von Mai bis 
August 2020 mindestens 60 Tage 
Arbeitslosengeld oder Notstands-
hilfe bezogen haben, auch für so 
genannte Aufstocker gilt“, weiß 
Soziallandesrätin Birgit Gerstorfer.

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/514282

Foto: Ramaseder

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/514452

Foto: Land OÖ/Wakolbinger

Mehr zu lesen auf
tips.at/n/514456
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Investitionsprämie ab 
1.9. – schnell handeln!
Ab 1.9.2020 können Unternehmer für Anla-
geninvestitionen unter Umständen eine In-
vestitionsprämie (7% bis 14% der Investition) 
beantragen. Am 12. August 2020 wurden 
dazu die Richtlinien veröffentlicht. 
Bestehende und neugegründete Unterneh-
men aller Branchen und Größen (Ausnah-
me: ein Insolvenzverfahren ist anhängig bzw. 
die Voraussetzungen für die Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens werden erfüllt) können 
ab 1.9.2020 eine Investitionsprämie beantra-
gen. Investitionen sind förderbar wenn sie in 
das abnutzbare Anlagevermögen eines Un-
ternehmens an österreichischen Standorten 
getätigt werden (Ausnahmen sind: klima-
schädliche Investitionen, Aktivierte Eigen-
leistungen, etc.). Erste Maßnahmen (Bestel-
lung, Kaufverträge, etc.) müssen nach dem 
1.8.2020 bis zum 28.2.2021 gesetzt werden. 
Auch gebrauchte Güter sind von der För-
derung umfasst, wenn für das Unternehmen 
eine Neuanschaffung vorliegt. Die Anlagen 
müssen drei Jahre behalten werden.
Die Inbetriebnahme und Bezahlung dieser 
Investitionen hat bis längstens 28. Februar 
2022 zu erfolgen Die Höhe der Investitions-
prämie beträgt 7% bei „normalen“ Neuin-
vestitionen und 14% bei Neuinvestitionen in 
den Bereichen Klimaschutz, Digitalisierung, 
Gesundheit und Life-Science. 
Die Neuinvestitionen müssen mindestens 
EUR 5.000,- pro Antrag betragen. Die Ober-
grenze des förderbaren Investitionsvolu-
mens pro Unternehmen/Konzern beträgt 
EUR 50 Mio. 
Die Antragstellung erfolgt ab 1.9.2020 über 
den AWS Fördermanager (foerdermanager.
aws.at). Die Förderungsnehmer sind ver-
pflichtet, der AWS spätestens drei Monate 
ab zeitlich letzter Inbetriebnahme und Be-
zahlung der zu fördernden Investitionen eine 
Abrechnung über die durchgeführten Inve-
stitionen vorzulegen (über den Förderma-
nager). Die Abrechnung ist in Bezug auf die 
Aktivierung der zur Förderung beantragten 
Investitionen ab einer Zuschusshöhe von EUR 
12.000,- zusätzlich von einem Wirtschaftsprü-
fer, Steuerberater oder Bilanzbuchhalter im 
Rahmen ihres gesetzlich geregelten Berech-
tigungsumfangs zu bestätigen.
Da nach dem Investitionsprämiengesetz 
die für die Prämie zur Verfügung stehen-
den Budgetmittel aktuell mit EUR 1,0 Mrd. 
begrenzt sind, empfehlen wir eine rasche 
Beantragung der Investitionsprämie!
Die Auskünfte sind ohne Gewähr – wir ha-
ben diese nach den bisher veröffentlichten 
Informationen erstellt.

Weitere Steuertipps finden Sie auf 
unserer Homepage unter

www.smk-steuerberater.at

Bio-WochENMarkt

Regionale Bio-Spezialitäten 
gibt es jetzt jeden Samstag
aiGEN-schlÄGl. Am Samstag 
startet Oberösterreichs erster 
Bio-Wochenmarkt und damit 
ein weiteres nachhaltiges Projekt 
in der Gemeinde Aigen-Schlägl.

Schon mit der Landesgartenschau 
Bio.Garten.Eden hat die Markt-
gemeinde seine Vorreiterrolle im 
biologischen Bereich unter Beweis 
gestellt. Der wöchentliche Markt 
mit regionalen biologischen Pro-
dukten ist ein weiterer Schritt in 
diese Richtung. Projektkoordina-
torin Gudrun Felhofer hat im Auf-
trag des Wirtschaftsforums Aigen-
Schlägl und der Gemeinde ein 
abwechslungsreiches Aussteller-
Programm auf die Beine gestellt. 
13 Standlleute sind zum Auftakt 

am 29. August mit dabei. Regelmä-
ßig soll den Besuchern dann jeden 
Samstag von biologischen Milch-, 
Wurst- und Fleischprodukten, Ge-
müse, Obst über Brot- und Back-
waren bis hin zu Bio-Wolle und 
Bio-Kosmetik ein buntes Angebot 
zur Verfügung gestellt werden. 
Auch Mittagessen zum Mitnehmen 

steht bereit. Hier kann das Einkau-
fen im Freien auch bei Einhaltung 
der aktuellen Covid-19-Au� agen 
zum Erlebnis werden.

Projektkoordinatorin Gudrun Felhofer mit Bäckermeister Klaus Müller Foto: privat 

Der Bio-Wochenmarkt fi ndet ab 
29. August, jeden Samstag 
Vormittag von 8 bis 12 Uhr am 
Marktplatz Aigen-Schlägl statt.

sauregurkenzeit
Sommergespräche – das Format 
ist ohnedies so unnötig wie ein 
Kropf, denn wer hat im Hoch-
sommer schon Interesse, zur bes-
ten Sendezeit Montag für Montag 
Politikern zuzuhören, die ihre 
Stehsätze zu Corona, Ibiza und  
Untersuchungsausschuss kundtun. 
Simone Striebl, als ORF Shooting 
star reich mit Vorschusslorbeeren 
bedacht, versucht krampfhaft, 
sich zu pro� lieren, ein Durch-
bruch will ihr dabei aber so gar 
nicht gelingen. Ist aber auch nicht 
das Ziel der Sendung. Somit dürf-
te sie es auch nicht schaffen, Kurz 
oder Rendi Wagner Neues und 
somit Interessantes zu entlocken. 
Fazit: Sommergespräch ist eben 
Sauregurkenzeit und sollte in 

Zukunft etwa durch eine Diskus-
sionsrunde mit den Parteichefs 
bzw. Che� nnen und den Chefre-
dakteuren der führenden Tages-
zeitungen ersetzt werden. Diese 
sollte aktuelle Themen aufgreifen 
und bis 22 Uhr dauern dürfen. 
Warum soll dies nur vor Wahlen 
passieren? Erleben dürften wir 
das allerdings nicht mehr.

von hans hopf
Niederwaldkirchen

lEsErBriEf
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Prüfungen geschafft
BEZirk rohrBach. Zahlrei-
che Rohrbacher haben im Juni und 
Juli bei der Wirtschaftskammer 
OÖ ihre Prüfung abgelegt.
Meisterprüfung: Stefan Altendorfer 
(Tischler), Niederkappel; Sascha 
Atzmüller (Spengler), Niederwald-
kirchen; Florian Felhofer (Kraftfahr-
zeugtechnik), Kirchberg; Andrea 
Maria Königseder (Konditoren 
– Zuckerbäcker), Haslach; Kilian 
Starlinger (Metalltechnik für Land- 
und Baumaschinen), Oepping; 
Stefan Stockinger (Dachdecker und 
Spengler) Rohrbach-Berg; Bernhard 
Stütz (Tischler), Rohrbach-Berg

Unternehmerprüfung: Florian 
Felhofer, Kirchberg; Patrick Kasper, 
Peilstein; Wilhelm Lindorfer, St. 
Ulrich; Markus Oberpeilsteiner, 
Peilstein; Kilian Starlinger, Oepping

Befähigungsprüfung: Patrick 
Kasper (Elektrotechnik), Peilstein; 
Rainer Otto Martl (Ingenieur-
büros – Beratende Ingenieure), 
Kollerschlag; Jia Yao (Gastgewer-
be), Haslach
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soZiallEistUNGsBEtrUG

Rohrbacher Ehepaar verdächtigt
BEZirk rohrBach. Eine 
62-Jährige und ihr 67-jähri-
ger Ehemann aus dem Bezirk 
Rohrbach sind des Sozialleis-
tungsbetrugs verdächtigt. 

Seit 2016 sollen die beiden 
Rohrbacher bei den Sozialhilfe-
abteilungen der Bezirkshaupt-
mannschaften Rohrbach und Ur-
fahr-Umgebung falsche Angaben 
zu ihren persönlichen und famili-

ären, sowie zu ihren Wohnverhält-
nissen gemacht zu haben, um sich 
dadurch höhere Sozialleistungen 
zu erschleichen. Bei den Behör-
den gaben die Eheleute an, dass 
sie getrennt leben, obwohl keine 
tatsächliche Trennung stattfand. 
Von 2016 bis 2018 lebten sie weiter-
hin gemeinsam in einer Wohnung. 
Anschließend zogen sie in zwei 
nebeneinander liegende Wohnun-
gen im Bezirk Urfahr-Umgebung 
und schließlich mietete sich die 

62-Jährige im Bezirk Rohrbach 
eine Haushälfte. Ihr Mann melde-
te sich fälschlicherweise bei sei-
ner Schwester in Linz an, wohnte 
aber vorwiegend bei seiner Frau. 
Durch die falschen Angaben bei 
den Behörden erwirkten sie eine 
Einstufung als Alleinlebende und 
erhielten dadurch monatlich Zu-
schuss für Mindestsicherung bzw. 
Sozialhilfe. Dadurch entstand ein 
Gesamtschaden im fünfstelligen 
Bereich.

Das Ehepaar gab bei den Behörden 
falsche Angaben an.  Foto: Weihbold

spielvergnügen 
Dank der Eigeninitiatve der 
Bewohner der Sarleins-
bacher „Kager-Siedlung“ 
kann der siedlungseigene 
Spielplatz nun noch besser 
genutzt werden. Weil der 
große Sandspielplatz corona-
bedingt nicht befüllt werden 
konnte, sponserte die Firma 
Topic tonnenweise Spielsand. 
Raiffeisenbank und Sparkas-
se sowie ÖAAB Sarleinsbach 
stellten Kinderspielzeug zur 
Verfügung und Leopold 
Stöbich alias „Beichtlerpoidl“ 
hat in zahlreichen Fuhren mit 
Traktor und Anhänger für den 
Transport gesorgt.  
 Foto: Maria Koblinger

aUsBilDUNG

Erfolgsmodell Lehre bei Firma Pichler
st. MartiN. Das Autohaus 
Pichler bildet seit 1947 Lehrlinge 
aus. „Wir freuen uns auch heuer 
wieder einen Ausbildungsplatz 
besetzen zu können“, erzählt Ge-
schäftsführer Thomas Pichler.

Jonas Straßer aus Hartkirchen hat 
mit August seine Lehre als KFZ-
Techniker begonnen. Er ist bereits 
der 80. Lehrling, der im Familien-
betrieb in St. Martin ausgebildet 
wird. „Wir wünschen Jonas viel Er-

folg und Freude bei seiner Arbeit.
Der Großteil unserer Belegschaft 

hat mit einer Lehre bei uns begon-
nen, sowie auch Martin Bernecker, 

unser längstbeschäftigter Mitar-
beiter. Er startete seine beru� iche 
Laufbahn 1977 und ist immer noch 
in unserer Werkstätte beschäftigt. 
Mit Stolz können wir auf unser er-
fahrenes Stammpersonal vertrauen, 
welches stets um die Ausbildung 
der neuen Lehrlinge bemüht ist“, 
berichtet Pichler.  Anzeige

V.l.: Lehrling Jonas Straßer, Geschäftsführer Thomas Pichler und Urgestein 
Martin Bernecker Foto: Autohaus Pichler

» Landwirtschaft und Nachhaltig-
keit: Wussten Sie, dass Österreichs 
Landwirtschaft beim internationa-
len Lebensmittel-Nachhaltigkeits-
Index den sensationellen ersten 
Platz belegt? Insgesamt 67 Länder 
aus der ganzen Welt werden hier 
gemäß ihrer Nachhaltigkeit des 
Lebensmittelsystems bewertet 
(Quelle Bauernbund).«

Klimatipp von Monika Pichler, 
Bäuerin aus St. Peter

Foto: LK Rohrbach
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Gratulation und Danke
Als bereits jahrzehntelang 
zufriedene Kundin möchte ich 
der Familie Krieg und ihren 
Mitarbeitern vom Eurospar 
Krieg in Ulrichsberg zum ver-
liehenen Gold vom Genussland 
OÖ gratulieren. Das besondere 
Kaufmann-Gen dürfte Manuel 
von seinen Eltern Christl und 
Willi Krieg vererbt bekom-
men haben. Auch sie führten 
das Geschäft in Klaffer äußerst 
kundenfreundlich. Die Aus-
zeichnungen kommen nicht von 
ungefähr. Den Mitarbeitern wird 
die Möglichkeit geboten, sich 
in speziellen Kursen weiterzu-
bilden, und das nutzen sie auch. 
So haben einige die aufwändige 
Ausbildung zur Spar-Meisterin 

absolviert, andere sind fertige 
Käse-Sommeliere. Besonders 
erwähnenswert ist, dass Manuel 
beim alljährlichen Kräuterkirtag 
in Klaffer den Vereinen für die 
großen Getränkemengen seinen 
Kühlraum zur Verfügung stellt.
Ein großes Danke für die kom-
petente und immer freundliche 
Bedienung!

von Elfriede schmid

lEsErBriEf

Die Meinungen 
der Tips-Leser

Senden Sie Ihren
Leserbrief an:
redaktion-rohrbach@tips.at

Meinungen in Leserbriefen müssen 
sich nicht mit denen der Redaktion 
decken. Wir behalten uns vor, 
Briefe aus Platzgründen zu kürzen.

www.bfi-ooe.at/KB20

WIR BRINGEN DICH

AUF KURS

DAS NEUE BFI OÖ
KURSBUCH IST DA!

Wohin dein Bildungsweg auch führt.
Wir begleiten dich.

VoraNkÜNDiGUNG

Ortsreportagen
Gleich zwei Gemeinden widmen 
wir in der Ausgabe vom 16. Sep-
tember einen Schwerpunkt, näm-
lich Niederwaldkirchen und St. 
Johann. Nicht nur Aufnahmen aus 
früheren Zeiten werden darin Platz 
haben sondern auch Interviews mit 
den Bürgermeistern und Berichte über aktuelle und bereits verwirk-

lichte Vorhaben. Unsere Leser, aber 
auch Vereine aus den Orten sind 
eingeladen, uns über Neuigkeiten 
zu informieren. Ein E-Mail an  
redaktion-rohrbach@tips.at oder 
ein Anruf unter Tel. 07289/4490 
genügt.

St. Johann

Niederwald-
kirchen

Einmaleins der Sicherheit

•  Angepasste Geschwindigkeit 

•  2 Sekunden Sicherheitsabstand

•  Sichere Blickführung: Wir fahren 
dorthin, wohin wir schauen

•  Refl ektierende Schutzausrüstung

Sicher zur Lehrstelle
Um im Herbst mit dem 
Moped sicher zum neuen Ar-
beitsplatz zu kommen, sollte 
man schon vor Lehrbeginn 
den Weg von zu Hause zur 
Lehrstelle in Ruhe abfahren 
und üben. Diese und weitere 
Tipps gibt Verkehrspsycho-
loge Mag. Klaus Bohdal von 
der AUVA-Landesstelle Linz.

Die häufi gsten Unfälle passieren 
in Kreuzungsbereichen. Durch 
zu knappes Auffahren werden 
Mopedlenker von anderen Ver-
kehrsteilnehmern leicht überse-
hen oder verlieren beim Fahren in 
der Gruppe selbst den Überblick 
über das Verkehrsgeschehen. Des-
halb gilt es vorausschauend und 
fahrspurbehauptend im ersten 
Drittel der Fahrspur unterwegs 
zu sein.

Mach dich sichtbar!
Ein zweiter wesentlicher Sicher-
heitsaspekt ist die Sichtbarkeit. 
Wer auffällige, refl ektierende Klei-
dung trägt, wird besser gesehen. 
Besonders in Kreuzungen sollte 
man sich nicht im toten Winkel 
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Kostenlose Beratung:
AUVA-Landesstelle Linz
Tel: 05 93 93 32701
E-Mail: LUV@auva.at
www.auva.at be
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von Fahrzeugen aufhalten. Tipp: 
Sehe ich den Fahrer im Spiegel 
des LKW nicht, dann kann er 
auch mich nicht sehen.

Richtig ausgerüstet
Im Fall der Fälle kann nur eine 
geeignete Ausrüstung Schutz 
bieten. Dazu gehören ein Helm 
mit Prüfzeichen, lange Kleidung, 
festes geschlossenes Schuhwerk 
sowie Handschuhe.
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aUsBilDUNG

Ausgezeichnete Lehre bei Ascendor
NiEDErWalDkirchEN. Die 
Lehrlingsausbildung nimmt 
bei Ascendor einen besonderen 
Stellenwert ein. Der Liftspezialist 
ist davon überzeugt, dass enga-
gierte Lehrlinge nach ihrer Aus-
bildung Großes leisten können. 

Im August starteten wieder drei 
neue Lehrlinge ihre Ausbildung 
bei Ascendor.  Zudem absolvier-
ten zwei Mitarbeiter ihre Meister-
ausbildung mit ausgezeichnetem 
Erfolg. Ganz gleich ob Metalltech-
niker, Mechatroniker oder Büro-

kaufmann, bei Ascendor erhält 
jeder Lehrling eine solide Aus-
bildung mit besten Karrierechan-
cen. Nicht umsonst wurde dem 
Liftspezialist das Bundeswappen 
als staatlich ausgezeichneter Aus-
bildungsbetrieb, sowie das INEO 
Qualitätssiegel verliehen. 

Vielseitige ausbildung 
Jede Lehrlingsausbildung startet 
bei Ascendor mit einem Rotations-
programm. Im Zuge dessen lernen 
die Auszubildenden die unter-
schiedlichsten Abteilungen kennen, 
sodass sie schlussendlich entschei-

den können, in welchem Bereich sie 
Fuß fassen wollen. Somit können 
die Lehrlinge ihre Stärken optimal 
einsetzen und haben zugleich mehr 
Freude an der Arbeit.

Zahlreiche Benefi ts
Während der Ausbildung pro� tie-
ren die Auszubildenden von Bene-
� ts, wie einem gratis Mittagessen, 
persönlichkeitsbildenden Semi-
naren oder geförderten Teambuil-
dingaktivitäten. Egal ob Jubiläum, 
Fasching, Weihnachten oder Ge-
burtstag – das gemeinsame Feiern 
gehört bei Ascendor mit dazu. 

Im gesamten Betrieb herrscht ein 
familiäres Betriebsklima mit � a-
chen Hierarchien. Jung und Alt 
versuchen von den Stärken des 
jeweils anderen zu profitierten. 
So schaffte es Ascendor unter die 
internationalen Top-Player in der 
Liftbranche.  Anzeige

Die Lehrlinge von Ascendor mit ihren stolzen Ausbildnern.  Foto: Ascendor

Auf der Suche nach einer 
Lehrstelle? Ascendor freut sich 
über Bewerbungen! Mehr Infos: 
www.ascendor.at/karriere

BEZirk. Die Europaregion 
Donau-Moldau will auch in 
Sachen Ausbildung Grenzen 
überwinden. 56 Universitäten 
und Hochschulen dieser Regi-
on bieten umfassende Ausbil-
dungsmöglichkeiten. Der neue 
digitale Hochschulführer www.
studieren-in-der-europaregion.
org gibt einen Überblick über die 
unterschiedlichsten Möglichkei-
ten, um auch beim Thema Aus-
bildung über die Grenzen zu bli-
cken. Elf der Ausbildungsstätten, 
die präsentiert werden, liegen in 
Oberösterreich. „Das Dreilände-
reck hat enormes Potenzial, wenn 
es um Bildung geht und kann vor 
allem auch mit einem exzellen-
ten Netzwerk von Partnern aus 
Industrie, Forschung und Wirt-
schaft überzeugen“, bekräftigt 
Wirtschafts-Landesrat Markus 
Achleitner.

aUsBilDUNG

Über die 
Grenze blicken

Bewerbungsunterlagen bitte an Biohort GmbH, Pürnstein 43, 4120 Neufelden, 
z.H. Frau Mag. Sylvia Kriechbaum oder per E-Mail an bewerbung@biohort.at bzw. 
online unter www.biohort.com/karriere

 KONSTRUKTEURE 
 GESUCHT! (m/w) 
  Starte deine 
  Karriere bei Biohort 
Du hast einen HTL Abschluss und Erfahrung 
bei 3D Konstruktionen?

Das Biohort-Team wartet schon auf dich!

www.ascendor.at

F R E I E S T E L L E

SCHLOSSER
METALL-
TECHNIKER (M/W)

MEHR INFO UNTER
www.ascendor.at/metalltechniker

KURZER 

ARBEITSWEG
=

LEBENS
-

QUALITÄT

Wir verstärken unser Team 
und suchen

Ascendor GmbH · Drautendorf 48 · 4174 Niederwaldkirchen · +43 7231 40040 · office@ascendor.at

BEWERBUNGEN AN 

bewerbung@ascendor.at

STEIG EIN 
IN DEN 
KARRIERELIFT
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iDEENsUchE

Inspirierende Tage in Vorarlberg
st. stEfaN-afiEsl. Auf der 
Suche nach befruchtenden 
Ideen verbrachten Johannes 
Brandl von der Spes-Akademie 
in Schlierbach und St. Stefan-
Afiesls Bürgermeister Alfred 
Mayr einige Tage in besonders 
innovativen Gemeinden in Vor-
arlberg.

St. Stefan-A� esl ist Mitglied in 
der exklusiven Vereinigung „Zu-
kunftsorte“. Diese setzen beson-
ders nachhaltige Projekte um und 
gelten als Vordenker-Gemeinden. 
„Wir haben uns beispielsweise 
mehrere Modelle für Wohnen im 
Alter angeschaut, die seit Jahren 
zur Zufriedenheit von Bewoh-
nern und Betreibern funktionie-
ren.  Das vielfältigste Haus war 
mit Tagesbetreuung, Wohnge-
meinschaft für ältere und beein-

trächtigte Menschen und betreu-
tes Wohnen an einem Standort“, 
sagt Mayr, der in St. Stefan-A� esl 
Bedarf nach einer Einrichtung 
ortet, die vom Betreuungsbedarf 
her irgendwo zwischen „daheim 
und Altenheim“ angesiedelt ist. 
„Die Lösung könnte eine Art 
Generationenwohnen sein“, so 

der Bürgermeister. Dort leben 
Jung und Alt beieinander und 
helfen sich gegenseitig aus, wo 
sie es können. Die Älteren pas-
sen auf die Kinder auf, wenn 
Betreuungsbedarf da ist, die 
Jüngeren übernehmen beispiels-
weise Einkäufe für die Senioren. 
Auch ein Modell für den öffent-

lichen Verkehr haben Brandl und 
Mayr besichtigt. Der sogenannte 
Landbus fährt in dieser Gegend bis 
in den letzten Winkel. „So etwas 
bräuchten wir auch hier im Be-
zirk Rohrbach“, spricht Mayr den 
teilweise mangelhaft ausgebauten 
Regionalverkehr an. Auch Genos-
senschafts- und Gemeindekoopera-
tions-Modelle besichtigten sie.

Workshop im september
Auch ein Besuch beim Obmann 
des Vereins „Zukunftsorte“ und 
ehemaligen Bürgermeister von 
Zwischenwasser, Josef Mathis, 
stand am Programm. Dieser wird 
am 18. September den Gegenbe-
such in St. Stefan-A� esl antre-
ten, wo ein Workshop mit den 
Gemeinderäten, Mitarbeitern der 
Gemeinde und interessierten Bür-
gern zum Thema Zukunftsorte 
statt� nden wird.

v.l.: Alfred Mayr, Josef Mathis und Johannes Brandl    Foto: privat

ofEN UND holZ 

Erfolgreiche Hausmesse bei Thaller: 
Vor-Ort-Beratung statt Online-Kauf
kollErschlaG. Die Haus-
messe bei Ofen und Holz 
Thaller war ein voller Erfolg. 
Zahlreiche interessierte Besu-
cher ließen sich vom fachkun-
digen Team rund um Manfred 
Thaller beraten. 

„Wir wollen mit persönlicher und 
kompetenter Beratung vor Ort 
dem Trend entgegenwirken, dass 
sogar Öfen im Internet gekauft 
werden. Denn meistens sind das 
Fehlkäufe“, erklärt Thaller. 
Beim Facebook Gewinnspiel an-
lässlich der Hausmesse wurde 
ein Wohlfühlpaket mit einer 
Filztasche mit Buchenholz, 
einer Flasche Wein, hochwerti-
gen Kaminanzündern und einem 

Schaffell von der Familie Simml 
in der Krienmühle verlost und 
dem glücklichen Gewinner über-
geben. Ofen und Holz Thaller bie-

tet neben dem Verkauf von Öfen 
auch Service- und Reparatur-
arbeiten und liefert Ersatzteile 
für bestehende Geräte wie etwa 

Griffe, Keramott, Türen und Glä-
ser. Außerdem findet man bei 
Thaller Anzündhilfen und Zube-
hör wie Holztragetaschen aus Filz, 
Ofenbesteck und so einiges mehr. 

Breites sortiment
Was die Öfen selbst betrifft, ist 
man breit aufgestellt: Vom Desi-
gnerkamin bis zum traditionel-
len Kochherd � ndet bei Thaller 
jeder das passende Stück. „Öfen 
können jederzeit nach telefo-
nischer Terminvereinbarung 
besichtigt werden“, lädt Thaller 
ein.   Anzeige 

Ofen und Holz Geschäftsführer Manfred Thaller (r.) bei der Hausmesse mit 
Helmut Graml, dem Gewinner des Wohlfühlpakets  Foto: Thaller

Ofen und Holz Thaller
Hanriederstraße 3, Kollerschlag
Tel.: 07287/20939, 0680 /3053481
www.ofenundholz.at
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Fotocredits: WimbergerHaus

WimbergerHaus ist als Familienbetrieb in zweiter Gene-
ration seit über 35 Jahren im Einfamilienhausbau tätig. 
Das Mühlviertler Traditionsunternehmen bietet ein indivi-
duelles Leistungsspektrum. Vom Rohbau bis zum schlüs-
selfertigen Haus ist jede Ausbaustufe möglich. Einzelne 
Gewerke können auch von der Baufamilien vergeben und 
andere wieder über WimbergerHaus beauftragt werden.

Als Familienbetrieb in zweiter Generation ist Wimberger 
Haus einer der größten Arbeitgeber und Lehrlingsausbild-
ner des Mühlviertels. Zudem arbeitet WimbergerHaus mit 
vielen regionalen Partnerfirmen und sorgt so dafür, dass 
die Wertschöpfung in der Region bleibt. Durch den Neu-
bau des Bürogebäudes in Lasberg werden weitere Arbeits-
plätze im Mühlviertel geschaffen.

Kontakt: 

WimbergerHaus
Walchshof 51, 4291 Lasberg
Tel. 07942/74 366, office.lasberg@wimbergerhaus.at
www.wimbergerhaus.at
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Mühlviertler Qualität beim Hausbau

Einfamilienhäuser, Um- und Zubauten

Welche Herausforderungen gibt es für Baufamilien?
Die Suche nach Baugrund wird immer mehr zur Herausfor-
derung. Die steigende Verbauung auf der einen Seite und 
viele leerstehende Altbestände auf der anderen Seite ma-
chen Sanierung sowie Um- und Zubauten immer interessan-
ter. Aus diesem Grund bieten wir neben Einfamilienhäusern 
auch Sanierungen, Um- und Zubauten mit erfahrenen Ex-
perten auf diesem Gebiet.

Wie bleibt Hausbauen leistbar?
Durch unser „ICH BAU MIT!“ System können Baufamilien 
und ihre Freunde selbst auf der Baustelle mitanpacken  
und so die Kosten für Keller und Rohbau um bis zu 25 %  

senken. Zusätzlich bieten wir auch kostenlose Finanzie-
rungs- und Förderungsberatung durch unsere unabhän-
gigen Experten. Unsere internen Planungsspezialisten 
planen für unsere Baufamilie nach deren Wünschen und 
Bedürfnissen mit Berücksichtigung ihres Budgets das Haus 
Ihrer Träume.

Wie können Baufamilien sicherstellen,  
ob ein Grundstück zu Ihnen passt?
Unsere Hausberater besichtigen auf Wunsch bereits vor 
Kauf den zukünftigen Baugrund und beraten, wenn mehre-
re Grundstücke zur Auswahl stehen. Mit ihrer Fachkompe-
tenz und ihrer langjährigen Erfahrung erklären sie, worauf 
besonders zu achten ist und ob das Traumhaus aufgrund 
von Hanglage, Untergrund, etc. am Grundstück verwirklicht 
werden kann.

Wie und wo können sich angehende Baufa- 
milien übers Hausbauen informieren?
Am 1. Oktober findet in Lasberg ein 
Baufamilienabend für Neubau und Sanierung 
mit Fachvorträgen zu den Themen Planung, Haus-
technik und Finanzierung statt. Beginn ist um 19 Uhr im 
Gasthof Stadler, weitere Informationen und Anmeldung 
sind auf unserer Website zu finden. Zudem enthält unsere 
kostenlose Baufamilienmappe Inspirationen und Informa-
tionen rund ums Hausbauen.

 für Neubau und Sanierung 

BAU
FAMILIEN

ABEND!

Standortleiter Bernhard Wöhrer mit seinem Team in Las-
berg. 
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WirtschaftskaMMEr

Meistertitel kann ab sofort in
Dokumente eingetragen werden
BEZirk. Personen, die eine 
Meisterprüfung abgelegt haben, 
können den Titel Meister oder 
Meisterin ab sofort in öffentli-
che Urkunden eintragen lassen.

Die Kurzform lautet auf Mst. 
bzw. Mst.in. Für die freiwillige 
Eintragung ist die Vorlage des 

Meisterprüfungszeugnisses bei 
den urkundenausstellenden Be-
hörden notwendig. 
In sozialen Netzwerken wurde 
der neue Titel zuletzt teilweise 
hämisch beurteilt, schließlich 
wird Österreich scherzhaft oft 
als „Land der Titel“ bezeichnet. 
Da hält die Wirtschaftskammer 
dagegen: „Der hohe Stellenwert 

der beru� ich-praktischen Aus-
bildung wird dadurch betont, 
Meisterleistungen werden sicht-
bar gemacht“, so Renate Schei-
chelbauer-Schuster, Obfrau der 
Sparte Gewerbe und Handwerk 
in der Wirtschaftskammer Ober-
österreich. 
Zudem bringe der Titel einen 
Imagegewinn. Ohne Meister 

gebe es auch keine Lehrlinge – 
und gleichzeitig sei der neue Titel 
ein Signal an Lehrlinge, was sie 
erreichen könnten. 
Der Titel eines Handwerksmeis-
ters ist im Nationalen Quali� ka-
tionsrahmen (NQR) dem Niveau 
6, gleichwertig einem Bachelor-
Abschluss oder der Ingenieur-
Quali� kation, zugeordnet.

- Qualitäts-Socken Da./Hr./Kd. 1 Paar  1,-
- Frischhalteboxen   1,-
- Kräutertee statt 6,50 …. 1,-
- Shirts Da./Hr.  ab 2,-
- Skiny Unterwäsche ab 3,-
- Da. Pantoffel  3,-
- Da./Hr. Gürtel  ab 3,-
- Da. Blusen  ab 5,-
- Da./Hr. Hosen/Jeans ab 10,-
- Hr. Hemden Markenware  10.-
- Jedes Hr. Sakko   Gr. 46–60  15,-
- Kd.Trainingsanzüge Erima 15.-
- Da./Hr. Freizeitanzüge  15,-
- Jeder Hr. Anzug  Gr.46–60  20,-
- Popolino Windeln Abverkauf
- Schrauben, Ofenrohre, div. Werkzeug

2,-EURO

SONDER-
PREIS

1,-EURO

SONDER-
PREIS

10,-EURO

SONDER-
PREIS

WIR RÄUMEN UNSER LAGER!
FLOHMARKT IN SARLEINSBACH

SARLEINSBACH
www.jetschgo.at

FREITAG/SAMSTAG 28./29.8.2020
MODE – TEXTILIEN – 

HAUSHALTS-U.EISENWAREN

WO: IN UNSEREN LAGERRÄUMEN
Jeder Besucher bekommt ein GRATIS-Getränk!

5,-EURO

SONDER-
PREIS

BEtriEBsaNsiEDElUNG

Musterbeispiel Inkoba
NiEDErkaPPEl. Wenn Gemein-
den nicht gegenseitig in Konkur-
renz treten, sondern gemeinsam 
an einem Strang ziehen, ist eine 
erfolgreiche Ansiedlungspolitik 
möglich. Das beweist der Wirt-
schaftsverband Donau-Ameis-
berg: In seinem Betriebsbaugebiet 
haben namhafte Unternehmen 
bereits rund 150 Arbeitsplätze 
geschaffen.

„Der wirtschaftliche Zusammen-
schluss von acht Gemeinden des 
Bezirkes Rohrbach ist zu einem 
Erfolgsmodell geworden. Nam-
hafte Firmen haben zahlreiche Ar-
beitsplätze geschaffen und damit 
geholfen, einen vitalen Wirtschafts- 
und Lebensraum zu gestalten“, be-
tont Wirtschafts-Landesrat Markus 
Achleitner. Das Betriebsbaugebiet 
mit einer Fläche von rund acht Hek-

tar ist nunmehr vollständig verwer-
tet, bereits 150 Arbeitsplätze wur-
den geschaffen. 

Gegenseitige stärkung
„Die acht Gemeinden Hörbich, 
Hofkirchen, Lembach, Neustift, 
Niederkappel, Oberkappel, Pfarr-
kirchen und Putzleinsdorf stehen 
damit nicht gegeneinander im 
Standortwettbewerb, sondern stär-
ken sich gegenseitig in ihren Bemü-
hungen um eine positive regionale 
Wirtschaftsentwicklung und um 
die Erhöhung der Lebensqualität 
vor Ort. Unterstützung erhielten sie 
dabei von der oö. Standortagentur 
Business Upper Austria“, so Ach-
leitner. Da die Flächen der Inkoba 
Donau-Ameisberg nun verwertet 
sind, übernimmt die Rolle der Flä-
chenvermarktung im Bezirk Rohr-
bach künftig der Wirtschaftspark 
Oberes Mühlviertel.

Bis heute ziehen die Gründer des Inkoba an einem Strang.  Foto: privat
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BaUGEWErBE

Kumpfmüller Baurekord 2020: 
So sehen Sieger aus
lEMBach. Bereits zum fünften 
Mal suchte Kumpfmüller den 
„Baurekord“ – jetzt stehen die 
Sieger und die Gewinner der 
Verlosungen fest.

Freude, Spaß, Anstrengung und Zu-
friedenheit – alles Emotionen, die 
man bei einem Bauprojekt erlebt. 
Heutzutage ist es einfach, solche 
Augenblicke bildlich festzuhalten. 
Deshalb hat das Mühlviertler Bau-
unternehmen Kumpfmüller dazu 
aufgerufen, die besten Baustellen-
momente zu teilen und in einer Ab-
stimmung den „Baurekord 2020“ zu 
ermitteln. „Wir waren beeindruckt 
und begeistert von den vielen Ein-
sendungen, die heuer bei uns einge-
gangen sind“, zeigt sich Baumeister 

Georg Kumpfmüller überwältigt, 
„jede Erinnerung ist einzigartig 
und die Geschichten dazu ganz 
besonders.“ 

impressionen vom Bau
Schnappschüsse zeigten kurio-
se Situationen, fleißiges Werken, 
verdiente Pausen und wichtige 

Meilensteine auf verschiedenen 
Kumpfmüller-Baustellen. Sechs 
Wochen lang stellten sich Impressi-
onen der Online-Abstimmung auf 
Facebook. Jeder, der seine Stimme 
abgab und auch die Facebook-Seite 
von Kumpfmüller gelikt hatte, hatte 
außerdem wöchentlich die Chance 
auf einen Gourmet-Gutschein von 

der gastroszene Donau Böhmer-
wald. Über 2.000 Mal wurde insge-
samt abgestimmt, sechs glückliche 
Gewinner wurden daraus gezogen. 

Drei hauptpreise 
Als Gesamtsieger wurden schließ-
lich Sandra und Reinhard ermittelt, 
sie freuen sich über einen Wellness-
Aufenthalt im Hotel Guglwald. Auf 
dem zweiten Platz erhielten Verena 
und Alexander einen hochwerti-
gen Weber-Grill und auf Platz drei 
gingen Baumarkt-Gutscheine an 
Kathrin und Stefan.   Anzeige

Baumeister Georg Kumpfmüller und Regina Gabriel gratulierten persönlich den 
siegreichen Bauherren. Foto: Kumpfmüller Bau

kumpfmüller Bau Gmbh
4132 Lembach, Linzerstraße 46
Tel.: 07286/8123
offi ce@kumpfmueller.co.at
kumpfmueller.co.at

Gewässer geschützt
BEZirk. Das Land Oberöster-
reich fördert mit insgesamt rund 
68.000 Euro Maßnahmen zur 
Verbesserung des ökologischen 
Zustandes von Gewässern. Dieser 
Landesbeitrag ermöglicht die 
Errichtung von Fischwanderhilfen 
auch an der Großen Mühl. 

sicher daheim
BEZirk. Den Einbau von 
Alarmanlagen unterstützt das 
Land Oberösterreich mit Mitteln 
aus dem Wohnbauressort. In 
der jüngsten Sitzung der OÖ. 
Landesregierung wurden knapp 
14.000 Euro für 15 entsprechen-
de Ansuchen freigegeben. 

regionaler schuleinkauf
BEZirk. Beim Kauf von 
Schulartikeln an regionale 
Geschäfte denken: Ein Test des 
Institut „Shop-Marketing“ hat 
ergeben, dass diese auch preislich 
sehr wohl mit dem Großhandel 
mithalten können. Im Schnitt 
werden für einen Schuleinkauf 
rund 100 Euro ausgegeben.

Bewerbungsunterlagen bitte an Biohort GmbH, Pürnstein 43, 4120 Neufelden,
z.H. Frau Mag. Sylvia Kriechbaum oder per E-Mail an bewerbung@biohort.at bzw.
online unter www.biohort.com/karriere

KONSTRUKTEURE
GESUCHT! (m/w)
Starte deine
Karriere bei Biohort

Du hast einen HTL Abschluss und Erfahrung
bei 3D Konstruktionen?

Das Biohort-Team wartet schon auf dich!
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kNEiDiNGEr cENtEr

Neuer Audi Hangar für Rohrbach
rohrBach-BErG. Seit 2004 
präsentiert das Kneidinger 
Center ihre Premium Automar-
ke im Audi Hangar Rohrbach. 
Jetzt wird der Schauraum ver-
größert und bietet bald Platz für 
acht neue Audi.

Die Produktpalette von Audi 
wächst laufend. In den letzten Jah-
ren sind die begehrten Audi SUV 
Modelle Q2-Q8 dazu gekommen, 
diese machen aktuell bereits die 
Hälfte des Verkaufsvolumens aus. 
Jetzt wächst die Marke in Rich-
tung Elektromobilität. Die beiden 
vollelektrischen Modelle Audi e-
tron und Audi e-tron Sportback 
schaffen mit über 400 Kilometer 
Reichweite ein perfektes Zusam-
menspiel von Elektrifizierung 
und Alltagstauglichkeit. In den 
nächsten Jahren werden zahlrei-

che weitere Elektro- und Plug in 
Hybridmodelle folgen. Um die un-
terschiedlichen Modelle adäquat 
präsentieren zu können, wird 
nach 15 Jahren der Audi Han-
gar in Rohrbach vergrößert und 
modernisiert. Über einen neuge-
stalteten Arbeitsplatz freuen sich 
die beiden Audi Verkäufer Dani-

el Höglinger und Johannes Krenn. 
Höglinger ist bereits seit 2013 bei 
Kneidinger, die Begeisterung für 
die Marke Audi lebt er bereits 
von Kindheit an. „Ich freue mich 
immer wieder darauf den indivi-
duell perfekten Audi für meine 
Kunden zusammenstellen zu dür-
fen“, verrät Höglinger. Vor einein-

halb Jahren ist Johannes Krenn ins 
Verkaufsteam gekommen. Dass 
er eigentlich ein Quereinsteiger in 
der KFZ Branche ist, merkt man 
aufgrund seiner Leidenschaft zu 
Beruf und Motorsport nicht. 
„Neben Neuwagen haben wir ein 
großes Angebot an Audi Jung- 
und Gebrauchtwagen. Wir be-
kommen wöchentlich neue Ware. 
Ein Blick auf unser Homepage 
oder unseren Gebrauchtwagen-
platz lohnt sich somit immer“, er-
klärt Krenn. Neben all den neuen 
Audi Modellen kommt jetzt übri-
gens die Neuau� age eines Altbe-
kannten wieder ganz groß raus. 
Der neue Audi A3 Sportback. In 
der vierten Generation überzeugt 
der A3 mit progressivem Design, 
dem großen Singleframe Waben-
Kühlergrill und innovativer Tech-
nologie, der A3 ist voll digitali-
siert und vernetzt.  Anzeige

Daniel Höglinger und Johannes Krenn freuen sich auf einen modernisierten 
Arbeitsplatz im neuen Audi Hangar. Foto: Kneidinger Center

Ersteigern auf www.tips.at/versteigerung
Die Versteigerung endet am Sonntag, 30.08.2020, um 20 Uhr.

5x100-Euro-Gutscheine für 
Hanfprodukte und 1 E-Bike

Zum 1; 
Zum 2; 

  Zum 3!

Diese Woche unter dem Hammer
Zum 1; 

Zum 2; 
  Zum 3!
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5x100-Euro-Gutscheine für Hanfprodukte
Der Gutschein kann für mehrere Einkäufe 
in den Shops von DrGreen e.U. für den Kauf 
von Hanfprodukten abgeholt und eingelöst 
werden. Braunau: Stadtplatz 59, Schärding: 
Innbruckstraße 10, Suben: Schnelldorf 64, 
Tumeltsham: Schnalla 12

€ 50,–
Mindestgebot 
Gutschein im Wert von € 100,–

Anbieter & 
Gewährleistungsp�icht: 
DrGreen e.u. | Thomas Jaud
Lamprechtstraße 13/3
4780 Schärding
www.drgreen.at
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to E-Bike Electra Vale Go! 9D EQ 2020

Ein Cruiser-Bike (Farbe: matt indigo) mit 
einem Universalrahmen, der für fast alle 
Körpergrößen passt. Der Antrieb bis zu 25 
km/h unterstützt leise, harmonisch und 
kraftvoll. Mit einem Blick lassen sich durch 
das innovative Kiox Display seine Fahrdaten 
wie Geschwindigkeit, Akkuladung und 
Herzfrequenz überwachen, uvm.€ 1.500,–

Mindestgebot 
Preis beim Anbieter € 2.999,– Anbieter & Gewährleistungsp�icht: 

emobil gmbH
e-bike Welt Bad Hall
Ing. Pesendorfer-Str. 25, 4540 Bad Hall
www.emotion-technologies.at/bad-hall
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KÜChenBooM

„Regionalität hat sehr gewonnen“
oÖ. Es gibt sie tatsächlich – die ver-
meintlichen Gewinner der Corona-
Krise. So intensiv wie während 
dem Corona-Lockdown wurde das 
eigene Zuhause wohl noch nie erlebt 
– sowohl das Zusammenleben als 
auch die täglich notwendigen Hand-
griffe und Tätigkeiten.

Das mehrmalige Richten von Mahl-
zeiten pro Tag rückte die Küche 
ganz besonders in den Blickpunkt 
und beschert der Küchenbranche 
einen unerwarteten Boom. Das Tra-
ditionsunternehmen ewe Küchen 
mit den Produktionsstätten Wels 
und Freistadt sowie einem Schau-
raum in Pasching darf sich über ein 

großes Plus an Bestelleingängen 
freuen. „Es wird gezielt mehr nach-
gefragt, woher ein Produkt kommt“, 
bestätigt ewe Küchen Geschäfts-
führer Andreas Hirsch. Produziert 
werden die Küchen just-in-time und 
zu 100 Prozent in Oberösterreich. 

Holz, Platten und Beschläge stam-
men aus Österreich. 

Größter virtueller Schauraum
Punkten konnte das Unternehmen 
auch mit digitaler Schnelligkeit. 
Noch während Oberösterreich im 

Lockdown zu Hause saß, wurde in-
teressierten Konsumenten der größte 
virtuelle Küchenschauraum Öster-
reichs mit über 1.600 Quadratmeter 
Fläche präsentiert. Über 200 Fach-
händler waren per E-Mail und Tele-
fon für Interessenten erreichbar und 
beantworteten Fragen. 

Digitaler entwicklungsschub
Die digitale Weiterentwicklung 
ist Geschäftsführer Hirsch ein 
besonderes Anliegen: Während des 
Lockdowns informierte er seine 360 
Mitarbeiter täglich via Newsticker 
über die aktuelle Lage. „Mir war 
es wichtig, über die laufenden Ent-
wicklungen zu informieren und nie-
manden zurückzulassen." 

Durch Corona bekam das eigene Zuhause einen neuen Stellenwert.  Foto: ewe Küchen

H E L F E N B E R G
office@steindesign.at
0 7 2 1 6 / 6 2 3 5bis -40%

• Sonderfertigungen
• Küchenarbeitsplatten
• Alles für ihren Garten und die Terrasse
• GrabDenkmal große Ausstellung  
• Abverkauf von Mustergrabanlagen

www.resch-bau.at/karriere

:)

www.resch-bau.at

Ein sicheres Fundament für Ihre
Zukunft - mit BRÜDER RESCH :)
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VoTInG

Tips sucht das schönste und
originellste Eigenheim 2020
oÖ/nÖ. Tips, Hypo Oberöster-
reich und WimbergerHaus su-
chen das „schönste Eigenheim 
2020“ – das schönste Foto vom 
eigenen Haus. Von 26. August bis 
18. September 2020 stimmen die 
Tips-Leser ab, welches Eigenheim 
das schönste bzw. originellste ist. 

Jeder Hausbesitzer kann an der 
Wahl zum schönsten Eigenheim 
2020 teilnehmen. 

Wie kann man teilnehmen?
Einfach registrieren auf www.
tips.at/eigenheim, Foto hochla-
den, Daten eingeben, und schon 
ist man beim Voting mit dabei. 
Um mehr Stimmen zu erzielen, 
kann das Foto mit Link auch auf 

Facebook geteilt werden. Einfach 
alle Freunde und Bekannten infor-
mieren, dass sie für das Eigenheim 
abstimmen sollen.

1.500 euro gewinnen
Die Tips-Leser sind gefragt: Wer 
hat den Titel „schönstes Eigen-
heim 2020“ verdient? Auf den 
Gewinner wartet ein Scheck von 
Hypo Oberösterreich im Gesamt-
wert von 1.500 Euro.
Die letzte mögliche Stimmabga-
be ist am Freitag, 18. September, 
um 10 Uhr. Der Gewinner wird 
schriftlich verständigt und in 
einem Nachbericht online und in 
der Tips Printausgabe verkündet. 
Das Tips-Team freut sich auf jede 
Menge Fotos und wünscht allen 
Teilnehmern viel Glück. Ab jetzt kann eingereicht und abgestimmt werden.  Foto: shutterstock.com

SeCa hoLZWeLT

Langlebig und gemütlich: Holz-
Gartenzäune sind die perfekte Wahl
oTTenSheIM. Der eigene Gar-
ten soll natürlich auch eine eigene 
Privatsphäre bieten. 

Man stelle sich vor, dass man ruhig 
auf einer Sonnenliege sein Lieb-
lingsbuch liest oder mit der Fami-
lie einen gemütlichen Grillabend 
genießt. In so einem Moment muss 
keiner stören. Mit einem Sichtschutz 
können neugierige Blicke vermie-
den werden. Gartenzäune sind der 
Teil der Gartengestaltung, der uner-
wünschte Gäste abhält. Nicht jeder 
besitzt einen eigenen Garten, jeder 
will aber seinen Privatbereich und 
braucht Sichtschutz. Ein Garten-
zaun eignet sich perfekt auch als 
Sichtschutzzaun für die Terrasse 
und den Balkon. Der Gartenzaun 

ist eine langfristige Investition und 
sollte auch wind- und regensicher 
sein. Stabilität ist von großer Bedeu-
tung, deshalb sind die Auswahl der 
Holzart und der Befestigung sowie 
die Montage sehr wichtig. 

Richtiges holz gut geschützt
Siegfried Mayrhofer, Leiter der 
SECA Holzwelt: „Wir unterstützen 
bei der Auswahl der Materialien 
und achten auf den konstruktiven 
Holzschutz. Unser neu zerti� zier-
ter Onlineshop steht rund um die 
Uhr zum Stöbern und Inspirieren 
zur Verfügung. Bei der Umsetzung 
der Ideen, ob als Selbstbausatz, 
spezielle Maßanfertigung oder fer-
tige Elemente inklusive Montage 
steht das SECA-Team gerne zur 
Seite.“  Anzeige

Professionalität und Qualität werden bei SECA seit 105 Jahren großgeschrieben. 
Unter www.seca.at kann man auch online stöbern. Siegfried Mayrhofer und 
sein Team freuen sich, helfen zu dürfen.  Foto: SECA



www.tips.at Anzeigen

BE
RA

TUNG - AUFMASS - M
ONTAGESERVICE Service

Wippro GmbH
Gewerbestraße 2
A-4191 Vorderweißenbach

Qualität aus Österreich. seit 1955

Innovatives Türendesign erleben  

in Vorderweißenbach 

Schaun´s rein: Jetzt die intelligenten Türsysteme von Wippro entdecken. Hochwertige Innen- und Außentüren kombiniert mit bester 
Beratung – gleich Ihren persönlichen Gutschein online sichern und bis 31. Dez. 2020 einlösen! Gutschein für gratis Türdrücker 
 (aus 3 Varianten wählbar) zu jeder gekauften Wippro Innentür (ab 5 Stk.) bzw. gratis Türzylinder beim Kauf einer Wippro Haustür.  

*Aktionen gültig bei Vertragsabschluss bis 31.12.2020. Keine Barablöse.

www.wippro.com

JOBS BEI WIPPRO

JETZT GUTSCHEIN* SICHERN

WIPPRO.COM/TUERENSCHAURAUM-OOE

Türen- & Treppenwerks-Schauraum
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Gesunder rÜCKen

„Der Pausentag ist der, an dem 
sich im Körper erst was verändert“
oÖ/mAuthAusen. Wer schon 
länger unter Rückenschmerzen 
leidet, stellt schnell fest: Nur 
durch Bewegung kann man 
die gesundheitlichen Probleme 
wieder in den Griff bekommen. 
Tips hat mit dem diplomierten 
Rückentrainer und Gesund-
heitscoach Rudi Leonhartsber-
ger gesprochen, wie das richtige 
Training aufgebaut ist und was 
man lieber unterlassen sollte.

von MICHAELA PRIMESSNIG

Seit über zehn Jahren ist der 
Naarner als Fitnesstrainer be-
ru� ich tätig. Vor vier Jahren hat 
sich Leonhartsberger selbständig 
gemacht und sich mit seiner „Rü-
ckentankstelle“ in Mauthausen 
auf Menschen mit Rückenproble-
men spezialisiert. „Früher hatten 
die klassischen Rückenbeschwer-
den Menschen durch eine mecha-
nische Überlastung, inzwischen 
ist das ein allgemeines Problem 
geworden“, weiß Leonhartsber-
ger. „Vor allem sitzende Tätigkei-
ten, Stress und Bewegungsman-
gel sind die Ursachen. Während 
früher die Leute über Schmerzen 
bei den Lendenwirbeln klagten, 
ist es heute der Hals- und Brust-
wirbelbereich.“
In der „Rückentankstelle“ bietet 
der 44-Jährige mit seinem Team 

daher auch kein klassisches Fit-
nesstraining an, zu 95 Prozent 
kommen Klienten zu ihm, die 
an schmerzenden Verspannun-
gen leiden bis hin zu mehreren 
Bandscheibenvorfällen und auch 
Gelenksabnützungen.

maßgeschneiderter
trainingsplan
„Am Anfang steht bei uns ein 
ausführliches Anamnesege-
spräch. Wenn es bereits Befunde 
gibt, dann bringen die Klienten 
auch diese mit. Dann stellen wir 
einen auf die Person zugeschnit-
tenen Trainingsplan zusammen“, 
erklärt Leonhartsberger. „Wich-
tig ist auch, was dieser Mensch 
sonst noch alles macht. Beru� ich 
aber auch privat. Wenn jemand 
ohnehin schon unter Strom steht, 
dann braucht es auch Übungen, 
die zur Entspannung beitragen.“
Aufgebaut ist das Training immer 
in vier Säulen: Tiefenmuskula-
tur- und Stabilisierungstraining, 
Muskelaufbau, gezieltes Dehnen 
und ein Faszientraining zum Auf-
lockern der Muskulatur. 

Zwei- bis dreimal training
in der Woche bringt erfolg
„Wir sagen den Leuten schon, 
dass sie sich mindestens zwei-
mal in der Woche Zeit nehmen 
müssen, sonst bringt das keinen 

Erfolg. Optimal wäre dreimal. Es  
gibt auch Leute, die dann jeden 
Tag kommen wollen. Denen 
sagen wir aber auch, dass das 
nicht hilfreich ist, weil der Kör-
per auch Regeneration braucht. 
Den meisten ist nicht klar, dass 
der Pausentag der ist, an dem sich 
etwas verändert. Der Reiz pas-
siert am Trainingstag, die Wir-
kung zeigt sich am Tag darauf.“
Diese intensive Betreuung im 
Studio und auch die permanente 
Beobachtung liegt dem Fitness- 
und Gesundheitspro�  besonders 
am Herzen: „Das Risiko, dass die 
Beschwerden bei einem falschen 
Training schlechter werden, ist 
schon da. Deswegen ist auch 
unsere Herangehensweise eine 

andere“, betont der 44-Jährige, 
der selbst seit über 20 Jahren in 
einem Fitnessstudio trainiert, um 
sich � t zu halten. 

Gesund und im trend: 
stand-up-Paddling
All jenen, die gerne auch Out-
door-Aktivitäten nachgehen  wol-
len, emp� ehlt Leonhartsberger 
im Sommer Nordic-Walking und 
Rückenschwimmen oder Grau-
len. „Gerade sehr trendy ist auch 
Stand-up-Paddlen. Das ist wirk-
lich genial, weil es die Tiefen-
muskulatur wirklich gut trainiert. 
Im Winter wäre das Langlaufen 
eine sehr gesunde Sportart, leider 
fehlt uns da oft der Schnee in un-
serer Gegend.“

Wer unter Rückenbeschwerden leidet, sollte auf das richtige Training setzen. 

Fo
to

: s
hu

tt
er

st
oc

k.
co

m
/Z

an
ia

 S
tu

di
o

Zu einem umfassenden Training 
gehört auch unbedingt ein intensives 

Tiefenmuskulaturtraining. 
Zwischen drei und sechs Übungen 

sollten nur auf die Stützmuskulatur 
gehen, das ist aus meiner Sicht das 

Allerwichtigste. Den Abschluss  sollte 
ein Faszientraining bilden, 

damit die Muskulatur wieder 
aufgelockert und geschmeidig wird.

RUDI LEONHARTSBERGER, 
RÜCKENTANKSTELLE Fo
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Kindergesundheit
Die nächste Ausgabe der Tips-
Serie „Gesundheitssommer“ 
wird sich dem Thema "Gesunde 
Kinder − glückliche Eltern" wid-
men. Noch nie war ein Jahr so he-
rausfordernd für die ganze Fami-
lie wie das heurige. Noch nie war 
es so wichtig, dass Kinder gesund 
und ausgeglichen sind, weil sich 

das Leben völlig verändert hat 
und auch von den Kindern sehr 
viel Flexibilität abverlangt. Wie 
können Eltern ihre Kinder auf 
das Schuljahr 2020/21 gut vorbe-
reiten? Und wie können Mamas 
und Papas es ausgleichen, wenn 
die eine oder andere geliebte Ak-
tivität mal wegfällt? 
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WirBeLsÄuLe

„Wer in jungen Jahren Schmerzen 
hat, sollte ehestmöglich zum Arzt“
oÖ/LeondinG. Wer kennt das 
nicht? Verspannungen im Hals- 
und Schulterbereich vom lan-
gen Sitzen am Schreibtisch oder 
Schmerzen im Rücken von einer 
anstrengenden Tätigkeit. Gerold 
Bauer, Fachgruppenvertreter für 
Orthopädie und orthopädische 
Chirurgie der Ärztekammer OÖ 
verrät, wann die Alarmglocken 
klingeln sollten.

„Eigentlich fangen die Probleme 
oft schon sehr früh an. Zu mir 
kommen Kinder im Alter zwi-
schen zwölf und 14 Jahren, die be-
reits eine Wirbelsäulenverkrüm-
mung haben. Die haben meist 
nicht einmal Schmerzen, aber 
man erkennt das an der Asymme-

trie der Schulterblätter“, weiß der 
Facharzt aus Leonding. Dass die 
Rückenbeschwerden generell bei 
den Menschen zunehmen, kann 
der Experte nur bestätigen. „Das 
Problem ist, dass sich die Leute 
nicht mehr so viel bewegen, frü-
her ist man einfach noch viel mehr 
gegangen.“

Großteil der Probleme
kommen erst im Alter
Der Großteil von Bauers Patienten 
kommt im Alter 45 plus. „Das ist 
der Normalfall und das ist zu über 
90 Prozent einem Alterungspro-
zess geschuldet.“ Doch wann soll-
te man eigentlich einen Arzt auf-
suchen? „Wenn ich über ein halbes 
Jahr immer wieder Beschwerden 
habe und das womöglich auch in 

immer kürzen Abständen auftritt, 
dann ist die erste Anlaufstelle der  
Allgemeinmediziner. Bei akuten 
Fällen gehen die Leute ohnehin 
von selbst.“ 
Vor allem, wenn junge Menschen 
schon über Kreuzschmerzen kla-
fen, sei es wichtig, das ehestmög-
lich abklären zu lassen. „Das darf 

nicht sein und dann ist unbedingt 
eine frühe Therapie notwendig“, 
warnt Bauer. Zu Bandscheiben-
vorfällen kann es z.B. auch schon 
in jungen Jahren kommen. „Das 
ist meist eine angeborene Schwä-
che, die auch genetisch sein kann. 
Das Problem beim  Kreuzschmerz 
ist, oft werden verschiedene Be-
schwerdebilder vermengt“, erklärt 
Bauer. „Wer oft Verspannungen 
hat, neigt deswegen nicht mehr 
zu einem Bandscheibenvorfall.“
Wichtig sei es trotzdem, in vielen 
Fällen stressbedingte Probleme 
ernst zu nehmen. „Mit Physiothe-
rapie, Massagen und Rückengym-
nastik kann man wieder beschwer-
defrei werden. Es gehört aber auch 
dazu, dass man lernt, mit Stress 
anders umzugehen.“

Stress sorgt häufi g für Schmerzen im 
Hals- und Brustwirbelbereich. 
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Mikrogefäße anregen 
soll Schmerz lindern
oÖ/FreistAdt.  Viele, die  
Schmerzen haben, probieren 
gerne auch alternativmedizini-
sche Behandlungsmethoden aus. 
Die physikalische Gefäßtherapie 
nach Bemer ist eine davon und 
wird auch häufig bei Rücken-
schmerzen angewendet. 

Rund 100 Therapeuten in Ober-
österreich wenden die Physikali-
sche Gefäßtherapie nach Bemer 
bereits an. Tips hat nachgefragt, 
was dahinter steckt. „Diese Be-
handlungsmethode ist aus der 
Magnetfeldtherapie entstanden. 
Die Pumpbewegung der Mikro-
gefäße wird mit dem Alter immer 
schwächer und diese werden durch 
diese Anwendung angeregt, wo-
durch der Blutkreislauf gestärkt 

wird, somit ist die Therapie für 
alles gut“, erklärt Romana Wöge-
rer, die im Therapiezentrum Vita-
rio in Freistadt diese Behandlung 
anbietet. Bei Ärzten ist die Metho-
de noch nicht so bekannt, gibt die 
Hirschbacherin zu. „Vor allem in 
der Prävention könnte man aber 
viel erreichen.“ Sie selbst ist über-
zeugt davon, seit die Therapie 
ihrem Vater nach einem Herzin-
farkt sehr gut getan hat.

„Es braucht noch Überzeugungsarbeit,  
aber kenne auch einen Arzt, der selbst 
schon einen Bemer hat,“ so Wögerer.
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Rücken, mach mit!
oÖ. Gerade in Zeiten von Co-
rona möchte nicht jeder in ein 
Studio gehen, um sich fi t zu hal-
ten. Für all jene, die zu Hause 
und im Alltag ihr Workout für 
einen gesunden Rücken einbau-
en wollen, bietet die Österrei-
chische Gesundheitskasse das 
passende Programm online.

Mit „Rücken, mach mit!“ macht 
Gesundheit auch wirklich Spaß. 
Die ÖGK  hat in Zusammenarbeit 
mit Physiotherapeuten der Fach-
hochschule FH Gesundheitsbe-
rufe OÖ ein professionelles und 
kostenloses Mitmach-Programm 
für die tägliche Rückengesund-
heit entwickelt. Kurze Videoclips 
und eine Rücken� bel, die zum 
Download bereit steht, zeigen 
einfache Übungen und richtige 
Bewegungsabläufe zum Nach-
machen und Nachturnen. Heuer 

wurden zusätzlich auch wieder 
neue Übungen ins Programm 
aufgenommen. Man � ndet An-
leitungen für jede Gelegenheit. 
Auch im Alltag gibt es viele Mög-
lichkeiten, dem Rücken Gutes zu 
tun. Kurze Übungen können z.B. 
am Arbeitsplatz zwischendurch 
Entspannung bieten. 
Egal ob im Home Of� ce oder im 
eigenen Garten − ein paar Minu-
ten sind sicher gut investiert. Alle 
Infos und Clips � ndet man auf: 
www.gesundheitskasse.at

Rückengymnastik zu Hause

Foto: shutterstock.com/fi zkes
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JUGenDSeRVICe-
TIPP

von
Robert Sluga
Jugendberater

Jugendservice Rohrbach
4150 Rohrbach, Stadtplatz 28 (neu 
– Jugendservice ist übersiedelt)
Sommeröffnungszeiten: Mo – Do: 
9 – 12 Uhr und nach Vereinbarung
jugendservice-rohrbach@ooe.gv.at
www.jugendservice.at

JUGenDSeRVICe-

Fake news

Warum werden im Internet 
so viele Fake News ver-
breitet und wie kann ich 
Falschmeldungen erkennen?

Lara, 17

Hallo Lara!

Bei Fake News handelt es sich um 
Meldungen, die sich bei näherer 
Betrachtung als unwahr und 
erfunden herausstellen. Warum 
jemand falsche Infos ins Netz stellt, 
hat verschiedene Gründe. Manche 
fi nden es einfach witzig, andere 
wollen Stimmung für oder gegen 
eine bestimme Sache machen. Oft 
werden Verschwörungstheorien 
gestreut, die nicht wahr sind, um 
zu verunsichern und Angst zu 
machen. Es können aber auch 
betrügerische Absichten dahinter 
stecken, die auf die Sammlung von 
persönlichen Daten abzielen oder 
Schadsoftware verbreiten. Gerade 
in sozialen Netzwerken werden 
Falschmeldungen oft ungeprüft ge-
teilt und verbreiten sich im Internet 
rasend schnell. Wenn du dir nicht 
sicher bist, überprüfe zuerst, ob der 
Inhalt stimmen kann. Ist die Quelle 
vertrauenswürdig? Bei Fake News 
findet man oft eine reißerische 
Sprache, emotionale Begriffe oder 
schockierende Bilder. Der Online-
Dienst www.mimikama.at bietet 
dir Infos zu Falschmeldungen und 
deckt diese auf. Mehr zum Thema 
fi ndest du auf unserer Homepage 
unter www.jugendservice.at /
fake-news-erkennen

AUS Den TOPOTHeKen

Der Gasthof Dimmel in St. 
Veit und der Fremdenverkehr
ST. VeIT. Gemeinsam mit den 
Topothekaren der Region Do-
nau-Böhmerwald wirft Tips 
einen Blick in die Vergangenheit 
und veröffentlicht Geschichten 
aus den Topotheken. Dieses 
Mal ist vom Fremdenverkehr in 
St. Veit zu lesen.

Im Mai 1895 heiratete die St. Vei-
ter Gastwirtstochter Maria Peyrl 
den aus Waidhofen an der Ybbs 
stammenden Viehhändler Leopold 
Dimmel. Das Ehepaar gestaltete 
den elterlichen Gasthof zu einem 
Leitbetrieb um, der dem Fremden-
verkehr der Region wesentliche 
Impulse gab.

Reizvolle landschaftliche 
Umgebung
Zu Wanderungen und sommerli-
chen Aus� ügen lud die waldreiche 
und historisch interessante Umge-
bung ein. Der auf den ehemaligen 
Herrschaftsteich zurückgehende 
Badeteich wurde saniert und eine 
Badehütte errichtet. Auch für die 
Jagd gab es viele Möglichkeiten, 
und die Eintragungen in den Gäs-
tebüchern belegen die abschließen-
den „Schüsseltriebe“ mit reichli-
cher Bewirtung und Geselligkeit.

Moderne Technik und 
feine Kulinarik
Mit Weitblick erkannte Leopold 
Dimmel die Bedeutung von Ver-

kehrs- und Kommunikationstech-
nologie für den Fremdenverkehr. 
Der Anschluss von St. Veit an das 
Verkehrsnetz und die Einführung 
der elektrischen Ortsbeleuchtung 
wurden von ihm weitgehend un-
terstützt. Täglich gab es drei Auto-
busverbindungen nach Linz, gute 
Post- und Telegraphenverbindun-
gen zählten neben einer Autoga-
rage zum Standard. Auch Privat-
quartiere, deren Qualitätskriterien 
ständig überprüft wurden, standen 
zur Verfügung. Mit vier warmen 
Mahlzeiten pro Tag, mit feinen 
Braten und köstlichen Torten wur-
den die Gäste verwöhnt, sodass 
auch verregnete Wochen gerne in 
Kauf genommen wurden. Voll-

pension betrug inklusive Zimmer, 
elektrischer Beleuchtung und An-
nehmlichkeiten wie Glaspavillon, 
Tanzsalon, Kegelbahn und Künst-
lerstube 4 bis 5 Schilling pro Tag.

bis zu 150 Gäste pro Tag
Ausländische Gäste kamen aus 
Deutschland, Holland, Polen und 
der Tschechoslowakei, oft hielten 
Sommergäste über Jahre dem Ort 
die Treue. Die Gästebücher weisen 
zirka 5.500 Unterschriften auf, mit 
Lehrern, Offizieren, Künstlern, 
Politikern und Kaufleuten war 
das gehobene Bürgertum vertre-
ten. 1955 wurde der Gasthof an 
die Erben Karl und Leopoldine 
Reichenberg weitergegeben. Tou-
ristische Ziele am Meer gewan-
nen immer mehr an Bedeutung 
und leiteten eine neue Periode des 
Fremdenverkehrs ein.
 Verfasser: Monika Klepp
 Topothekare: Norbert Kasberger, 
 Ludwig Heribert Hainy

Baden im Teich um 1930    Foto: Topothek St. Veit

Ortstopothekare können Foto-
schätze mit Berichten per Mail an 
m.gahleitner@tips.at schicken. 
Die Beiträge werden wöchentlich in 
den Tips veröffentlicht. 

Das erste Postauto vor dem Gasthof Dimmel im Jahr 1925 – täglich gab es drei 
Autobusverbindungen nach Linz. Foto: Topothek St. Veit
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GeSUnDe GeMeInDe

Programmstart
in Neustift 

neUSTIFT. Nach einigen Ver-
schiebungen kann das Herbst-
programm der Gesunden Ge-
meinde Neustift wieder starten.

Der Yogakurs mit Anita Aigels-
dorfer wird ab 8. September 
weitergeführt – hier können sich 
gerne noch neue Teilnehmer 
dazu gesellen. Präventives Wir-
belsäulentraining wird ab 9. Sep-
tember mit Doris Rauch angebo-
ten. In Kooperation mit der ÖGK 
und dem Insititut Jansenberger 
wird der Kurs „Sturzprävention 
– trittsicher und beweglich“ für 
Teilnehmer ab 70 Jahren kosten-
los angeboten. 
Der Gemeindearzt Ernst Hudsky 
referiert zum Thema „Sportver-
letzungen“ am 19. November und 
Christine Binder hält einen Vor-
trag zum Thema „das Passwort 
fürs Leben heißt Humor“ am 15. 
Oktober. 
Alle Details zu den Veranstaltun-
gen sind auf der Gemeindehome-
page zu finden. Anmeldungen 
für die Kurse sind am Gemein-
deamt möglich. Rückfragen bei 
Irene Rosenberger-Schiller unter 
irene@rosenberger-schiller.at.

*www.austrohaus.at

189.900,-ab  € *

ZIEGELHAUS FRANZ  
zum Aktionspreis

AKTION

Zentrale Vorchdorf Tel.: +43 7614 717 97-0
E-Mail: office@austrohaus.at

Meditation gegen Angst Aufgrund der aktuellen Corona-Situation ver-
anstaltet der Verein für Sein nun regelmäßig online-Mediationen. Das nächste 
Mal können sich Interessierte von ihrem Computer aus unter https://meet.jit.si/
MedTestYogi am Samstag, 25. April, ab 10 Uhr einloggen. „Mediation befreit 
von Angst!“ ist diesmal das Motto der Einheit mit Yogi Krishnananda. Spenden 
unter IBAN AT73 3441 0000 0762 8670 sind willkommen. www.vereintsein.net

Foto: Verein für Sein

bÜCHeReI

Für kleine Leser gibts
ein Eis mit dazu
KLeInZeLL. In der Bücherei 
Kleinzell wird ganz besonders 
auf die kleinen Leser geschaut. 
Neben kostenloser Entlehnung 
von Büchern und Brettspielen 
in den Sommerferien gab es 
zwischendurch ein Eis zum 
Buch. 
Wer kann da schon Nein sagen. 
Am Foto zu sehen: Mama Karin 
mit ihren beiden Kindern Heidi 
und Lorenz.

Zum Buch gabs für Heidi und Lorenz 
noch ein Eis obendrauf.  Foto: privat

Ökologische Rasenpflege: 
nachhaltig, bienen- und 
auch menschenfreundlich! 
Der Rasen nimmt im Garten eine be-
sondere Rolle ein – als Spielfläche für 
Kinder und Hunde, Liegewiese für ge-
mütliche Stunden und beim Barfußlaufen. 
Im Gegensatz zu anderen Gestaltungs-
elementen kommen wir mit ihm direkt in 
Berührung. Das sollte bei der Rasenpflege 
mitbedacht werden.

Neueste Pilotprojekte zur Pflege an Sport-
plätzen zeigen, dass eine ökologische 
Pflege sogar auf stark beanspruchten 
Rasenflächen möglich ist. Der ökologisch 
gepflegte Rasen zeigt sich insgesamt vita-
ler und dichter. Zusätzlich erhöht sich die 
Wasseraufnahmefähigkeit des Bodens.

Rasenflächen sind gestresste Monokultu-
ren, die eine regelmäßige und auch sehr 
intensive Pflege brauchen. Rasengräser 
benötigen belebte, durchlässige Böden, 
die gut mit Humus und Nährstoffen ver-
sorgt sind. Organische Dünger sorgen 
für einen langfristigen Erhalt der Boden-
fruchtbarkeit und füttern die Bodenmik-
roorganismen. Das Bodenleben kann mit 
Kompost- und Komposttee-Ausbrin-
gung stark angeregt werden.

Chemisch-synthetische Dünger sind 
dagegen wasserlöslich und können nur 
direkt von den Pflanzen aufgenommen 
werden – das Bodenleben hungert und 
verarmt zusehends. Außerdem enthalten 
viele chemisch-synthetische Rasendünger 
teilweise für Mensch und Insekten ge-
sundheitsschädliche Unkrautvernichter. 

Tipp: Ein Kräuterrasen ist weniger emp-
findlich und Gänseblümchen sind z.B. in 
Eiswürfel eingefroren ein Blickfang in 
jedem Cocktailglas. Außerdem zeigen 
Gänseblümchen an, ob Regen kommt. 
Wenn sie die Blüten tagsüber zumachen, 
können Sie in den nächsten Stunden mit 
Regen rechnen.  Anzeige

GARTEN-TIPPS

Das Oö. Gartentelefon -
Der direkte Draht zum  

Gartenwissen
0732/ 7720 1 7720

Mo/Di/Do/Fr: 8 – 15 Uhr
Mi: 9 – 17 Uhr

www.gartenland-ooe.at
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CARITAS

Reden über Sorgen und Ängste: 
Treff für Pfl egende startet wieder
ROHRbACH-beRG. Ab Montag, 
7. September, wird in Rohrbach-
Berg wieder der Treffpunkt für 
pfl egende und betreuende An-
gehörige stattfi nden. Getroffen 
wird sich jeden ersten Montag 
im Monat jeweils um 19.30 Uhr 
im Begegnungsraum des Caritas 
Kompetenzzentrums. 

Frau S. betreut ihre 85-jähri-
ge Mutter. In den letzten Jahren 
wurde ein Mehr an Betreuung 
nötig: Einkäufe und Arztbesuche 
erledigen, Kochen, die Wäsche 
versorgen etc. Von einer Nachbarin 
erfuhr Frau S. vom Caritas-Treff-
punkt für p� egende Angehörige 
in Linz: „Ich wollte mich einfach 
einmal informieren, da die Situ-

ation immer schwieriger wurde.“ 
Mit diesem Bestreben kam sie das 
erste Mal zum Treffpunkt. An die-
sem Abend erlebte sie, wie ande-
re von ihrer Betreuungssituation, 
von ihren Sorgen, aber auch von 
Gelungenem und von Freuden in 
Bezug auf die Pflege erzählten. 

In der Zwischenzeit besucht Frau 
S. den Treffpunkt regelmäßig. Es 
werden die möglichen nächsten 
Schritte diskutiert, sie bekommt 
Informationen und gibt auch ihr 
eigenes Wissen an andere weiter. 
Gerade dieser Austausch ist für 
sie zu einem geschätzten Ritual in 
ihrem P� egealltag geworden.

Austausch. Stütze. Kontakt.
Pflegende Angehörige gelan-
gen mit der übernommenen Be-
treuungsaufgabe oft bis an die 
Grenzen ihrer Kraft. Es ist daher 
wichtig, auch auf die eigene Be-
findlichkeit zu achten. In den 
Treffpunkten geben Gruppenlei-
ter Informationen und Tipps, die 
im Betreuungsalltag entlasten 
und unterstützen. Wichtig wird 

auch der Erfahrungsaustausch 
und das Verständnis der Angehö-
rigen untereinander erlebt sowie 
das Zusammengehörigkeitsgefühl 
und die gegenseitige Ermutigung. 
Unter der Leitung kompetenter 
Treffpunktleiter � nden nun auch 
im Begegnungsraum des Caritas 
Kompetezzentrum Rohrbach-
Berg einmal im Monat Treffpunk-
te für p� egende Angehörige statt. 
Die Hygienemaßnahmen die auf-
grund der derzeitigen Corona-Si-
tuation nötig sind, werden selbst-
verständlich eingehalten.

Hören und gehört werden beim Treff-
punkt für pfl egende und betreuende 
Angehörige.  Foto: Caritas

Montag, 7. September, 19.30 Uhr
Caritas Kompetenzzentrum 
Rohrbach-Berg, Gerberweg 6
Infos: 0676/87762443
www.pfl egende-angehoerige.or.at

Wandertag 24 Pensionisten der Ortsgruppe Ulrichsberg-Klaffer-Schwarzen-
berg schnürten sich kürzlich die Wanderschuhe. Los gings in Oberschwarzenberg, 
weiter zum Schwalbensee (Lackenhäuser) und wieder zurück nach Oberschwar-
zenberg. Im Gasthaus Hafner wurde der Wandertag ausgeklungen.  Foto: privat

FRISCHe LUFT

4151er Wandertag
OePPInG. Wandersfreunde soll-
ten sich kommenden Sonntag, 30. 
August, freihalten: Die ÖVP-Oep-
ping lädt zum dritten 4151er Wan-
dertag. Start und Ziel ist in Ober-
� schbach bei Martina und Heinz 
Peinbauer. Losmarschiert wird um 
13 Uhr. Für das leibliche Wohl im 
Anschluss ist gesorgt. Die Oeppinger ÖVP lädt zum Wandertag.

Foto: Brian Goodman/shutterstock.com

JUGenDKARTe

DigiMap entdecken
OÖ. Knapp 150 Jugendliche besuch-
ten im Juli die DigiCamps des Lan-
des OÖ. Eine ganze Woche konnten 
verschiedenste Möglichkeiten der 
Digitalisierung ausprobiert werden 
– von Roboter programmieren, über 
Webseiten erstellen bis hin zum 
Drehen von Filmen. Wer nicht die 
Chance hatte, das DigiCamp zu be-
suchen, kann die DigiMap nutzen.

Workshops und mehr 
einfach fi nden
Mit der DigiMap sind außerschuli-
sche Angebote im Bereich „Digita-
le Kompetenz“ für Kinder und Ju-
gendliche zwischen 8 und 26 Jahren 
ganz einfach zu � nden. Das Land 
OÖ und die 4youCard ermöglichen 
mit dieser Datenbank eine umfas-
sende Übersicht, wer, wo, welche 
Kurse, Workshops oder Veran-
staltungen in OÖ organisiert. Die 
vielseitigen Möglichkeiten reichen 
von Workshops oder Feriencamps 

in den Bereichen Programmieren 
und Gaming über Foto und Video 
sowie Gra� k und Design bis hin zu 
3D-Druck und Roboter. Bei eini-
gen Veranstaltungen bekommt man 
mit der 4youCard als auch mit der 
4youCard.Junior Vergünstigungen. 
Alle Infos auf www.4youcard.at/
vorteil4you/digimap/

DigiCamp und DigiMap ermöglichen 
es die digitale Welt zu erkunden.

4YOUCARD
... kostenlos bestellen für alle von 
12 bis 26 auf www.4youcard.at
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LeSeRAKTIOn

Treue Leserin belohnt
FReISTADT. Nach einer Corona-
bedingten Pause fl og das Tips-
Glücksengerl wieder aus. Dieser 
Tage landete es sanft in der Frei-
städter Innenstadt. Mit im Ge-
päck: die beliebten Gutscheine 
der Fussl Modestraße im Wert 
von 300 Euro.

Da staunte Maria Brandstetter 
nicht schlecht, als ihr das Tips-
Glücks engerl in Freistadt be-
gegnete und sie nach ihrer Lieb-
lingszeitung fragte. Die richtige 
Antwort hatte sie ohne Zögern 
parat: „Tips!“  Und schon über-
reichte ihr das Glücksengerl die 
Gutscheine für die Fussl Mode-
straße. „Mit der Gewinnerin hat 
das Glücksengerl eine der treu-
esten Tips-Leserinnen überhaupt 
„erwischt“. „Ich freue mich jede 
Woche auf die neue Ausgabe und 

schaue schon in der Früh in den 
Briefkasten, ob die neuen Tips da 
sind“, verrät Maria Brandstetter. 
Tips verschenkt heuer in Oberös-
terreich Gutscheine für die Fussl 
Modestraße im Gesamtwert von 
24.600 Euro. Weitere Infos online  

auf www.tips.at/gluecksengerl. 
Die weiteren Gewinner aus den 
Regionen: Cäcilia Burgholzer 
aus Schärding, Sabrina Hasel-
maier aus Ottnang,  Thomas und 
Katrin Berger aus  Steyr, Isabelle 
Thurnher aus Linz

Maria Brandstetters Treue zu Tips wurde mit 300 Euro Fussl-Gutscheinen belohnt. 

Tips

Glücks-

engerl

Foto: Greindl

ROHRbACH-beRG. Heike Grill 
hat für ihr Yogastudio „yogamo-
ments“ ein abwechslungsreiches 
Herbstprogramm auf die Beine 
gestellt. 
Neben Kursen, die wie gewohnt 
im Studio statt� nden, bietet Grill 
zusätzlich Workshops mit erfahre-
nen Vortragenden an. Das genaue 
Kursprogramm  sowie ein Anmel-
deformular � ndet man auf www.
yogamoments.co.at. Ein Einstieg 
ist jederzeit möglich. 

Yogaauszeit für Körper, Geist und Seele

YOGAMOMenTS

Yogakurse im 
Herbst
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Mund-Nasen-
Schutz macht
immer noch Sinn. www.immernoch.at

Eine Initiative von:

Bierbad-
WOCHENENDE

Bierbad-
· DZ mit Frühstück
· Wellness mit Pool & Sauna
· Bierbad & Ruhen im Strohbett
· Zwei 4-Gänge-Menüs 
· Massage

www.hotel-moorhof.com · +43 (0)6277 / 8188

€ 235,– pro Pers.

2 Nächte

Jetzt für die 
Krebhilfe spenden

Die Diagnose Krebs kommt 
meistens unvorbereitet, Patienten
und Angehörige werden aus 
dem Alltag gerissen; Fragen und 
Ängste kreisen im Kopf. Wichtig 
ist es jetzt an sich zu glauben, die 
inneren Kräfte zu aktivieren. In den 
14 Beratungsstellen der Krebshilfe 
Oberösterreich finden Patienten 
und Angehörige Unterstützung 
und Begleitung. Zusätzlich gibt es 
viele Fragen rund um die Erkran-
kung und auch dabei unterstützt 
die Krebshilfe, vor allem bei Fragen 
zur medizinischen Behandlung, so-
zialrechtlichen Themen, Ernährung 
und so weiter.

Es geht aber auch um Vorsorge 
und Früherkennung, die auch 
in diesen Zeiten nicht versäumt 
werden darf. Denn – je später 
eine Krebserkrankung entdeckt 
wird, desto schlechter sind die 
Prognosen.

Durch Corona sind viele Spen-
denaktionen weggefallen. Jetzt 
gilt es dabei zu helfen, das wich-
tige psycho-onkologische Netz zu 
erhalten und die Vorsorge- und 
Früherkennungsprojekte weiter 
auszubauen – aus Liebe zum 
Leben.

Spendenkonten: Hypo OÖ IBAN: 
AT70 5400 0000 0025 5968, RLB 
OÖ IBAN: AT66 3400 0000 0103 
9890, Sparkasse OÖ  IBAN: AT77 
2032 0000 0011 7334

Anmeldung und Information
Österreichische Krebshilfe OÖ
Harrachstraße 13
4020 Linz
Tel.: 0732/777756
offi ce@krebshilfe-ooe.at

Anzeige

GeSUnDHeITS-
TIPP

von
Peter Flink
Krebshilfe OÖ
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beZIRK. Die einzigen für Men-
schen relevanten Giftspinnen Mit-
teleuropas sind Dorn� ngerspinnen. 
Jetzt, insbesondere Ende August, 
bewachen sie ihre Gelege und sind 
daher auch angriffslustig. Immer 
wieder kommt es zu Bissen, die 
auch etwas schmerzhaft sind – al-
lerdings auch nicht mehr als ein 
Wespenstich. Die Symptome ver-
gehen normalerweise nach einer 
Stunde bis drei Tagen. Antreffen 
kann man sie an grasreichen He-
ckenrändern oder in Straßengrä-
ben. Sichtungen bitte melden: 
www.naturbeobachtung.at

Jetzt ist ihre Zeit.  Foto: Gepp/Naturschutzbund

DORnFInGeRSPInne

Eine bissige 
Schönheit

SIEGRID HIRSCH / FREYA.AT

Mondkalender: Leben mit dem Mond

Den aktuellen Mondkalender 
finden Sie auch unter 
tips.at/mondkalender

MI 26. August  
absteigender Mond 

Fruchttag – Wärmetag 
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Oberschenkel, Muskeln

Günstig: Fruchtgemüse setzen; Obstgehölze 
veredeln; schneiden, was schnell nachwach-
sen soll; Früchte einlagern und konservieren; 
Pilze sammeln; Butter rühren; Wohnung lüf-
ten; Nagelpflege

Ungünstig: Brennholz schlagen; düngen

DO 27. August  
ab 19:40 Uhr Steinbock – Wendepunkt

Fruchttag – Wärmetag 
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Oberschenkel, Muskeln

Günstig: Fruchtgemüse setzen; Obstgehölze 
veredeln; schneiden, was schnell nachwach-
sen soll; Früchte einlagern und konservieren; 
Pilze sammeln; Butter rühren; Wohnung lüf-
ten; Nagelpflege

Ungünstig: Brennholz schlagen; düngen

FR 28. August  
aufsteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag  

Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Knochen, Knie, Haut

Günstig: Heilkräuter und Wurzeln sammeln; 
Umtopfen; Kompost anlegen; Gründüngung 
säen; Wurzelgemüse ernten; Klauenpflege 
bei Haustieren; Einlagern und Konservieren 
von Wurzelgemüse; Brot backen; heilende 
Bäder; Geldangelegenheiten

Ungünstig: Hausputz; Heckenschnitt

SA 29. August  
aufsteigender Mond

Wurzeltag – Kältetag  
Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Knochen, Knie, Haut

Günstig: Heilkräuter und Wurzeln sammeln; 
Umtopfen; Kompost anlegen; Gründüngung 
säen; Wurzelgemüse ernten; Klauenpflege 
bei Haustieren; Einlagern und Konservieren 
von Wurzelgemüse; Brot backen; heilende 
Bäder; Geldangelegenheiten

Ungünstig: Hausputz; Heckenschnitt

SO 30. August  
bis 02:45 Uhr Steinbock – aufsteigender M.

Blütentag – Luft/Lichttag  
Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Unterschenkel, Venen

Günstig: Unkraut jäten; säen und setzen 
von Blütenpflanzen und Heilpflanzen; Blü-
tenessenzen zubereiten; Öle herstellen; Re-
paraturen im Haushalt; Ordnung schaffen in 
Schränken und Schubladen; Räume gründlich 
lüften; Kosmetik

Ungünstig: Pflanzen gießen

MO 31. August  
aufsteigender Mond

Blütentag – Luft/Lichttag  
Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Unterschenkel, Venen

Siehe gestern

DI 1. September  
ab 11:40 Uhr Fische –  
aufsteigender Mond

Blütentag – Luft/Lichttag  
Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Unterschenkel, Venen

Siehe gestern und morgen

MI 2. September  
Vollmond im Zeichen Fische und 07:25 Uhr 
– aufsteigender Mond 

Blatttag – Wassertag  

Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Füße und Zehen

Günstig: Kräuter sammeln; Gießen von 
Pflanzen; Rasen schneiden und bearbeiten; 
wasserbauliche Maßnahmen; Installationen; 
Quellen suchen; was geerntet wird, sofort 
verbrauchen; Salben herstellen; guter Termin 
für Fußpflege

Ungünstig: Haare waschen und schneiden; 
Malerarbeiten; Konservieren

DO 3. September
ab 22:30 Uhr Widder – aufsteigender Mond

Blatttag – Wassertag 
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Fersenbein, Füße, 
Zehen

Günstig: Pflanzen gießen, auch anhaltend 
wässern; Rasen mähen; Kräuter sammeln; 
Wasserbau; Wasserinstallationen; Salben 
herstellen; hohe Wirksamkeit von Medika-
menten

Ungünstig: Haare waschen oder schneiden; 
Obstbäume schneiden; Malerarbeiten

MÜHL-FUn-VIeRTeL

100 Kinder im Ferienlager
KLAFFeR.  Coronabedingt 
fand das traditionelle Schul-
abschlusscamp der Kinder-
freunde Mühlviertel heuer erst 
Anfang August im Mühl-fun-
viertel in Klaffer statt. Knapp 
100 Teilnehmer erlebten Freu-
de, neue Freundschaften und 
unbeschwerten Sommerspaß.

Titel des traditionellen, seit den 
1960er-Jahren im Mühlviertel 
organisierten Kinderfreunde-
Zeltcamps war heuer „Summer-
Break!“. „Wir haben uns von der 
Corona-Krise nicht unterkrie-
gen lassen, vor allem weil Kin-
der gerade heuer einen Sommer 
gemeinsam mit ihren Freunden 
und viel Freiheit beim Spielen in 
der Natur dringend brauchen“, so 
Martin Kraschowetz, Vorsitzen-
der der Kinderfreunde Mühlvier-

tel. Darum war es für die Kin-
derfreunde selbstverständlich, 
die Tradition der Zeltcamps im 
Sommer auch heuer, unter Ein-
haltung aller Corona-Vorsichts-
maßnahmen, fortzusetzen.
So war das Wochenende ein Er-
lebnis für Groß und Klein und 
bot Kindern Erinnerungen, Er-
fahrungen und Freundschaften 
für das ganze Leben. 

Großer betreuungsbedarf
Für 20 Kinder ging das Abenteu-
er sogar noch eine Woche länger 
weiter: „Eltern haben sich bei uns 
gemeldet und mitgeteilt, dass ihre 
Kinderbetreuungssituation im 
heurigen August problematisch 
ist, da coronabedingt nicht mehr 
ausreichend Urlaub oder Zeitaus-
gleich zur Verfügung steht. Auch 
haben am Land viele Kindergär-
ten im August geschlossen. Da 
haben wir uns kurzfristig ent-
schlossen, nach dem Summer-
Break Camp für die betroffenen 
Kinder eine weitere, spontane 
Ferienwoche im Mühl-fun-viertel 
dranzuhängen“, so Kraschowetz 
weiter.
Die Betreuung der Kinder, sowie 
der Großteil der ganzen Vorbe-
reitungen erfolgten ehrenamtlich 
und mit großem Engagement 
aller Beteiligten.

Jede Menge Spaß hatten die Kinder in 
Klaffer.  Foto: Kinderfreunde Mühlviertel
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Heiß auf eis
Hierzulande ist Eis in jeder Form 
beliebter denn je. Ob im Stanitzel, 
im Becher oder das geliebte Eis am 
Stiel. Neben industriell produzier-
tem Eis floriert momentan auch 
handwerklich erzeugtes Speiseeis 
und „selbstgemachtes Eis“ ist 
wieder hoch in Mode gekommen. 
Homemade-Eis bereitet Freude, ist im 
Handumdrehen zubereitet und bietet 
nahezu unbegrenzte Geschmacks-
Möglichkeiten. Man hat immer die 
Qual der Wahl. Wer Eis selbst produ-
ziert, kann getrost auf Emulgatoren, 
Bindemittel, Stabilisatoren, Farb-und 
Aromastoffe verzichten. 
Auch wenn keine Eismaschine zur 
Hand ist, braucht niemand auf 
selbstgemachtes Eis verzichten. Dazu 
werden einige Stückchen tiefgefro-
rene Banane, Zitronensaft, Staub-
zucker und ca. 200 g tiefgefrorene 
Erdbeeren im Mixer durchgemixt. 
Die Banane gibt dem Eis seine cre-
mige Konsistenz und die Erdbeeren 
geben den fruchtigen Ton an. Diese 
Zubereitung funktioniert auch mit 
anderen gefrorenen Früchten. Nach 
Belieben kann der Geschmack und 
die Cremigkeit noch mit Schlagobers, 
Topfen, Buttermilch oder Joghurt 
verfeinert werden. Oder die fertige 
Eismasse aus ungefrorenen Zutaten 
in den Tiefkühler stellen und während 
des Gefriervorgangs immer wieder 
händisch umrühren.
Bei Eislutscher kann man sich bei den 
Zutaten so richtig austoben. Für Was-
sereis werden Säfte, pürierte Früchte, 
Smoothies oder kalte Tees, oder für 
die cremige Variante Kokosmilch, 
Buttermilch, Topfen oder Joghurt 
mit Früchten gemixt. Die Eismasse 
in geeignete Formen füllen, ein 
Holzstäbchen hineinstecken und ab 
geht es in den Gefrierschrank. 
Welche Sorte Eis dann auch ge-
schleckt wird, dieses geschmacklich-
coole Vergnügen bleibt immer ein 
extra Stück vom Glück und macht 
einen heißen Sommertag noch viel 
schöner.

Geeiste Schokobanane
Bananenstücke einfrieren, in Scho-
koglasur tauchen und genießen.
www.gastrosophische-praxis.at

GenUSS-
TIPP

von
Rosemarie Haider

Foto: privat

KInOTIPP

Waren Revoluzzer
Die Paare Helene (Julia Jentsch) 
und Jakob (Manuel Rubey), Tina 
(Aenne Schwarz) und Volker 
(Marcel Mohab) sind moderne, 
urbane Enddreißiger und genie-
ßen ihr geregeltes und privile-
giertes Leben in Wien. Als sie 
der Hilferuf ihres russischen 
Freundes Pavel (Tambet Tuisk) 
aus Studienzeiten erreicht, er-
greifen sie kurzentschlossen die 
Chance zu helfen: Endlich ein-
mal nicht nur reden, sondern 
wirklich etwas tun. Doch was 

die Vier als Abenteuer begrei-
fen, bedroht rasch das Gefüge 
der alten Freundschaft und der 
Beziehungen zueinander. Denn: 
Hilfe kann sehr unterschiedlich 
de� niert werden und die Hilfsbe-
dürftigen verhalten sich anders, 
als die Helfenden das gerne hät-
ten.  Anzeige

Pavels Ankunft in Österreich sorgt für Unstimmigkeiten. Foto: 2020 Filmladen

„Waren einmal Revoluzzer“ 
Ab Donnerstag, 28. August bei 
Star Movie 
www.starmovie.at

U N S E R 

K R A F T PA K E T
für eine gute Zukunft

- Corona-Tausender für unsere HeldInnen

- geförderte 4-Tage-Woche

- 1.700 € Mindestlohn - steuerfrei

- Erhöhung Arbeitslosengeld

SOZIALSTAAT STÄRKEN

Ihr Bundesrat
Bgm. Dominik Reisinger

Schuldnerhilfe OÖ
Regionalstelle Rohrbach-Berg
Persönliche Beratungen fi nden nach 
vorheriger Terminvereinbarung statt.

www.schuldner-hilfe.at
E-Mail: linz@schuldner-hilfe.at 
Telefon: 0732/77 77 34 

Mo., Mi., Do.: 8.30 – 12 Uhr und 
13 bis 16 Uhr

Di., Fr.: 8.30 – 12 Uhr

FInAnZ-
TIPP

von
Ferdinand Herndler
Schuldnerhilfe OÖ
Ferdinand Herndler

Foto: Schuldnerhilfe OÖ
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Gehaltspfändung und 
existenzminimum

Wer Schulden nicht bezahlt, muss 
damit rechnen, dass der Gläubiger 
gerichtliche Schritte einleitet. Zu-
nächst entscheidet das Gericht in 
Form eines Zahlungsbefehls, dass die 
offene Summe bezahlt werden muss.
Falls die Zahlung nicht erfolgt und 
auch keine Ratenvereinbarung ge-
troffen wird, kann der Gläubiger die 
Exekution (Pfändung) beantragen. 
Bei der Lohn- oder Gehaltsexeku-
tion greift der Gläubiger auf das 
Einkommen des Schuldners zu. Dem 
Schuldner muss mindestens das Exis-
tenzminimum bleiben. Der Rest geht 
an den Gläubiger. 
Wie hoch das Existenzminimum im 
Einzelfall ist, hängt von mehreren 
Faktoren ab: Erstens von der Höhe 
des Einkommens (je höher, desto hö-
her das Existenzminimum), zweitens 
ob Sorgepfl ichten für Ehegatten und 
Kinder bestehen und drittens, ob der 
Einkommensbezug zwölf Mal (Bezüge 
vom AMS) oder 14 Mal (Arbeitsein-
kommen, Pension) ausbezahlt wird.
Die Grundbeträge (ohne Sorgepfl ich-
ten) sind derzeit 1.127 Euro (bei zwölf 
Bezügen) und 966 Euro (bei 14 Be-
zügen). Diese Beträge werden höher, 
wenn jemand Sorgepfl ichten hat bzw. 
mehr verdient. Die Berechnung und 
Abwicklung erfolgt durch den Dienst-
geber bzw. die auszahlende Stelle. 
Meist wird die Lohnpfändung gemein-

sam mit der Fahrnisexekution 
beantragt. Diese ist The-

ma des nächsten Tipps. 
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AnSTeCKUnGSRISIKO

Sozialer Kontakt für Kinder sehr wichtig
LInZ. Bei vielen Eltern schwingt 
diesen Sommer die Angst vor 
einer Covid-19-Infektion ihrer 
Kinder mit. Bei aller berech-
tigter Sorge sei es aber wichtig, 
dass Kinder nicht isoliert wer-
den und weiter ihre sozialen 
Kontakte pfl egen können.

„Eine Covid-19-Infektion, eine 
Sommergrippe und später im 
Herbst auch die grippalen Infek-
te, können sehr ähnliche Verläu-
fe haben”, betont Primar Martin 
Henkel, Abteilungsvorstand Kin-
derheilkunde Ordensklinikum 
Linz Barmherzige Schwestern.

Ähnliche Symptome 
Allein aufgrund der Symptome 
auf Covid-19 zu schließen, sei 
deshalb nicht möglich. „Viel eher 
können aufgrund des Kontakt-

managements und der Anamnese 
Rückschlüsse gezogen werden, 
worum es sich wahrscheinlich 
handelt.“
Wenn nach einer Urlaubsreise 
oder nach engem Kontakt mit 
einer größeren Ansammlung von 
Menschen Symptome auftreten, 
ist eine Infektion mit dem Coro-
navirus natürlich möglich. Es  gibt 
aber auch Hinweise, die eher auf 
eine Sommergrippe hindeuten: 
Klassischerweise wird die Som-
mergrippe über Schmierinfektio-
nen übertragen, aber auch längeres 
Baden im kalten Wasser oder der 
Aufenthalt in kühler Umgebung 
(Klimaanlage) können eine Som-
mergrippe bedingen. Ein Sonnen-
stich wiederum zeigt sich durch 
Kopfschmerzen und Erbrechen.
Henkel rät den Eltern, deren Kin-
der über Symptome wie Husten 
und Halsschmerzen klagen, Ruhe 

zu bewahren, aber aufmerksam zu 
sein und das weitere Krankheits-
geschehen zu beobachten. Unnö-
tiger Kontakt zu Außenstehenden 
sollte vermieden werden.

Herausforderung Schulstart
Eine größere Herausforderung 
sieht Henkel für den Herbst. Kin-
der leiden zu dieser Jahreszeit 

schnell an ein wenig Halsweh, 
Bauchweh und erhöhter Tempe-
ratur. „Banaler Schnupfen ohne 
Fieber ist für mich kein Drama. 
Wichtig ist aber bei aller Vorsicht, 
dass man Kinder, die symptomfrei 
sind, nicht isoliert und sie lange 
Zeit aus Angst vor dem Corona-
Virus nicht zur Schule oder in 
den Kindergarten gehen lässt. Für 
Kinder ist der soziale Kontakt sehr 
wichtig“, so der Kinderarzt.
Das Gute sei, dass sowohl Som-
mergrippe als auch Covid-19 in der 
Regel bei Kindern ohne Kompli-
kationen verlaufen. Auch speziel-
le Risikofaktoren aufgrund schwe-
rer Grunderkrankungen seien bei 
Kindern sehr selten und sollten nur 
in Ausnahmefällen zur Schulabsti-
nenz führen. Umso wichtiger seien 
Handhygiene, das Tragen einer 
Maske und das Einhalten des Si-
cherheitsabstandes.

Kinderarzt Martin Henkel
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IMMObILIenbRAnCHe

AWZ erweitert Verkaufsteam
OÖ. Die Firma AWZ Immo-
bilien ist ein expandieren-
des Familienunternehmen 
und vermittelt seit Jahren 
österreichweit erfolgreich Im-
mobilien aller Art – Häuser, 
Wohnungen, Grundstücke. 
„Wir suchen sympathische 
Verkäufer für die Erweiterung 
unseres Teams. Ergreifen Sie 
Ihre Chance“, lädt Hans Ber-
ger, Geschäftsführer von AWZ 
Immobilien, ein.

AWZ wird von den Kunden als 
zuverlässiger Partner sehr ge-
schätzt. Die Verkäufer von AWZ 
zeichnen sich durch hohes Enga-
gement, Know-how und Erfah-
rung aus. Der persönliche Kun-
denkontakt und beste Betreuung 
spielen im Unternehmen eine 
ganz besondere Rolle. Aktuell 

erweitert das Unternehmen sein 
Verkaufsteam. Bei der Auswahl 
von neuen Mitarbeitern wird 
großer Wert auf Lebenserfah-
rung, Beständigkeit im Berufs-
leben und eine positive Lebens-
einstellung gelegt. 

elan und Leidenschaft
Für den erfolgreichen Verkauf 
von Immobilien ist Elan, Leiden-
schaft, Kommunikationsstärke 
und natürliches Einfühlungsver-
mögen besonders wichtig. Neue 
Verkäufer, gerne auch Querein-
steiger sollten vor allem Eigen-
initiative, Neugierde, Fleiß und 
Ehrgeiz mitbringen.

Sicherer Arbeitsplatz wartet 
„Sie sind bei uns richtig, wenn 
Sie sich für Immobilien interes-
sieren, Freude am Umgang mit 
Menschen haben und zielstrebig 

sind“, erklärt Berger.  Wer die 
genannten Eigenschaften mit-
bringt, kann von einer freien 
Einteilung der Arbeitszeit pro� -
tieren und hat überdurchschnitt-
lich hohe Verdienstmöglich-
keiten in Aussicht.  Anzeige

Hans Berger, Geschäftsführer der 
Firma AWZ Immobilien  Foto: AWZ

Ihr Ansprechpartner bei 
Bewerbungen: 
Christian Gredler
Tel.: 0664/8697630
bewerbung@awz.at
www.AWZ.at
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Aktionsposten

Aktuelles

Antiquitäten

Boote

Brautkleid/Hochzeit

Brennstoffe

Camping

sons 
Tiges

WWW.DACHLACKIERER.AT
0660/54 70 605

Alle Termine auf einen Blick 
auf www.tips.at/events

BRENNHOLZ
SAFRÁNKOVÁ  MARIE  –  CZ

BUCHE, EICHE, BIRKE
weitere Holzarten auf Anfrage sowie Koks

in Kaplitz
Tel.:  00420/728/896000

www.brennstoff.cz

Sommeraktion 10% gratis

PELLETS

Tel.  07750/3407
Fax 07750/3407-18

Jetzt preisgünstig 
einlagern!

Aktuelle News 
aus Ihrem Bezirk 
auf www.tips.at

100% Postverteilung im 
ganzen Streugebiet
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wöchentliche Ausgaben:

 Braunau
 Eferding/Griesk.
 Enns
 Freistadt 
 Gmunden
 Kirchdorf
 Linz
 Linz-Land
 Perg
 Ried
 Rohrbach
 Schärding
 Steyr
 Urfahr/U.
 Vöcklabruck
 Wels

NÖ
wöchentliche Ausgabe:

 Amstetten

monatliche Ausgaben:
 Gmünd
 Krems
 Melk
 Scheibbs
 Ybbstal
 Zwettl

Betriebsauflösung
Werkzeuge und Elektromaterial
zu vereinbarten Bestpreisen!
0699-11405760 oder 07239-
5987, Adolf Haiberger
Familie Fröhlich kauft: Nähma-
schinen, Streichinstrumente,
Porzellan, Orientteppiche uvm..
 0676-3625146

FLOOREX -
ihr Beschichtungs-Profi
Epoxidharz-Beschichtungen
Balkonsanierung
0660-9060301
www.floorex.at
Hartmann kauft von privat,
Schreib- u. Nähmasch., Pelze,
Porzellan, Kristall, Schmuck,
Münzen, Uhren, Teppiche,
Silberartikel, Bilder,
 0650-5849233
www.hartmannkauft.at
Rohrbach/OÖ: Suche Arbeit (Fa.
oder Heimarbeit) als Telefonist
(zB. Terminvereinbarung, ...),
Portier, Rezeptionist, Bürotätig-
keit, Auto (Chauffeur, Kurier,
Botendienst, Inkasso, udgl...).
0664-4951170

Handarbeiten Porzellan, Pelze,
Kleinkunst, Uhren, Münzen,
Bilder, Teppiche, Zinn, Puppen,
Kristall, Schreib- und
Nähmaschinen,
Herr Landsberger
 0676-3532441

www.strasser-kauft.at
Weltkrieg-Militaria
0676-4115133.

Suche ab sofort bis Saisonende
einen Nachmieter für einen
sehr schönen Bootsliege-
platz (Steg und Stroman-
schluss) am Traunsee in Eben-
see. Nähere Infos:
0664-8157757

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628

Trockenes Brennholz aus dem
Böhmerwald-Gemeinde Ulrichs-
berg. 0664-4559218

Alphatronics R-19 DSB LED-
Fernseher, 12V/230V, Fernbe-
dienung, DVD-Player, Triple-
Turner, inkl. ILSE Wandhalte-
rung, € 180,-.  0650-
8224698 oder 0660-6998046.

Campingaz Kochgerät Party-
Grill 400, nur 2mal benützt,
wie neu, € 70,-.  0650-
8224698 oder 0660-6998046.
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Foto/Optik

Hausbau/Baustoffe

Heirat

Maschinen/Werkzeug/Leihg.

Möbel

Parkettböden

Partnerschaft

Sanierung

TV/HiFi/Video

Übersiedlungen

Verkauf
Zu kaufen gesucht

Top Produkte zum 
halben Preis.

Jede Woche ein tolles 
Produkt ersteigern auf 

www.tips.at/versteigerung

STEINTEPPICH

DACHBESCHICHTUNG

MEISTERBETRIEB
Bodenbeschichtung

Dachreinigung
Schimmelbekämpfung

0664 140 45 20
www.fucec.at

OÖ hilft OÖOÖ  OÖ

Die besten Stellenanzeigen 
aus Ihrer Region.

LieberWolfi!

Deine Familie

Herzlichen Glückwunsch  
zur mit  

Auszeichnung  
bestandenen  

DIPLOMPRÜFUNG  
am Technikum Linz!

Heute schon über Ihren 
Bezirk informiert?
Tagesaktuelle News 

auf www.tips.at

Lieber Julian,
ich wünsche dir von 
Herzen nur das Beste 
und viel Gesundheit.
Bleib so wie du bist, 
denn ich bin froh, 
dich zu haben.

Lieber Julian,Lieber Julian,Lieber Julian,Lieber Julian,Lieber Julian,

Ich hab dich lieb, 

deine Lisa.

Chiffreanzeigen
Bitte geben Sie bei einer 
Chiffreanzeige unbedingt 

die Chiffrenummer der 
betreffenden Anzeige auf 

dem Briefumschlag bekannt. 
Nur so ist eine prompte
Weiterleitung an den 

Interessenten möglich.

Fujifilm - Nissin i40 Blitz
mit Zubehör, Tasche, Diffuser,
Streuscheibe und OVP. NP:
179,- VP: 70,- Abholung in
Naarn (Bez. Perg), Versand
möglich,  0664-8157716

O-Metall Trapezbleche.
 07588-30850-20

Alles vorhanden, gutes
Aussehen, Herz, Ver-
stand, Erfahrung, Hab und
Gut, nur der passende Mann
fehlt, zum Reden, Lachen,
glücklich sein und zusammen-
halten. Gerti 51 J. möchte nicht
länger alleine sein.
Agentur Liebe & Glück
 0664-88262264
www.liebeundglueck.at

Bettina 56 J. weiblich und
einsam, möchte von Dir ver-
wöhnt werden und will Dir all
ihre Wärme und Aufmerksam-
keit schenken um Dich glück-
lich zu machen.
Agentur Liebe & Glück
 0664-88262264
www.liebeundglueck.at

Fleißiges MÄDL vom Land,
26 J., ohne Anhang, hübsch,
schlank, Köchin aus Leiden-
schaft. Ich mag die Natur, ge-
mütlich Sport und hoffe auf
einen ehrlichen, treuen, boden-
ständigen Mann, gerne bis 35
J., mit Wunsch nach Familie.
Wo sonst sollte ich Dich fin-
den? Also sei mutig und melde
Dich bei:
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.

Jasmin,  46-jährige, tolle
Frau. Früher habe ich über eine
Partneragentur gelächelt. "Wie
kann man bloß", jetzt sehe ich
die Sache anders. Denn ich su-
che kein Abenteuer, sondern
einen ehrlichen Mann, für den
Liebe nicht nur ein Wort ist, ein
Mann der Gefühle zeigen kann,
Humor hat und etwas sportlich
ist. Sich wieder nach Erotik, Lei-
denschaft und viel Zärtlichkeit
sehnt.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.

Katharina, 58 J.,  eine tolle
Frau die sich wieder nach Zwei-
samkeit sehnt. Leidenschaft,
küssen, Romantik, wandern, ra-
deln, Zärtlichkeit, reden und la-
chen. Ich schenke Dir ein ge-
mütliches Zuhause, Du mir da-
für einen Platz in Deinem Her-
zen.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.
Sophia, 66 J.,  Witwe, nicht
ortsgebunden und mobil. Ich
mag Gartenarbeit, für uns ko-
chen und nie mehr einsam
sein. Du, gerne bis aktive 80 J.,
der sich nach einer herzlichen,
treuen Frau sehnt.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.
Ursel 63 J. Witwe, adrett,
liebevoll, optimistisch, ko-
che gut, bin sauber und ordent-
lich, fahre Auto, suche Herren
bis ca. 80 J., Agentur Liebe &
Glück  0664-88262264
www.liebeundglueck.at

Verkaufe mehrere Schweiß-
maschinen (Edelstahl, Rau-
penstahl, Panzerstahl, Schiff-
stahl),  Schweißinverter, Marke
Fronius, Gleichstrom Umfor-
mer. Für Edelstahl, Nirosta,
Guss und WIG Schweißungen,
neuwertig. Kompressor Agre,
700 l Ansaugleistung.
 0664-1419210, 07283-
8457

Küche 5,5 Jahre alt,
großer Apotheker-
schrank, Dunstabzug, Ein-
baumikrowelle & Gefrier-
kombination (Zanussi Ge-
räte), Geschirrspüler,
Cerankochfeld & Back-
ofen (Elektra Bregenz Ge-
räte). Weiße Hochglanz-
küche foliert, (somit
sieht man die Fingerab-
drücke nicht) € 3.500,-
 0650-4420808

Parkettbodensanierung-Neuver-
legung.  0699-81526063

Parkettsanierung günstig.
0677-62029881

Er,  80kg, 180cm, ledig (das
heißt: kein Kind, keine Schei-
dung) sucht ebenso ledige
Frau, Erkennungszeichen der
Ledigen: weiße Blume. Ruf an:
 06644988625

Junggebliebener 62-jähriger
Mann, Nichtraucher, Nichttrin-
ker, sucht Frau für gemeinsame
Zukunft.  Nur ernstgemeinte
Zuschriften an Tips, Stadtplatz
43, 4150 Rohrbach-Berg unter
001/11573

Sie 40+ sucht netten Single-
Mann bis 50 für gemeinsame
Freizeitaktivitäten. Interesse?
Gerne WhatsApp mit Foto und
kurzer Vorstellung an  0664-
4449145

ROHRBRUCHGEFAHR?
ROST IM WASSER?
DRUCKVERLUST?
Sanierte Rohrleitungen ohne
Aufstemmen der Wände
  07752-21380
www.SANCOR.at

Alphatronics R-19 DSB LED-
Fernseher, 12V/230V, Fernbe-
dienung, DVD-Player, Triple-
Turner, inkl. ILSE Wandhalte-
rung, € 180,-.  0650-
8224698 oder 0660-6998046.

1A Alle Übersiedlungen
  0650-2015105
Bestpreis, Profihandwerker,
Räumungen, Transporte
www.umzug1a.at

1A Übersiedlungsservice
mit Profihandwerker
0664-2811831

Umzugsmeister mit Monta-
gehandwerkern, schnell und
professionell 0664-4791224

Umzugsprofi "Nr 1"
Ihr Partner für den Allroundum-
zug.  0664-2609509

448 DOKUS: 1 + 2 Weltkrieg.:
*nur € 249,- (Info bei Anruf,
Mail nicht beantwortet!)
0664-4951170

Auf DVD, VHS oder USB - Stick:
aktuelle Sendung nach ihrem
Wunsch (Musikshow, Film, ....?)
Email: siha_ltd03@yahoo.de
0664-4951170

Dartscheiben, 1 Stk. normal
nur € 9,-. 2 Stk. elektronisch je
nur € 19,- (keine anonymen
Anrufe, keine SMS!)
0664-4951170

FALK - Navigationsgerät für
Auto: mit 12 Netzteilen und
Halterung. Um nur € 39,-. Ver-
sand oder Abholung in OÖ!
0664-4951170

Intenso 256 GB - USB - Spei-
cherstick, originalverpackt!
Sehr, sehr viel Speicher für
Videos, Musik, Fotos, Daten
usw. 3.0 Super Speed - neues-
ter Standard! um nur € 39,-
(keine anonymen Anrufe)
0664-4951170

SAT-Antennen für 1 oder
mehrere Teilnehmer (oder
Receiver mit mehreren Eingän-
gen) *ab nur 39 Euro
0664-4951170

TV-Media & NEWS & E-MEDIA:
alte Hefte regelmäßig
gesucht...suche jemand der mir
regelmäßig (zb. alle 2 Monate)
die letzten Hefte schenkt, bevor
er wegwirft (da sammle). Raum
4150 Rohrbach - Umkreis
0664-4717220

Überspielen+digitalisieren: Film
(versch. Kassetten!) + Foto +
Dia + Negativ + Musik
(LP,MC,CD) auf DVD, CD o.
USB-Stick! Retten für die
Zukunft, günstig + diskret!
Wichtig: bevor Qualität unge-
nießbar 0664-4951170

BARES GEGEN RAHRES! Pelze,
Porzellan, Zinn, Schmuck, Mün-
zen, Uhren, Bilder, Kleinkunst,
Bleikristall, alte Näh/Schreibma-
schinen. Herr Fröhlich 0681-
84302724

E.m.Eichstätter Goldhaus-
besitzer sucht/kauft Pelze An-
tiquitäten Porzellan, Zinn, Sil-
ber und Goldschmuck, Münzen
auch Sammlungen, Näh- und
Schreibmaschinen Musikinstru-
mente, Markenuhren, Zahn-
gold, Hausbesuche, faire und
seriöse Abwicklung.
Fa. Fröhlich und Söhne
 0681-84018994

Kaufe: Pelze, Orientteppiche,
Ölgemälde, Schmuck, Bern-
stein, Uhren, Porzellan, Kristall,
Puppen, Handarbeit, Zinn,
Schreib- u. Nähmaschinen,
Münzen  0676-5696439

Seriöser Barzahler sucht:
Musikinstrumente, Uhren,
antike Möbel, Pelze, Bilder,
Münzen, Kristall, Teppiche!
Freue mich über jeden Anruf
gerne auch am Wochenende!
 0660-8169162
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Werden Sie Teil unseres Teams in Rohrbach als

Ihre Aufgaben:
• Kompetente Kundenberatung und aktiver Verkauf
• Administrative Abwicklung von Kundendienstfällen
• Gelegentliche Zustellung an Kunden
 
Ihr Profil:
• Abgeschlossene kaufmännische oder elektrotechnische Ausbildung
• Freundliches und offenes Auftreten
• Teamfähigkeit, Kundenorientierung und engagierter Einsatz
 
Wir bieten Ihnen:
• Freundliches Arbeitsklima und Mitarbeiterevents
• Abwechslungsreiche Tätigkeiten
• Leistungsorientiertes Gehalt
• Moderner Arbeitsplatz bei OÖs größtem Elektrofachhändler

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
Franz Pühringer
ETECH Schmid u. Pachler Elektrotechnik GmbH & Co KG
Wirtschaftszeile 7, 4150 Rohrbach-Berg
07289 / 4232 - 12 | franz.puehringer@etech.at

Für die genannte Position gilt der KV für Handelsangestellte – das  
kollektivvertragliche Mindestgehalt beträgt € 1.714,00 brutto. Eine  
marktkonforme Überzahlung je nach Qualifikation und Erfahrung ist möglich.

VerkäuferIn für Elektrogeräte
mit Schwerpunkt Telekommunikation

E l e k t r o i n s t a l l a t i o n s t e c h n i k
E l e k t r o f a c h h a n d e l
P h o t o v o l t a i k

WIR
BRINGEN
ENERGIE
IN FORM.

Teammitglieder 
für die telefonische Kundenbetreuung in Linz

Kontakt: 
Wimmer Medien GmbH & Co. KG. 
Promenade 23
4010 Linz
Frau Regina Spindler
Tel. 0732/7805-347
r.spindler@nachrichten.at

Aufgabengebiet:
Umfragen, Neukundenakquise, 
Bestandskundenbetreuung

Jobanforderungen:
Sie sprechen eine aktive Sprache.
Eigenverantwortung ist Ihnen wichtig.
Sie sind ehrgeizig, motiviert und ehrlich.
Sie verfügen über sehr gute Deutsch-
kenntnisse.

Wir bieten:
•  Abwechslungsreiche und heraus-

fordernde Arbeit
• Wertschätzung
• Qualifi kationen, die wir belohnen
• Herausforderungen, die Sie meistern
• Angebote, die Sie begeistern
•  Leistungsgerechte Vergütung, gute 

Verdienstmöglichkeiten und zusätz-
liche Versicherungsjahre als freier 
Dienstnehmer.

Die OÖNachrichten suchen:

Lagerhausgen. Rohrbach | Scheiblberg 44 | 4150 Rohrbach-Berg  
Tel: 07289/5280-0 | office@rohrbach.rlh.at | lagerhaus.at/rohrbach

SIE SUCHEN 
EINE NEUE
HERAUSFORDERUNG?

Verkaufsmitarbeiter 
(m/w/d) für unsere 
Filiale in St. Veit

WIR BIETEN:
 Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz
 Staufrei zum Arbeitsplatz
 Angenehmes Betriebsklima
 Leistungsgerechte Entlohnung nach KV für Ange-

 stellte oder Arbeiter der Lagerhausgen. in OÖ.

INTERESSIERT?
Dann werde Teil des Lagerhaus Teams.
Wir freuen uns über Ihre Bewerbungsunterlagen, 
die Sie bitte mit Passfoto senden an:
office@rohrbach.rlh.at oder unten stehende Adresse

WIR STELLEN EIN:

Ihre Aufgaben: 
Nach einer ausführlichen Einschulungsphase übernehmen Sie selbst-
ständige Aufgaben und unterstützen dabei das Leitungsteam bei 
der täglichen Auftragsbearbeitung von Berufsbekleidung, Flach- und  
Bewohnerwäsche bis hin zur Kommissionierung.

Unsere Anforderungen:
• Allgemeine Berufserfahrung
• Zusammenarbeit mit Menschen mit Beeinträchtigung
• Selbstständiger und zuverlässiger Arbeitsstil
• Qualitätsverständnis
• Körperlich belastbar und flexibel einsetzbar
• Freundliche Umgangsform, Teamfähigkeit

Entlohnung: KV Textilreiniger 
Der Mindestlohn beträgt € 2.033,- brutto bei Vollbeschäftigung. Über-
bezahlung je nach Qualifikation und beruflicher Erfahrung möglich.

Wäscherei - Mitarbeiter/in
(Teilzeit oder Vollzeit / 5-Tage-Woche)

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis 11.09.2020 an:
ARTEGRA Werkstätten gGmbH,
Böhmerwaldstraße 21A, 4121 Altenfelden
z. H. Herrn Martin Hackl, MBA
Mail: bewerbung@artegra.at

ARTEGRA Textilservice
Geschützte Werkstätte
Wir sind eine soziale Einrichtung im Bezirk Rohrbach und suchen für 
das Geschäftsfeld „Wäscherei & Miettextil“ in Altenfelden eine/n

Erfolgreich werben 
in der Tips-Welt

Franz Stadler
Tel.: 0664 / 144 72 73
f.stadler@tips.at

Ihr Berater für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

Ein Produkt von Tips

Anklicken und Aufsteigen

www.facebook.com/tips.at
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Diverses

KFZ-Kauf

Führerschein

Kfz-verKauf

Verschiedene

BMW Citroën

Ford

Seat

Skoda

Oldtimer

kaufgesuche

Immobilien

Häuser

Wohnungen

Grundstücke

Ertragsobjekte

Vermietung

Wohnungen

stellenangebote

Verkaufspersonal

Teilzeitjobs

Diverses Personal

stellenangebote

Reinigungspersonal

KFZ

Heute schon über Ihren 
Bezirk informiert?
Tagesaktuelle News 

auf www.tips.at

Amt der Oö. Landesregierung 
Abteilung Personal-Objektivierung 
4021 Linz, Bahnhofplatz 1

Sie haben an dieser Stelle Interesse? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Nähere Informationen
 �   karriere.land-oberoesterreich.gv.at
 �   Entlohnung bei Teilzeit mit 19 Wochenstunden:  
monatlich ab € 1090 brutto (Funktionslaufbahn [LD 17] 
des Oö. Gehaltsgesetzes 2001)

 �  Frau Anna Ratzenböck, Abteilung Personal-Objektivierung, 
Tel. +43 732 7720-112 56

Senden Sie uns Ihre Bewerbung bis spätestens  
2. September 2020 (Datum des Einlangens) online oder per 
E-Mail (karriere@ooe.gv.at).

MitarbeiterIn im Bereich  
Sanitätsdienst
Dauerverwendung – Teilzeit mit 19 Wochenstunden

TOP IM JOÖB
Tagesaktuelle News 

auf www.tips.at

Von Taschen über 
Antiquitäten bis hin zum 
Gebrauchtwagen. - Die 
besten Schnäppchen in 

Ihrer Nähe finden Sie auf

marktplatz.tips.at

Alle Termine auf einen Blick 
auf www.tips.at/events

Immo 
bIlIen

Jobs

Mehr stellen auf 
regionaljobs.at

Ein Produkt von Tips

Anklicken und Aufsteigen

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
ACHTUNG SUCHE!!
Gebrauchtwagen in jedem
Zustand mit Mängel, Schäden
usw... 0699/81500500
Autoentsorgung Zahle € 50,-
 0664-3357496

EU-FÜHRERSCHEIN
CZ Verlängerungen
0676-3530304

GROSSAUSWAHL!!!
150 TOP-GEBRAUCHTWAGEN
zu TOPPREISEN!
Finanzierung ab 2,5%!
www.trend-automobile.at
TREND-AUTOMOBILE-WELS
 07242/68011

Verkaufe 1er BMW, schwarz,
Diesel, 150 PS, M-Paket (in-
nen), Allrad, 5-türig, 118.000
km, Nichtraucherauto, 8fach
bereift, Preis: 15.990,-
 0664-9217924

Ford Galaxy Trend 1,6D, 2
Besitzer, 116 PS, 192.000 km,
Pickerl bis 05/2021, 8fach
bereift, EZ05/2012, sehr viele
Extras, 9.500.-, Verkauf Auf-
grund Umstellung der Fahrzeu-
ge auf Elektro, Herr Sommerer
066488388430
http://marktplatz.tips.at/45614

Verkaufe sehr gepflegten
Ford Fiesta
silber Metallic, 1.-Besitz, 
82 PS Benzin, Bj. 07/2017,
124.000 km. Jeder Ser-
vice bei Ford, Pickerl neu,
Sitzheizung, 8-fach be-
reift, Klimaanlage, Wind-
schutzscheibenheizung,
keine nennenswerten Ge-
brauchsspuren, Preis VB:
€ 7.390,-. 0664-1914214

Angebot der Woche!
C4 Picasso Intensive Pure-
Tech 130 PS, laufruhiger
& sparsamer Benziner
aus Erstbesitz mit nur
17.000 Garantie-Kilome-
tern! EZ 1/2016, lückenlo-
ses Serviceheft, sehr ge-
pflegt!
Navigation, 2-Zonen Klimaauto-
matik, Tempomat, Einparkhilfe
hinten, große Panorama-Wind-
schutzscheibe, Bluetooth-Frei-
sprecheinrichtung, Radio mit
Lenkradfernbedienung, USB-
und AUX Eingang, elektrisch
anklappbare Außenspiegelelek-
trische Fensterheber vorne &
hinten, 17" Alu, Notrad uvm.
Jetzt nur € 14.290,- bar
oder zinsenfreie 50/50 Finanzie-
rung!
Mehr als 100 Fahrzeuge
prompt verfügbar!
Pöchtrager Neufelden
Ihr Citroen & Peugeot Händler
www.poechtrager.com
07282-6338, 0664-2352555

ANGEBOT DER WOCHE!
JETZT noch schnell einen
SEAT ALHAMBRA sichern!
ALHAMBRA-AUTOM.-4x4-FR!
Seat Alhambra FR 2,0TDi
4x4 & DSG-Autom., 177PS
Jetzt wieder bei uns verfügbar!
7-Sitze, ALLRAD,  Autom.-
DSG,  schwenkbare AHV, 
Alcantara Sportsitze, Klima-
auto., Abstandstempomat, Na-
vigation,  Regensensor, Fern-
lichtassist., Parkhilfe vo.+ hi.,
RF-Kamera, Wi-Paket,  LP: 
€ 56.584,- Aktion: NEU +
TZL.: 2020 ab € 43.799,-
im Leasing bis - € 2.000,-!
AKTION ab € 41.799,-
ALHAMBRA-TDi-DSG-JUNGWG
Seat Alhambra TDi DSG
150 PS, EZ: 2019,  29.000
km, Automatik, DSG,  Xcel-
lence, 7 Sitze, AHV ab-
schwenkbar, Bi-Xenon-Schein-
werfer, Sportkomfortsitze,
Fernlichtassistent, Klima-
auto., Regensensor, Navi, Win-
terpaket, Parkhilfe vo. + hi.,
RF-Kamera, AKTION
ab € 34.998,-
im Leasing bis - € 2.000,-!
AKTION ab € 32.998,- 
ALHAMBRA-TDi-7SITZER-Navi!
Seat Alhambra TDi 7-Sit-
zer mit Top Ausstattung!
150 PS, EZ: 2012,  139-tkm,
Top Ausstattung, 7-Sitze, 
Navigations- System,  Alu,
Sportsitze, Bi- Xenon,  Klima-
auto., Lichtsensor, Regensen-
sor, Winter-paket, Parkhilfe
vo. + hi., 
AKTION ab € 15.789,-
Jäger Motors, Altenfelden
www.jaeger-motors.at
07282-6606

Verkaufe
Skoda Octavia
Kombi Diesel mit 110 PS,
Baujahr 2015, 1.-Besitz,
174.000 km, servicege-
pflegt, Top Zustand, Navi-
gationssystem, Frei-
sprecheinrichtung, Sitz-
heizung, Fernlichtassis-
tent, elektrische Heck-
klappe, Pdc vorne und
hinten, Sportlenkrad mit
Multifunktion, elektrisch
anklapbare Außenspie-
gel, VHB € 10.190,-.
 0664-1914214

Verkaufe Ferguson 135,  mit
Rückbank, neu renoviert und la-
ckiert.  0664-73607280

PENSIONISTEN: Haus/Woh-
nung verkaufen - weiterhin
Zuhause wohnen! AWZ Immo-
bilien: Leibrente.at, 
0664-6331862.

Sie möchten Haus und Hof ver-
kaufen? Wohnung oder Grund-
stück? Sie sind unsicher? Wie-
viel ist Ihre Immobilie wert? Ich
berate Sie gerne unverbindlich!
Fr. Kepplinger,
 0664-88614455,
www.hausundhof.co.at

Älteres Haus dringend zu kau-
fen gesucht. AWZ Immobilien:
www.Nette-Familie.at, 
0664-9969228.

Eigentumswohnung dringend
gesucht! AWZ Immobilien:
www.Sympathisch.at,
0664-9969228.
SENIOREN:
Eigentumswohnung (Haus)
verkaufen - weiterhin darin
wohnen! AWZ Immobilien:
keine-Erben.at, 0664/3829118

GRUNDSTÜCKE zum Hausbau
dringend gesucht! AWZ Immo-
bilien: Baugruende.at, 
0664-8984000.

ZINSHAUS, Mehrfamilienhaus
oder Stadthaus dringend
gesucht. AWZ Immobilien:
Stadthaus.at,
0664-8984000.

Waidhofen an der Ybbs:
Wohnung zu vermieten,
auch als WG für Schüler, 86m²,
3 Schlafräume, teilmöbliert,
Nähe HTL, ab September,
Besichtigung nach Absprache
möglich,  0664-5155153

Sympathische Verkäufer (m/w)
für Immobilien gesucht!
AWZ: Mehr-verdienen.at, 
0664-8697630.

Luna*Schmuckberaterin
gesucht! Toller Zuverdienst
GRATIS Schmuckkollektion
www.luna.at
 0650-3962484

HAK/HTL/HLW-Absolventen
zum sofortigen Einstieg
gesucht.
Daniel Lehner
 0664-75049110
Wir suchen verlässliche, enga-
gierte und flexible Mitarbeiter
mit Teamgeist auf geringfügi-
ger Basis (max. € 460,66) für
REGALBETREUUNG in
Baumärkten in LINZ und UM-
GEBUNG/ SCHÄRDING/ ST.
FLORIAN/ AUROLZMÜNS-
TER/ FREISTADT/ MAUT-
HAUSEN. Führerschein und
PKW von Vorteil.
Bei Interesse, bitte eine schriftli-
che Bewerbung an
bewerbungrb2@merch.at
oder telefonisch unter  01/
403862047 (Gerne auch be-
günstigt Behinderte.)

Das Kepler Universitätsklinikum
ist mit rund 6.500 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern
Österreichs zweitgrößtes
Krankenhaus. Wir suchen:
Reinigungskräfte m/w
am Med Campus IV.
Dauerverwendung, Teilzeitbe-
schäftigung mit mind. 20 Wo-
chenstunden. Den gesamten
Ausschreibungstext finden Sie
auf unserer Homepage unter:
https://jobs.kepleruniklinikum.at
Bitte bewerben Sie sich online
bis 09.09.2020. Rückfragen
und nähere Auskünfte:
Irmgard Leibetseder, Leitung
Reinigungsdienst am Med Cam-
pus IV.,  +43 (0)5 7680 84
28340
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Dressurturnier in 
Altenfelden
ALtENFELDEN. Am Samstag, 
5. September, lädt der Reit- und 
Fahrverein Rohrbach und Umge-
bung zum nationalen Dressurtur-
nier ein. 
Ab 8 Uhr läutet die Turnierglo-
cke und Bewerbe der Klasse „li-

zenzfrei“ bis zur Klasse „LM“ 
werden ausgetragen. 
Für alle Pferdebegeisterten und 
Interessierten wird auch für Speis 
und Trank gesorgt. Der Reitver-
ein freut sich auf zahlreiches 
Kommen.

In Altenfelden fi ndet das nationale Dressurturnier statt. 

Foto: Reit- und Fahrverein Rohrbach

Jetzt  
abstimmen  
auf tips.at/ 
ehrenamt 

Sportvereine aufgepasst:Sportvereine aufgepasst:
Votet für eure Ehrenamtlichen

Stimmen Sie jetzt auf tips.at/ehrenamt bis zum 30.09. ab –  
für Ihre ehrenamtlichen Helfer, die sich ein großes Dankeschön und 

den Ehrenamtspreis des Sportlandes OÖ mehr als verdient haben!

rALLYCroSS

Höller holt Meistertitel
oEppING/GrEINBACH. Alois Höl-
ler holte trotz eines heftigen Ab� u-
ges beim Rallycross in Greinbach 
seinen 41. Meistertitel. Ein sechster 
Platz genügte, um den Titelsack in 
der Österreichischen Meisterschaft 
endgültig zuzumachen. Feiern darf 
der Routinier mit zahlreichen blauen 
Flecken. Nach zwei Vorlaufsiegen 
von der Pole Position in das Fina-
le gestartet, wurde er vom Ungarn 
Csucsu mit seinem Citroen brutal 
auf die Hörner genommen. „Ich war 
nach dem Start auf der Innenbahn 
und er hat von außen kommend bru-
tal und absolut rücksichtslos zuge-

macht. Ich hatte keinen Platz mehr 
und bin in der Folge mehr als einen 
Meter hoch aufgestiegen. Mit einer 
kaputten Vorderachse ist es dann 
nahezu ungebremst in Richtung 
Reifenstapel gegangen“ – so Höller. 
Dieser ließ einen arg ramponier-
ten Ford Fiesta und einen Fahrer 
mit etwas ambivalenten Gefühlen 
zurück. „Natürlich freue ich mich 
über den Titel. Wenn man aber so 
heftig ab� iegt, ist diese Freude doch 
ein bisschen getrübt. Zum Glück ist 
mir nichts passiert, die obligaten Si-
cherheitseinrichtungen haben her-
vorragend funktioniert.“

Eine harte Landung sorgte bei Aois Höller für zahlreiche blaue Flecken.  Foto: k-pix.at
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oÖ. LIGA/LANDESLIGA 

St. Martin verliert bei Edelweiß – 
Rohrbach dreht Spiel in Marchtrenk
roHrBACH/St.MArtIN. Licht 
und Schatten brachte der zwei-
te Spieltag für die Spitzenklubs 
aus dem Bezirk. 

von MARKUS HOCHGATTERER

Die SU Strasser Steine St. Martin 
legte am Freitagabend im OÖ-Li-
ga-Auswärtsspiel gegen Edelweiß 
Linz einen Fehlstart hin und geriet 
bereits in der zweiten Minute ins 
Hintertreffen. Die Nimmervoll-Elf 
tat sich lange Zeit schwer, um in 
Fahrt zu kommen. Als in der zwei-
ten Halbzeit dann die Betriebstem-
peratur erreicht war, erwies sich 
zumeist Edelweiß-Torhüter Lukas 
Kitzmüller als Spielverderber. Da 
die Schlussphase nichts mehr ein-
brachte und auch die Linzer ihre 

Chancen nicht mehr konkret zu 
Ende spielten blieb es beim 1:0 für 
die Blau-Weißen aus der Landes-
hauptstadt. Besser lief es bei der 
Auswärtspremiere in der Landes-
liga Ost für den UFC Pieno Rohr-
bach. Nach der schnellen Führung 
durch Manuel Hartl drehte der SC 
Marchtrenk das Spiel bis zur Pause 
zwar auf 2:1, das Team von Chris-
tian Eisschiel meldete sich aber mit 
einer starken zweiten Halbzeit zu-
rück. Stefan Berndorfer sorgte mit 
einem Volleytreffer für den Aus-
gleich, in der Schlussphase wurde 
dann Jan Mittermayr mit einem 
Doppelpack zum Matchwinner. 

Stefan Berndorfer, der schon zuletzt gegen Traun eine starke Leistung zeigte, 
erzielte in Marchtrenk per Volley seinen ersten Saisontreffer.                   Foto: Pirkes

In Kooperation mit

BEZIrKSLIGA NorD 

Lembacher Tormaschinerie kam 
auch gegen Ottensheim ins Laufen 
BEZIrK roHrBACH. Viele 
Klubs benötigen dafür wohl 
die halbe Hinrunde – die Union 
Lembach hat es schon nach 
zwei Spielen geschafft, das Tor-
konto in den zweistelligen Be-
reich hochzuschrauben. 

von MARKUS HOCHGATTERER

Wer vor der Heimpremiere gegen 
Ottensheim geglaubt hat, dass die 
sechs Treffer vom Vorderweißen-
bach-Match nicht zu toppen sind, 
wurde am Freitag eines Besseren 
belehrt. Nach Toren von Stefan 
Hinterleitner und Jakob Pech-
mann stand es nach acht Minu-
ten 2:0. Dass der Sieger Lembach 
heißen wird, wurde nach Bern-
hard Timpners 3:0 kurz vor der 

Pause immer wahrscheinlicher. 
Da sich nach dem Wechsel auch 
Ottensheim in der Offensive zu 
Wort meldete, der Lembacher 
Torhunger aber längst noch nicht 
gestillt war, endete auch das 
zweite Saisonspiel mit einem au-
ßergewöhnlichen Ergebnis. Lem-

bach bleibt nach dem 8:3 dank 
der Tordifferenz punktgleich mit 
den ebenfalls noch makellosen 
Teams aus Arnreit und Freistadt 
Tabellenführer.  Die stark in die 
Saison gestartete Dollhäubl-Elf 
könnte am kommenden Spieltag 
der lachende Dritte sein – wäh-

rend Lembach und Freistadt am 
Freitag die Klingen kreuzen, 
empfängt Arnreit die Union 
Putzleinsdorf.

Arnreit (re. Führungstorschütze Kevin Aiglstorfer) bezwang Julbach mit  3:1. 
Ersatzspieler Andreas Plöderl herzte Alex 
Höglinger nach dessem Führungstreffer. 
Für Hofkirchen reichte es in Altenberg 
aber am Ende nur zu einem 1:1. 
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1. KLASSE NorD  

Klaffer lässt in Haslach Torregen 
auf die Gastgeber herunterprasseln 
BEZIrK roHrBACH. Nachdem 
die Union Klaffer in der 1. Klasse 
Nord ihre Fans beim 1:0-Auftakt-
sieg gegen Kollerschlag lange auf 
den ersten Treffer warten ließ, so 
geizte die Elf von Christian Ecker-
storfer beim Auftritt in Haslach 
nun keineswegs mit Toren. 

Das Team um Kapitän Stefan Kel-
lermann ließ beim spektakulären 
Fußballsonntag in der Copa Haslana 
Arena zunächst den Gastgebern den 
Vortritt. Nach der Führung durch 
Maximilian Hinterhölzl wendete 
sich aber bald das Blatt. Klaffer stell-
te das Ergebnis bis zum Pausenp� ff 
auf den Kopf, kam nach dem zwi-
schenzeitlichen 1:3 dann aber erst 
so richtig auf den Geschmack. Bis 

zum Schlussp� ff folgten noch vier 
weitere Treffer. Jeweils als Doppel-
torschützen konnten sich Alexander 
Kellermann, Markus Wittner sowie 

der eingewechselte Jonas Zinöcker 
feiern lassen. Auch Oliver Ecker-
storfer ließ die mitgereisten Fans ein 
Mal jubeln. Als einzige Mannschaft 

mit zwei Siegen schaffte Klaffer den 
Sprung an die Tabellenspitze. 

torfestival auch                           
in Kollerschlag 
Der Sportplatzbesuch hat sich für 
Freunde des Offensiv-Fußballs 
auch bei Kollerschlag gegen Neu-
stift/Oberkappel gelohnt. Bis zur 
59. Minute feuerten die Akteu-
re beider Seiten aus allen Rohren, 
hatten nach zuvor neun Toren dann 
aber ihr Pulver verschossen. Bester 
„Kanonier“ in den Reihen der sieg-
reichen Heimmannschaft war beim 
5:4-Erfolg Hattrick-Schütze Markus 
Friedl. Siege feierten am zweiten 
Spieltag auch Peilstein, Altenfelden 
und Sarleinsbach. Oepping ging 
nach einem Pausenvorsprung gegen 
Gramastetten mit 1:4 unter. 

Oepping (re. Markus Magauer) gab gegen Gramastetten einen Vorsprung aus der Hand. 

 1. SPG Wall./St. Marienk. 2 2 0 0 8 1 6
 2. SPG Weißk./Allh. 2 2 0 0 3 0 6
 3. SV Bad Ischl 2 1 1 0 4 3 4
 4. Union Edelweiß 2 1 1 0 2 1 4
 5. Union Mondsee 2 1 0 1 5 3 3
 6. SV Bad Schallerbach 2 1 0 1 5 4 3
 7. ASKÖ Linz 2 1 0 1 4 3 3
 8. ASKÖ Oedt 2 1 0 1 3 3 3
 9. SU St. Martin i.M. 2 1 0 1 3 3 3
 10. SV Gr.-W. Micheldorf 2 1 0 1 3 3 3
 11. SPG Pregarten 2 1 0 1 4 6 3
 12. SV Grieskirchen 2 0 2 0 3 3 2
 13. SPG SV Friedb./P. 2 0 1 1 1 3 1
 14. Union St. Florian 2 0 1 1 1 3 1
 15. DSG Union Perg 2 0 0 2 2 5 0
 16. ASK St. Valentin 2 0 0 2 0 7 0

ASKÖ Oedt - SV G.-W. Micheldorf 2:1 (1:0) R: -
SPG Weißk./Allh. - Union St. Florian 2:0 (1:0) R: -
SPG Wall./St. Marienk. - ASK St. V. 6:0 (2:0) R: -
ASKÖ Linz - SPG SV Friedb./Pöndorf 2:0 (1:0) R: -
SPG Pregarten - Union Mondsee 1:4 (1:2) R: -
Union Edelweiß - SU St. Martin i.M. 1:0 (1:0) R: -
DSG Union Perg - SV B. Schallerb. 1:3 (0:1) R: -
SV Grieskirchen - SV Bad Ischl 2:2 (2:1) R: -

OBERÖSTERREICH LIGA

Immer
aktuell in den

 1. Admira 2 2 0 0 6 1 6
 2. SU Bad Leonfelden 2 2 0 0 7 3 6
 3. UFC Rohrbach-Berg 2 2 0 0 6 2 6
 4. St. Magdalena 2 2 0 0 4 2 6
 5. Union Katsdorf 2 1 1 0 5 1 4
 6. Naarn 2 1 1 0 3 2 4
 7. ASKÖ SV Marchtrenk 2 0 1 1 5 6 1
 8. Traun 2 0 1 1 4 6 1
 9. Marchtrenk SC 2 0 1 1 4 6 1
 10. Schwertberg 2 0 1 1 3 5 1
 11. St. Ulrich 2 0 1 1 2 4 1
 12. BW Linz Amat. 2 0 1 1 1 3 1
 13. Dietach 2 0 0 2 1 5 0
 14. Neuzeug 2 0 0 2 1 6 0

Marchtrenk SC - UFC Rohrb.-Berg 2:4 (2:1) R: -
BW Linz Amat. - Admira 0:2 (0:2) R: -
Dietach - Naarn 0:1 (0:1) R: -
St. Magdalena - Neuzeug 2:1 (1:1) R: 0:2
Union Katsdorf - St. Ulrich 1:1 (1:1) R: 3:2
SU Bad Leonfelden - Schwertberg 4:2 (4:1) R: -
Traun - ASKÖ SV Marchtrenk 4:4 (1:1) R: 2:3

LANDESLIGA OST

 1. Sareno Union Klaffer 2 2 0 0 8 1 6
 2. Gramastetten 2 1 1 0 6 3 4
 3. Altenfelden 2 1 1 0 5 2 4
 4. Hehenb. Bau Peilst. 2 1 1 0 4 2 4
 5. Eidenberg/Geng 2 1 1 0 5 4 4
 6. Sarleinsbach 2 1 1 0 5 4 4
 7. Feldkirchen/D. 2 1 0 1 4 3 3
 8. Kollerschlag 2 1 0 1 5 5 3
 9. Oberneukirchen 2 0 2 0 3 3 2
 10. Oepping 2 0 1 1 3 6 1
 11. Schenkenfelden 2 0 1 1 2 5 1
 12. Haslach 2 0 1 1 3 9 1
 13. Neustift/Oberkappel 2 0 0 2 6 8 0
 14. Ulrichsberg 2 0 0 2 2 6 0

Hehenb. Bau Peilst. - Feldk./D. 3:1 (1:1) R: -
Kollerschl. - Neustift/Oberkappel 5:4 (4:2) R: 3:0
Eidenberg/Geng - Oberneukirchen 2:2 (0:1) R: 2:1
Haslach - Sareno Union Klaffer 1:7 (1:3) R: -
Altenfelden - Schenkenfelden 4:1 (1:0) R: 7:0
Ulrichsberg - Sarleinsbach 2:3 (1:1) R: 3:1
Oepping - Gramastetten 1:4 (1:0) R: 3:2

1. KLASSE NORD

 1. Lembach 2 2 0 0 14 4 6
 2. Union Arnreit 2 2 0 0 6 1 6
 3. Freistadt 2 2 0 0 3 0 6
 4. Wartberg/Aist 2 1 0 1 4 4 3
 5. Königswiesen 2 1 0 1 3 3 3
 6. Hellmonsödt 2 1 0 1 2 2 3
 7. Union Julbach 2 1 0 1 2 3 3
 8. Gallneukirchen 2 1 0 1 1 2 3
 9. Vorderweißenbach 2 1 0 1 2 6 3
 10. Putzleinsdorf 2 0 1 1 3 4 1
 11. Hofkirchen i.M. 2 0 1 1 2 3 1
 12. Haibach 2 0 1 1 1 2 1
 13. Altenberg 2 0 1 1 1 4 1
 14. Ottensheim 2 0 0 2 6 12 0

Putzleinsdorf - Haibach 1:1 (1:1) R: 0:2
Gallneukirchen - Königswiesen 1:0 (0:0) R: 2:2
Hellmonsödt - Vorderweißenbach 0:1 (0:1) R: 0:1
Wartberg/Aist - Freistadt 0:1 (0:1) R: 4:1
Union Arnreit - Union Julbach 3:1 (1:0) R: -
Lembach - Ottensheim 8:3 (3:0) R: 3:3
Altenberg - Hofkirchen i.M. 1:1 (0:1) R: 5:0

BEZIRKSLIGA NORD

 1. St. Martin i.M 1b 2 2 0 0 10 1 6
 2. Aschach/D. 2 2 0 0 7 1 6
 3. St. Stefan 2 2 0 0 6 4 6
 4. Nebelberg 2 1 1 0 7 3 4
 5. Herzogsd./Neußerl. 2 1 1 0 6 3 4
 6. St. Peter a.W. 2 1 1 0 3 2 4
 7. Neufelden 2 1 0 1 5 5 3
 8. Hartkirchen 2 0 1 1 4 5 1
 9. Niederwaldkirchen 2 0 1 1 2 3 1
 10. Stroheim 2 0 1 1 3 5 1
 11. Aigen-Schlägl 2 0 1 1 2 5 1
 12. Kirchberg/D. 2 0 1 1 1 8 1
 13. Kleinzell 2 0 0 2 4 8 0
 14. St. Veit i.M. 2 0 0 2 1 8 0

Aschach/D. - Aigen-Schlägl 4:1 (3:1) R: -
Niederwaldkirchen - St. Peter a.W. 1:2 (0:1) R: 3:0
Kleinzell - St. Stefan 3:4 (1:1) R: 2:1
Hartkirchen - Nebelberg 3:3 (2:2) R: 6:1
Kirchberg/D. - St. Martin i.M 1b 0:7 (0:4) R: -
Stroheim - Herzogsdorf/Neußerling 2:2 (0:1) R: 2:0
Neufelden - St. Veit i.M. 5:1 (3:0) R: 1:8

2. KLASSE NORD WEST

28. bis 30. August 2020

oÖ Liga
SU St. Martin/M. : SPG SV Friedburg/P. Sa. 17.00

Landesliga ost
UFC Rohrbach-B. : ASKÖ SV Marchtrenk Fr. 20.00

Bezirksliga Nord
Freistadt : Lembach Fr. 19.30

Hofkirchen i.M. : Union Julbach Sa. 17.00

Union Arnreit : Putzleinsdorf Sa. 17.00

1. Klasse Nord
Sarleinsbach : Peilstein Sa. 17.00

Neustift/Oberkappel : Haslach Sa. 17.00

Oepping : Ulrichsberg So. 16.00

Feldkirchen/D. : Altenfelden So. 17.00

Gramastetten : Union Klaffer So. 17.00

Oberneukirchen : Kollerschlag So. 17.00

2. Klasse Nord West
St. Martin i.M 1b : Niederwaldkirchen. Fr. 18.30

Aigen-Schlägl : St. Peter a.W. Sa. 17.00

Nebelberg : Kleinzell So. 16.00

St. Stefan : Stroheim So. 16.00

Herzogsdorf/Neußerling : Kirchberg/D. So. 16.00

Aschach/D. : Neufelden So. 17.00

St. Veit i.M. : Hartkirchen So. 17.00

FUSSBALL-
SpIELpLAN
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VW Golf 8: Klassisch und modern
Eine neue Generation Golf steht 
ante portas. Zuletzt machte 
man sich ja ein wenig Sorgen 
um die kompakte Ikone. Das 
war jedoch völlig grundlos.

Was waren das doch für Zeiten, 
als der Golf unumschränkter 
Herrscher in den Verkaufsstatis-
tiken war. Kein ernst zu nehmen-
der Gegner weit und breit hin und 
wieder einmal ein gewisser Opel 
Astra, der einen Hauch von Druck 
ausübte. Mittlerweile ist die Lage 
sehr viel ernster oder sagen wir 
spannender geworden.

typisch Golf
Der Golf begegnet dem Ganzen 
mit einer Mischung aus Klassik 
und Moderne. Auf den Punkt ge-
bracht: Das Design ist klassisch, 
der große Rest modern. Doch 
ganz so einfach hat man es sich 
in Wolfsburg nicht gemacht. Frei-
lich erkennt man auch den neuen 
Golf in der Sekunde als Golf. Bei 
den Abmessungen hat sich nicht 
viel getan, die Seitenansicht wirkt 

etwas geschärfter. Charakter zeigt 
der 8er bei allem, was mit Licht 
zu tun hat. LED-Technik ist vorne 
wie hinten serienmäßig, die scharf 
geschnitten Frontleuchten samt 
schmalem, durchgehendem Licht-
band sind ein echtes Highlight.    
Evolution beim Design also, im 
Interieur spielt es nichts weni-
ger als eine Revolution. Digitale 
Armaturen, großer Touchscreen, 
keine Tasten. Das kühle Design 
hat einen ganz eigenen Style, alles 
ist bis in das letzte Detail aufei-
nander abgestimmt, selbst die 
Lüftungsdüsen sind quasi Desi-
gnerware.

Golf neu erfunden
Um nochmals auf die Bedienung 
zurückzukommen. Der Golf 
wollte und musste sich ein wenig 
neu erfinden. Zu einem Groß-
teil ist das auch ganz vorzüglich 
gelungen. Der Touchscreen ist 
ein Vorbild an Übersicht, große 
Icons unterstützen mangelnde 
Treffsicherheit, genauso wie die 
digitalen Armaturen verschiede-
ne Ansichten unterstützen. Der 

Bediensatellit für das Licht links 
vom Lenkrad ist da schon fum-
meliger, der Slider für die Laut-
stärke unter dem Touchscreen ein 
Griff ins Klo. Was dem Fahrer an 
sich egal sein kann, denn für der-
lei wurden schließlich Lenkrad-
tasten erfunden. Demnach ist das 
Alles gar nicht so schlimm.

Everybodys darling
Ganz bei sich ist der neue Golf 
beim Fahren. Der Testwagen 
wurde vom 130 PS starken 1,5 
Liter TSI angetrieben. Der Motor 
hat de� nitiv das Zeug zu every-
bodys darling. Mit 200 Newton-
meter bei 1.400 Umdrehungen 
gut unterfüttert, hängt der Tur-
bo-Benziner fein am Gas, macht 
mächtig Meter, dafür keinen 
Lärm. Die 6-Gang-Handschal-
tung ist eine von den Guten, der 
Verbrauch ist jederzeit und ohne 
Verzicht unter die 6-Liter-Marke 
zu drücken. Stoisch zieht der Golf 
seine Bahn, auch vier Erwachse-
ne samt Gepäck bringen ihn nie-
mals aus der Ruhe.
Der Testwagen belief sich auf 34.279 

Euro, glänzte als „First Edition“ 
unter anderem aber auch mit Key-
less, 3-Zonen-Klima, LED-Mat-
rix, Navi und vielem mehr. Mehr 
dazu gibt es online auf www.tips.at
und auf www.fahrfreude.cc.

Der VW Golf Style TSI ist ab 30.729 Euro zu haben. Foto: Fahrfreude.cc

VW Golf Style TSI   

Motor 
4-Zylinder Turbo-Benziner
Leistung
130 PS
Max. Drehmoment
200 Nm/1400 U.min.
Testverbrauch
5,8 Liter
Vmax
214 km/h
0 auf 100 km/h
9,2 Sek.
Preis ab
30.729 Euro
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Yoga-Klavier-Melange
aiGEN-sCHlÄGl/NEUFElDEN. 
Zu einer Yoga-Klavier-Melange 
laden Yogalehrerin Astra Löff-
ler und Pianistin Martina Hasel-
gruber gemeinsam ein. Die Ent-
spannungsphasen zwischen den 
Übungen werden dabei musika-
lisch gestaltet. Am Freitag, 11. 
September, um 18 Uhr gibt‘s die 
Melange für Anfänger und um 
19.30 Uhr für Geübte im Chor-
probensaal der Jugendkantorei 
Schlägl im Stifts-Meierhof. Auch 

in Neufelden wird die Melange 
angeboten, und zwar am Sonn-
tag, 19. September, um 9 Uhr (für 
Anfänger und Geübte) im Pfarr-
heim.

Astra Löffl er (l.) und Martina Haselgruber tun sich zusammen.  Fotos: privat

Freitag, 11. September
18 und 19.30 Uhr, Chorprobensaal 
der Jugendkantorei, Aigen-Schlägl
Sonntag, 19. September
9 Uhr, Pfarrsaal Neufelden
Anmeldung: 0664/75082590 
oder astraloeffl er@gmail.com

leinöl ausschlagen Der Tourismusverein Schwarzenberg lädt am 
30. August in die alte Ölmühle zum Leinöl ausschlagen ein. Ab 14 Uhr 
wird dort die traditionelle Leinölgewinnung vorgeführt. Natürlich gibt‘s auch Kost-
proben. Farmgoodies aus Niederwaldkirchen wird zudem verschiedene Ölprodukte 
zum Verkauf anbieten. Auch die heimische Gastronomie widmet sich an beiden 
Wochenenden dem Thema und bereitet leckere Leinöl-Schmankerl zu.  

Foto: Proksch

Voi FEsCH

Buschberger rockte 
die Arena Granit
st. MaRtiN. Zu einem mitrei-
ßenden Ereignis wurde das von 
Voi – Kultur am Markt und Er-
lebniswelt Granit veranstaltete 
Konzert mit Julian Buschber-
ger und Band. 

Der Musiker, längst kein Ge-
heimtipp mehr, zeigte sein Kön-
nen als Gitarrist, Songwriter, 
Komponist und Arrangeur. Groß-
artig präsentierte sich auch seine 
prominent besetzte Band mit der 
charismatischen Stimme von Sa-
bine Stieger. Dazu Traumwetter 
in einer Traumkulisse. 
„Sehr erfreulich war es auch, zu 
erleben, dass bei Umsetzung aller 
Corona Au� agen eine extrem po-
sitive Stimmung den Abend präg-
te“, bilanzieren die Veranstalter. 
Der nächste Konzerttermin von 

Voi steht auch schon fest: Am 
Samstag, 26. September, um 
19.30 Uhr spielt „Broadlahn“. 
Info: www.voikultur.at

Ein Virtuose auf seinem Instrument: 
Julian Buschberger    Foto: christofhuemer  

achtsamkeits-Wanderung Ein kleiner Teil des Kraft-Quelle-Baum-Weges wird 
am Samstag, 12. September, mit der Meditations- und Achtsamkeitslehrerin Christine 
Wurzinger erwandert. Start ist um 16 Uhr bei der Freizeitanlage Lummerstorf in St. 
Johann. Der Besuch des idyllischen Rastplatzes am Pesenbach ist einer der Höhe-
punkte. Der Abschluss bei Lagerfeuer mit Bademöglichkeit und Bewirtung fi ndet am 
Lummerstorfer Teich statt. Teilnahmegebühr: 10 Euro.   Foto: vovan/Shutterstock.com
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Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

fr, 28. August 2020

sa, 29. August 2020

so, 30. August 2020

di, 1. September 2020

mi, 2. September 2020

fr, 4. September 2020

Notrufe

Ärztedienst

Apothekendienst

Blutspenden

Tierärzte

Beratungs-Tipps

Aigen-Schlägl: Jeden Dienstag: Führung im
Stift Schlägl "800 Jahre alt und jung zugleich"
mit Hans Veit, 10.30

Altenfelden: Jeden Dienstag: Gedächtnistrai-
ning/Beschäftigung für Personen mit Demenz,
Demenzservicestelle Rohrbach, VA: MAS Alz-
heimerhilfe, Infos und Anmeldung unter:
 0664-8546699

Klaffer: Heilkräutergarten,
Sinn-voll/Erd-verbunden "gemeinsam gartln
und gmiatlich zammsitzn"; Um den Bio-Heil-
kräutergarten weiterhin gut zu pflegen lädt
das Team dazu ein, mitzuarbeiten, jeden Frei-
tag zwischen 14 - 17.00

Neustift: Jeden Mittwoch: Mittwochswande-
rung, Treffpunkt: Gemeindevorplatz, 13.00,
VA: Wandergruppe "Fit im Alter" Neustift i.M.

Oberkappel: Jeden Donnterstag: Malabend,
Atelier Klonowski, 19.00 - 21.30, Anm. unter:
info@atelier-klonowski.de oder  07284-
22875

Rohrbach-Berg: Jeden Donnerstag: Ge-
dächtnistraining/Beschäftigung für Personen
mit Demenz, Demenzservicestelle Rohrbach,
VA: MAS Alzheimerhilfe, Infos und Anmeldung
unter:   0664-8546699

Rohrbach-Berg: Jeden Mittwoch: Gedächt-
nistraining für Personen mit beginnender De-
menz, Demenzservicestelle Rohrbach, VA: MAS
Alzheimerhilfe, Infos und Anmeldung unter:
  0664-8546699

Rohrbach-Berg: Jeden Samstag: Wochen-
markt, Stadtplatz, 8 - 12.00

Schwarzenberg: Jeden Mittwoch: Halli-Gal-
li-Stammtisch, GH Dreiländereck, 20.00

Ulrichsberg: Jeden Mittwoch: Bewegt im
Park - Spiel, Sport & Spaß für Kids, Treffpunkt:
Naturflussbad, 17 - 18.00, VA: Sportunion

Ulrichsberg: Jeden Montag: Bewegt im Park
- Kinderyoga, Treffpunkt: Naturflussbad, 17 -
18.00, VA: Sportunion

Lembach: Vortrag "Welt der Blumenzwie-
beln" mit Theo Van den Bosch, Hotel Lemba-
cher Hof, 20.00

Hofkirchen: Picknick_Lesung mit Musik - Ka-
rin Grössenbrunner liest aus ihren Texten, Clau-
dia Woldan&Sigi Mittermayr sorgen für die Mu-
sik, Steinlabyrinth, 17.00

Rohrbach-Berg: Hundeausbildung Herbst-
Kurs, SVÖ Hundesportplatz, Wandschaml 14,
ab 14.00, Infos unter:  0664-4111168

St. Martin: Smoking BBQ, Livemusik und
Youngtimer- & Oldtimertreffen, Einkehr am
Marktplatz, 17.30

Klaffer: Picknick_Lesung mit Musik - Karin
Grössenbrunner liest aus ihren Texten, De Stra-
wanzer sorgen für die Musik, Heilkräutergar-
ten, 18.00

Oepping: Dritter 4151er-Wandertag, Start
und Ziel: Oberfischbach/Martina und Heinz
Peinbauer, 13.00, VA: ÖVP Öpping

Schwarzenberg: Leinölpressen mit gem.
Beisammensein, Ölmühle, ab 14.00, VA: Tou-
rismusverein

St. Martin: Beckenbodentraining, Ballettsaal/
LMS, 19.30, VA: Gesunde Gemeinde, Anmel-
dung: Verena Reinthaler (07232-2105-10 od.
reinthaler@sankt-martin.at)

St. Martin: Kegeln Gruppe 2, GH Wöhrer,
VA: Pensionistenverband

St. Martin: Opening 2020, Disco Empire

St. Martin: Seniorenwanderung, Treffpunkt:
Wöhrer-Parkplatz, 13.30, VA: Seniorenbund

Lembach: Vortrag "Neue Ideen für den Gar-
ten" mit Theo Van den Bosch, Hotel Lemba-
cher Hof, 20.00

St. Martin: Musikanten-Stammtisch, GH Die
Tenne

St. Martin: Seniorentreff, Einkehr am Markt-
platz, 14.00, VA: Seniorenbund

St. Peter: Vortrag: "Von der Natur inspiriert -
Energiemedizin gegen die unterschätzten Ge-
fahren", Referent: Siegfried Eckerstorfer, GH
Höller, 20.00

Ulrichsberg: Ugotchi Bewegungsfest, Alter
Sportplatz, 15 - 17.45, VA: Sportunion Snow-
boardclub Böhmerwald, Anmeldung unter:
www.sportunion.at/ugotchi-bewegungsfeste

Feuerwehr   122
Polizei   133
Rettung  144
Ärztenotdienst  141
Apothekennotruf  1455
Euro-Notruf  112
Telefonseelsorge  142
Tel. Gesundheitsberatung (auch für An-
fragen bzgl. Corona-Virus)   1450
Gas-Notruf  128
Bergrettungsdienst  140
Kinder-Notruf Rat auf Draht  147
Vergiftungsinformationszentrale
 01-4064343
Opfernotruf - kostenfreie Beratung
für Verbrechensopfer  0800-112112
Krisenhilfe - Rat und Hilfe bei psychi-
schen Krisen rund um die Uhr  0732-
2177
Bankomat Kartensperre  0800-
2048800
AUTOMOBILCLUBS:
ÖAMTC Pannenhilfe  120
ARBÖ Pannendienst  123

Der hausärztliche Notdienst ist unter
 141 erreichbar!

Apotheken-Notruf 1455:
Unter der Telefonnummer 1455 erfahren Sie
zum Ortstarif rasch und unbürokratisch Aus-
kunft über die nächstgelegene dienstbereite
Apotheke, der Apothekennotruf ist rund um
die Uhr erreichbar!

Neufelden: 1. September, Pfarrheim,
15.30 - 20.30

Rohrbach-Berg: 2. September, Volks-
schule, 15.30 - 20.30

Rohrbach-Berg: 3. September, Volks-
schule, 15.30 - 20.30

St. Johann: 27. August, Volksschule,
15.30 - 20.30

29. und 30. August 2020:
Ulrichsberg: Tzt. Riesinger,  0664-
73711910
Lembach: Mag. Brigitta Wirth,  0664-
1775361
St. Stefan: Dr. Haudum,  0664-5242510
Afiesl: Vet Team Lichtenberg,  0664-
9249448 (nur Pferde)
Altenfelden: Tierarztpraxis Altenfelden,
Mag. Koblmüller,  0664-7681868

Aigen-Schlägl: Sozialberatungsstelle im Be-
zirksalten- und Pflegeheim, Mo. von 13 -
16.00 und Mi. von 9 - 11.00,
 0660-3409526, sozialberatung@shvro.at

Altenfelden: Sonderpädagogisches Zentrum
(SPZ), Alm 5,  07282-7444

Betriebsseelsorge OÖ: Wer von Mobbing
betroffen ist, braucht Hilfe! Kostenlose, vertrau-
liche Erstberatung und Hilfestellung für den
nächsten Schritt zur Veränderung:
TELEFONBERATUNG jeden Montag (außer Fei-
ertag) von 17 - 20.00.  0732-7610-3610
ONLINE-BERATUNG www.mobbingtelefon.at

Haslach: Sozialberatungsstelle im Bezirksal-
ten- und Pflegeheim Haslach, Am Bach 17,
Sprechtage jeden 1. und 3. Mo. im Monat von
14 - 15.30,  0660-3409527,
sozialberatung@shvro.at

Kleinzell: Sozialberatungsstelle im Bezirksal-
ten- und Pflegeheim, Weigelsdorf 14, jeden 2.
und 4. Mo. im Monat, 14 - 15.30,  0660-
3409527, mail: sozialberatung@shvro.at

Lembach: Logopädischer Dienst, Volkshilfe
OÖ und Land OÖ, 0664-8298487

Lembach: Sozialberatungsstelle im Bezirksal-
ten- und Pflegeheim, jeden Mi. von 12 -
14.00,  0660-3409527
sozialberatung@shvro.at

Linz: Mobbing-Telefon - telefonische Mob-
bingberatung der Betriebsseelsorge OÖ, jeden
Montag (außer Feiertag) von 17 - 20.00,
 0732-7610-3610

Rohrbach-Berg: Alkoholberatung, Informati-
on, Beratung u. Betreuung f. Betroffene, Ange-
hörige u. Interessierte, Mo. und Do. v. 13 -
17.00 u. nach Vereinbarung, Berggasse 7,
 07289-6920

Rohrbach-Berg: Caritas - psychosoziale Be-
ratungsgespräche, MO - FR von 8 - 12.00 tele-
fonisch unter  0676-87762443

Rohrbach-Berg: Caritas Altenhilfe und
Heimhilfe, Hauskrankenpflege,  0676-
87762573

Rohrbach-Berg: Caritas Familien- u. Famili-
enlangzeithilfe, Gerberweg 6, 07289-20998-
2570

Rohrbach-Berg: Caritas Mobiles Hospiz,
Gerberweg 6,  0676-87767921

Rohrbach-Berg: Caritas-Beratung für pfle-
gende Angehörige, Terminvereinbarung unter
 0676-87762443

Rohrbach-Berg: Demenzberatung des Sozi-
alhilfeverbandes Rohrbach, Mo.-Do. von 8 -
14.00 nach tel. Vereinbarung unter
 07289-8851-69318, 0660-3409527

Rohrbach-Berg: First Love Ambulanz, an-
onyme u. kostenlose Beratung rund um Sexua-
lität u. Verhütung, jeden Donnerstag v. 14 -
16.00 od. nach telef. Vereinbarung unter
 07289-8032-23750, LKH, Fr. Dr. Martina
Zauner

Rohrbach-Berg: Frauennetzwerk - Elternbe-
ratung gemäß § 95 Abs. 1a Außerstreitgesetz
vor einvernehmlicher Scheidung, Stadtplatz 16/
2, Infos und Termine unter  07289-6655

Rohrbach-Berg: Frauennetzwerk - kosten-
freie Bildungs- und Berufsberatung, psychologi-
sche Beratung, Lebensberatung, Rechtsbera-
tung und Beratung für Opfer von Gewalt, Onli-
neberatung; Aus- und Weiterbildungsangebote
für Frauen und Mädchen, Stadtplatz 16/2,
 07289-6655
www.frauennetzwerk-rohrbach.at

Rohrbach-Berg: Informations- und Bera-
tungsstelle der BH Rohrbach, Am Teich 1,
 07289-8851-69550

Rohrbach-Berg: JugendService - Jugendinfo-
 und Beratungsstelle, Stadtplatz 28,  07289-
22444

Rohrbach-Berg: Kinder in gute Hände - Ver-
ein der Tagesmütter/-väter, Bahnhofstr. 18/1,
 07289-5025, www.tagesmuetter-ooe.org

Rohrbach-Berg: Kinder- und Jugendhilfe BH
Rohrbach, Am Teich 1,  07289-8851-69420

Rohrbach-Berg: Kinderwunschsprechstunde
- Facts & Figures, LKH Rohrbach, jeden Mittt-
woch Nachmittag nur nach Terminvereinba-
rung unter  05-055477-23750 (Abteilung
Gynäkologie und Geburtshilfe)

Rohrbach-Berg: Laienhilfe promente OÖ,
Linzerstr. 4,  07289-22488

Rohrbach-Berg: Logopädischer Dienst,
Volkshilfe OÖ und Land OÖ,  0676-
87341141

Rohrbach-Berg: Meeting für Angehörige
von Alkoholikern "AI-Anon Familiengruppe",
Personalwohnanlage d. LKH Rohrbach, Mitter-
feld 15a, Top 16, jeden Mittwoch in ungera-
den Wochen, 19 - 20.30

Rohrbach-Berg: Österr. Krebshilfe OÖ - Be-
ratungsstelle Rohrbach, Krankenhausstr. 4 (Im
Roten Kreuz), beratung-rohrbach@krebshilfe-
ooe.at,  0699-12802068

Rohrbach-Berg: Partner-, Ehe-, Familien-
und Lebensberatung d. Diözese Linz, Einzel-,
Paar-, Familiengespräche, Information, psych.
Beratung, Rechtsberatung, Männerberatung
bei Männergewalt, gef. Meditation, kostenlos
u. auf Wunsch anonym, Anm. unter  0732-
773676

Rohrbach-Berg: "POINT" - Beratungsstelle
für Suchtanfragen, Termine nach tele. Verein-
barung, MO von 13 - 17.00,  07289-
692030, point.rohrbach@promenteooe.at

Rohrbach-Berg: Psychosoziale Beratungs-
stelle (pro mente OÖ), Anlaufstelle bei psychi-
schen Belastungen, Terminvereinbarung in d.
Zeit von Dienstag bis Freitag von 8 - 12.00 un-
ter  07289-22488

Rohrbach-Berg: Rotes Kreuz Hauskranken-
pflege, Alten- u. Heimhilfe.  07289-6444

Rohrbach-Berg: Schuldnerhilfe OÖ; kompe-
tente und kostenfreie Beratung bei finanziellen
Problemen, Termine nach tel. Vereinbarung,
 07289-5000, emaill: rohrbach@schuldner-
hilfe.at

Rohrbach-Berg: Sozialberatungsstelle Rohr-
bach, Mo. bis Fr. von 8 - 12.00, Di. von 13 -
17.00,  07289-8851-69318,-69344, 0660-
3409527, 0660-3409526,
sozialberatung@shvro.at, www.shvro.at

Rohrbach-Berg: Treffen der Anonymen Al-
koholiker, Personalwohnanlage d. LKH Rohr-
bach, Mitterfeld 15a, Top 16, jeden So. um
18.30

Rohrbach-Berg: Treffpunkt Mensch & Ar-
beit, Stadtplatz 8,  07289-8811,
mensch-arbeit.rohrbach@dioezese-linz.at
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Büchereien

Ein Fest der Bewegung  Zum Bewegungsfest für Kinder von sechs bis zehn 
Jahren lädt die Sportunion Snowboardclub Böhmerwald am Freitag, 4. September, 
von 15 bis 17.45 Uhr am alten Sportplatz in Ulrichsberg ein. Hindernisparcours, Slack-
line (Bild), Airtrack und jede Menge Spaß & Action sind angesagt. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Anmeldung: www.sportunionooe.at/ugotchi-bewegungsfeste Foto: Hanner

Die Welt der Blumenzwiebeln  Wie vielfältig Blumenzwiebeln im Garten 
eingesetzt werden können und welche Blütenfülle sie bieten, davon erzählt Theo 
Van den Bosch am Freitag, 28. August, um 20 Uhr im Lembacher Hof in Lembach. 
Der Eintritt ist frei, Spenden werden gerne angenommen. Foto: Weihbold 

ePaper, 
Gewinnspiele 

und vieles mehr 
auf 

www.tips.at

Rohrbach-Berg: Verein PIA - Hilfe f. Opfer
sexuellen Mißbrauchs, jeden Mittwoch v. 17 -
19.00,  0664-1405879

Sarleinsbach: ARCUS Mobile Dienste: Mobi-
le Altenbetreuung und Heimhilfe, Mobile Be-
gleitung für Menschen mit Behinderung und
deren Angehörige, Mobile Wohnbetreuung für
Menschen mit psychosozialem Unterstützungs-
bedarf,  07283-8531-123, Mo-Mi. v. 8 -
15.30, Do-Fr. v. 8 - 12.00

Sarleinsbach: Mikado Beratung, psychoso-
ziale Beratungs- und Familienberatungsstelle,
psychol. Beratung, Psychotherapie, Facharzt f.
Neurologie f. Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, Seilerstätte 8,  07283-7008

St. Johann: Lebens- u. Sozialberatung, Fami-
lienaufstellungen, Supervision & Coaching. Ter-
mine unter  0699-11850416, Fr. Gattringer

St. Peter: Lebenshilfe - Arbeitsgruppe Rohr-
bach, Pfarrerberg 13,  07282-8414

Ulrichsberg: Sozialberatungsstelle im Bezirk-
salten- und Pflegeheim, Sprechtage jeden 2.
und 4. Mo. im Monat von 16.00 - 17.30,
 0660-3409526, sozialberatung@shvro.at

Haslach, Heimathaus im Alten Turm,
Windgasse 10: fixe Führungen jeden Sams-
tag um 10.00, Infos unter  07289-72300,
www.haslach-erleben.at

Haslach, Kaufmannsmuseum, Windgas-
se 17: Führungen gegen Voranmeldung, Infos
unter  07289-72300, www.haslach-erle
ben.at

Haslach, Manufaktur Haslach, Stahl-
mühle 3: fixe Führungen jeden Dienstag um
13.00, Infos unter  07289-72180, www.ma
nufaktur-haslach.at

Haslach, Mühlviertler Ölmühle, Stahl-
mühle 1-2: fixe Führungen jeden Donnerstag
um 11.00, Infos unter  07289-71216,
www.oelmuehle-haslach.at

Haslach,  Museum Mechanische Klang-
fabrik, TuK-Vonwiller: Führungen unter
dem Motto "Stiftelwalzen und Jacquardkar-
ten", Donnerstag - Sonntag um 14.00, nach
Voranmeldung jederzeit möglich, Infos unter
 07289-72300
www.mechanischeklangfabrik.at

Haslach, Textiles Zentrum Haslach,
Stahlmühle 4: Webereimuseum, "Vom
Flachs zum Faden und gewebtem Stoff" fixe
Führungen Donnerstag-Sonntag jew. um
10.00, Öffnungszeiten: Donnerstag-Sonntag
von 10 - 16.00, Anmeldung zu den Führungen
unter  07289-72300, www.textiles-zentrum-
haslach.at

Klaffer: Angebote im Heilkräutergar-
ten:
Besichtigung: Di - So von 10 - 17.00
Führungen "Kräuter für alle Sinne": jeden ers-
ten Sa im Monat von 14 - 15.30 (oder gerne
auch nach vorheriger Buchung)

Rohrbach-Berg, ViILLA sinnenreich: Mu-
seum der Wahrnehmung, Bahnhofstr. 19, Öff-
nungszeiten: Di.-Sa. v. 10 - 16.00, Sonn- u. Fei-
ertage v. 13 - 18.00, Infos unter  07289-
2245820, www.villa-sinnenreich.at

Schwarzenberg,  Foyer Gemeindeamt:
Wanderausstellung des Zivilschutzverbandes,
bis 31. August

Schwarzenberg, Heimathaus: Heimatmu-
seum mit Adalbert-Stifter-Ausstellung, Öff-
nungszeiten: nach tel. Voranmeldung am Ge-
meindeamt unter 07280/255

Schwarzenberg, Heimathaus: Heimatmu-
seum mit Adalbert-Stifter-Ausstellung, Öff-
nungszeiten: nach tel. Voranmeldung am Ge-
meindeamt unter 07280/255

Ulrichsberg, Irgendwo, Markt 19: Aus-
stellung von Christian Aumüller: "Die Götter je-
ner Zauberkraft ... im Irgendwo ...", Öffnungs-
zeiten: DI, DO, FR von 8 - 12.00 und von 14 -
18.00, MI, SA von 8 - 12.00, Besichtigungster-
mine außerhalb der Öffnungszeiten unter:
 0699-12611471

Aigen-Schlägl: Öffentliche Bücherei der Ge-
meinde und Pfarre, Kirchengasse 8, Öffnungs-
zeiten: Montag von 18 - 20.00, Donnerstag
von 16 - 18.00, Samstag von 9 - 11.00

Altenfelden: Öffentliche Bibliothek, Vel-
denstr. 4, Öffnungszeiten: Dienstag von 8 -
10.00, Donnerstag von 16 - 17.30, Sonntag
von 8 - 11.00

Auberg: Öffentliche Bücherei der Gemeinde,
Hollerberg 9, Öffnungszeiten: Montag, Diens-
tag und Donnerstag von 7 - 12.00 und 12.30 -
16.00, Mittwoch und Freitag von 7 - 12.00

Haslach: Bücherei, Kirchenplatz 1, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch von 17 - 19.00, Donnerstag
und Freitag von 8.30 - 9.30, Samstag von 18 -
19.00, Sonntag von 8.30 - 11.00

Helfenberg: Öffentliche Bücherei der Pfarre
und Gemeinde, Leonfeldnerstr. 15, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch von 15.30 - 17.30, Freitag
von 9.45 - 12.15, Sonntag von 10 - 11.15

Hofkirchen: Öffentliche Bücherei der Markt-
gemeinde, Gemeindeamt, Öffnungszeiten: Mitt-
woch von 18 - 19.30, Freitag von 17 - 18.30
und am Sonntag von 9 - 11.00

Julbach: Öffentliche Bibliothek, Kirchenplatz
8, Öffnungszeiten: Freitag von 17 - 18.00,
Sonntag von 8.15 - 10.45

Kirchberg: Öffentliche Bibliothek der Pfarre
und Gemeinde, Ortsplatz 1, Öffnungszeiten:
Freitag von 17 - 18.30, Sonntag von 8 - 10.00

Kleinzell: Öffentliche Bücherei der Pfarre und
Gemeinde, Kleinzell 1, Öffnungszeiten: Diens-
tag von 18 - 19.30, Donnerstag von 16 -
18.00, Sonntag von 8 - 10.30

Kollerschlag: Öffentliche Bücherei, Schul-
weg 2, Öffnungszeiten: Mittwoch von 18 -
19.30, Donnerstag von 9.30 - 11.30, Sonntag
von 8.30 - 11.00

Lembach: Öffentliche Bibliothek und Spielo-
thek der Marktgemeinde und Pfarre, Markt-
platz 3, Öffnungszeiten: Dienstag von 8 -
10.45, Freitag von 17 - 18.30, Samstag von 9 -
 10.30, Sonntag von 8.45 - 11.00

Neufelden: Öffentliche Bücherei der Pfarre,
Marktplatz 14, Öffnungszeiten: Sonntag von
9.30 - 10.30, Mittwoch von 17 - 18.00 und
am Samstag von 8.30 - 9.30

Niederkappel: Öffentliche Bücherei der Pfar-
re und Gemeinde, Hauptstr. 12, Öffnungszei-
ten: Dienstag und Freitag von 17 - 18.00,
Sonntag von 8 - 11.00

Niederwaldkirchen: Öffentliche Bibliothek
der Pfarre und Gemeinde, Florianiplatz 1, Öff-
nungszeiten: Freitag von 16.30 - 18.00, Sams-
tag von 18.30 - 19.30, Sonntag von 9 - 11.00

Oberkappel: Bücherei und Spielothek der
Gemeinde und Pfarre, Marktstr. 4, Öffnungszei-
ten: Donnerstag von 8 - 9.00, Freitag von 17 -
18.00, Sonntag von 9.15 - 10.00

Oepping: Öffentliche Bücherei der Pfarre,
Pfarrplatz 1, Öffnungszeiten: Freitag von 18.15
- 19.30, Sonntag von 8 - 10.45

Peilstein: Öffentliche Bibliothek der Pfarre,
Markt 20, Öffnungszeiten: Freitag von 17 -
18.00, Sonntag von 8 - 11.00

Putzleinsdorf: Öffentliche Bibliothek der
Pfarre, Markt 35, Öffnungszeiten: Mittwoch
von 18.30 - 20.00, Sonntag von 8.30 - 11.30

Rohrbach-Berg: Stadtbücherei Rohrbach,
Pöschlgasse 2, Öffnungszeiten: Mittwoch und
Freitag von 15 - 19.00 und Sonntag von 8.30 -
11.45

Sarleinsbach: Öffentliche Bibliothek der Pfar-
re, Schulstr. 1, Öffnungszeiten: Dienstag von
18 - 19.00, Donnerstag von 16 - 17.39, Sonn-
tag von 8.30 - 11.30

Schwarzenberg: Öffentliche Pfarr- und Ge-
meindebücherei, altes Gemeindeamt, Öffnungs-
zeiten: Freitag von 16 - 17.00 und Sonntag
von 8.30 - 10.30

St. Johann: Öffentliche Bücherei der Pfarre,
St. Johann 1, Öffnungszeiten: Mittwoch von 19
- 19.30, Sonntag von 8.15 - 11.00

St. Martin: Öffentliche Pfarrbücherei, Markt
10A/11, Öffnungszeiten: Montag von 15 -
17.00, Mittwoch von 17 - 19.00, Freitag von
15 - 18.30, Sonntag von 9.00 - 10.45

St. Peter: Buchtreff der Pfarre und Gemein-
de, Pfarrerberg 1, Öffnungszeiten: Donnerstag
von 17 - 19.00, Samstag von 9 - 10.00, Sonn-
tag von 8.30 - 11.30

St. Stefan-Afiesl: Öffentliche Bibliothek der
Gemeinde und Pfarre, Gemeindeamt, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch von 9 - 11.00, Donnerstag
von 17 - 19.00, Sonntag von 9 - 11.00
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Pflege geht
uns alle an!
450.000 Menschen beziehen in Österreich Pflegegeld. 950.000
Österreicherinnen und Österreicher pflegen ihre Angehörigen.
Ihnen sind wir verpflichtet. Dabei gelten für uns fünf Prinzipien:
1. Daheim vor stationär
2. Unterstützung für pflegende Angehörige
3. Eine Personaloffensive starten
4. Deregulierung und Digitalisierung vorantreiben
5. Finanzierung zur Absicherung der Zukunft
Weil wir an später denken und jetzt handeln!

Michael Hammer
Abgeordneter zumNationalrat

Nikolaus Prinz
Abgeordneter zumNationalrat

Johanna Jachs
Abgeordnete zumNationalrat

Claudia Plakolm
Abgeordnete zumNationalrat


